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Jn der letzten Zeit haben ſich die Be
ſchwerden, daß Frauen durch Mehr und
Nachtarbeit übermäßig ſtark beanſprucht
werden, gemehrt. Aus den dem Reichs
arbeitsminiſter erſtatteten Berichten geht
insbeſondere hervor, daß wiederholt die
Arbeitszeit der Frauen weit über acht Stun
den verlängert worden iſt.

Dies hat dem Reichsarbeitsminiſter Ver
anlaſſung gegeben, in einem Erlaß an die
Gewerbeaufſichtsämter erneut auf die für
Ausnahmebewilligungen maßgebenden Ge
ſichtspunkte hinzuweiſen. Der erhöhte
Frauenſchutz wird grundſätz lich auf
rechterhalten. Die Beſchäftigung der
Frauen muß ſich im Rahmen ihrer körper
lichen und geiſtigen Leiſtungsfähigkeit hal
ten. Der Miniſter betont daher, daß die
erwerbstätige Frau keinesfalls durch
zu ſtarke Arbeitsbelaſtung in ihrem natür
lichen Mutterberuf geſchädigt werden darf.
Bei Beſchäftigung von Frauen darf die nor
male Arbeitszeit im allgemeinen nicht
überſchritten werden. Von Nachtſchichten
ſollen Frauen in der Regel ganz ausge
ſchloſſen ſein. Unumgängliche Ausnahmen
ſind einer ſtrengen Beurteilung zu unter
werfen

Die Arbeitszeit der Frauen darf auch in
Ausnahmefällen nicht über 10 Stun-
den ausgedehnt werden. Soweit ſich Mehr
arbeit zeitweiſe nicht vermeiden läßt, kann
für Frauen eine Aſtündige wöchentliche
Arbeitszeit vom Standpunkt des Geſund-
heitsſchutzes noch unbedenklich zugelaſſen
werden, wenn die Frauen keine ſtark an
ſtrengenden Arbeiten verrichten, die Zeit für
den Hin und Rückweg nicht zu lang und
eine ausreichende Erholung und Ernährung
während der Arbeitszeit ſichergeſtellt iſt. Alle
Fälle, in denen Frauen übermäßig ſtark
beanſprucht werden oder in denen gegen die

Schriftleitung, Verlag und Druckerei, Merſeburg, Kl. Ritter
ſtraße 3, Zweigſtelle Leung, Jnduftrietor Fernr.Sammel

höherer Gewalt (Betriebsſtörung)
beſteht kein Anſpruch auf Lieferung oder Rückvergütung.
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Beſchäftigungsverbote für Frauen verſtoßen
wird, ſind den zuſtändigen Gewerbeaufſichts
e zur weiteren Veranlaſſung mitzu
eilen.

Frankerefehs Mauer Mr.
Auch in Frankreich treten jetzt

immer mehr die Bemühungen hervor, den
Kinderreichtum zu fördern. „Mehr und

Merſeburg Freitag Auguſt 1939
zügl.

beſſere Kinder für Frankreich“ lautet die
Parole, unter der auch offizielle Stellen den
Kinderreichtum fördern. Als Frankreichs
Mutter Nummer 1 gilt gegenwärtig Frau
Dufresnel aus dem Departement
Seine-et-Oiſe. Sie iſt erſt 29 Jahre alt und
hat. ſchon elf Kinder geboren. Einſtweilen
wurde ihr für dieſe hohe Leiſtung der Mut
terſchaft ein Preis von 8000 Franken zu
geſtanden.

ſecer qeutscher Flugrekor e
Leipziger Kleinflugzeng überbietet amerikaniſche Veſleiſtung um faſt 300 km

Die deutſche Luftfahrt hat wiederum
einen internationalen Rekord erxrrungen,
diesmal in der Klaſſe der Leichtflugzenge.

Am Mittwoch ſtartete der Flugzeug
führer Gabler mit dem Kleinflugzeug
„Erla 5 d D-YMOP morgens 1.30 Uhr
in Friedrichshafen zu einem Angriff auf
den bisher von den Vereinigten Staaten
von Amerika mit 1631 Kilometer gehalte-
nen Langſtreckenxrekord. Gabler landete be

um 16 Uhr auf dem Flugplatz
Vaennaes in Noroöſchweden, einige Kilv
meter nordweſtlich von Umea. Mit einer
Leiſtung von 1915 Kilometer war damit der
alte Rekord um faſt 300 Kilometer über
boten. Das Flugergebnis wurde durch den
AervClub von Deutſchland der FAI zur
Anerkennung gemeldet.

Bei der „Erla 5 d“ handelt es ſich um
ein einſitziges Kleinflugzeug der Erla
Maſchinenwerk GmbH., Leipzig,
Konſtruktion des Jngenieurs Xaver Mehr,
das mit einem 40/50-PS-Zündappmotor aus
gerüſtet iſt. Mit demſelben Flugzeug unter

wurde geſtern früh bei

einer

nahm der Flugzeugführer Aufermann in der
Zeit vom 1. April bis zum 19. Mai d. J.
einen Drei-Erdteilflug (Europa- Afrika
Aſien), bei dem er vhne jede techniſche
Störung 20 000 Kilometer unter zum Teil
ſchwierigſten Verhältniſſen zurücklegen
konnte.

De Hans Loebe
i r verbranntDas Flugzeitg D-ANIH. „Hans Loeb“

der Landung in
Rangun beſchädigt und anſchließend durch
Feuer zerſtört. Die Fluggäſte ſowie die Be
ſatzung blieben unverletzt.

Obe Schenn
Der Führer und Oberſte Befehlshaber

der Wehrmacht beförderte ſeinen Chef-
aödjutanten der Wehrmacht, der am 4 Auguſt
auf eine 25jährige Dienſtzeit zurückblickt, an
läßlich dieſes Tages zum Oberſt.

Ansſo-ſapanſscheverhan dungen unter rochen
Jn Tokio fanden heute morgen leidenſchaftliche Demonſtration vor der britiſchen Botſchaft ſtatt

Obwohl wolkenbruchartige Regengüſſe
niedergingen, bewegte ſich heute morgen
wiederum ein antibritiſcher Demonſtrations
zug von über 5000 Menſchen durch die
Straßen Tokios zur engliſchen Botſchaft.
Die Demonſtranten trugen Schilder mit
Jnuſchriften wie „Nieder mit England“ und
mit england feindlichen Karikaturen. Vor
der Botſchaft wurden die japaniſche Nativ
nalhymne geſungen und Huldigungsrufe
auf den Kaiſer ausgebracht. Später über
reichten die Leiter des Zuges antibritiſche
Entſchließungen.

Wie weiter halbamtlich verlautet, ſind
die Wirtſchaftsbeſprechungen im Rahmen
der Tokioter Konferenz wegen der bisher
unüberbrückbaren Meinungsverſchiedenhei-
ten zwiſchen den beiden Parteien eingeſtellt
worden, bis England die Weiterführung der
Beſprechungen vorſchlägt. Japaniſche poli
tiſche Kreiſe führen dieſe Vertagung auf das
Vorgehen der Vereinigten Staaten bei der
Kündigung des Handelsvertrages zurück,
das England zu ſeiner halsſtarrigen Hal
tung veranlaßt habe. Wie weiter erklärt

wird, beabſichtigt London anſcheinend, die
Tokioter Beſprechungen lediglich auf die
Erörterung politiſcher Fragen zu be
ſchränken. Gleichzeitig verſuche England,
USA. und Frankreich weiter hinzuzuziehen.

Jnmt engliſchen Oberhaus, das ſich geſtern
bis zum 3. Oktober vertagte, wurde Halifax
heftig angegriffen, weil er angeblich gegen
über Japan zu nachgiebig ſei. Die Oppo
ſition beteiligte ſich ſcharfmacheriſch, wäh
rend die Regierungsbank die von ihr ein
genommene außenpolitiſche Haltung zu ver
teidigen ſuchte.

Wſecqcer 69 außen
lische Flugzeuge erregt

An der mandſchuriſchaußenmongoliſchen
Grenze kam es zu neuen ſchweren Ge
fechten, als ſowjetmongoliſche Streit
kräfte in den letzten Tagen wiederholt ver

den Khalha-Grenzfluß zu über

seiner

ſchreiten. Sie wurden jedesmal von den
japaniſchen Verteidigungstruppen mit bluti-
gen Verluſten zurückgeſchlagen. Auch die
außenmongoliſchen Bombengeſchwader ver
ſuchten in den letzten drei Tagen ver

ſchiedentlich in mandſchuriſches Gebiet ein
zufallen. Alle dieſe Angriffe wurden von
der japaniſchen Luftwaffe abgefangen. Da
bei wurden insgeſamt 69 außenmongoliſche
Flugzeuge abgeſchoſſen.

Manever sten In taſſen
Aufmarſch der PoArmee beendet Sonnabend Beginn der Kampfhandlungen

Jm Laufe des Donnerstags haben ſämt
liche im Anmarſch zur eigentlichen Kampf
zone befindlichen italteniſchen Manöver-Diviſionen der Blauen Parket (Po-Armee)
das Gelände bei Caſale-Aſti-Aleſſandrig
trotz fortwährender Beunruhigung durch
rote Aufklärungs und Bombenflieger er
reicht. Damit iſt der erſte Abſchnitt der
Manöver abgeſchloſſen. Der Anmarſch voll

g ſich unter dem wirkſamen Schutz der
Luftwaffe, die wiederholt Vorſtöße der roten
Luftwaffe erfolgreich abwehrte. Auch An
griffe roter Bomber auf Aleſſandria, Pia
cenza und Turin konnten abgewehrt
werden.

General Halder
bei den italien i
ſchen Manövern

Der Chef des General
stabes des Heeres,
General der Artillerie
Halder, mit dem
italienischen General
stabschef Pariani nach

Ankunft in
Mailand

Weltbild (K).

Der 4. Auguſt dient der taktiſchen
Gruppierung der Blauen Armee im Auf
marſchgelände. Die eigentlichen Kampf
handlungen beginnen vorausſichtlich am
5. Auguſt. Das Ergebnis des erſten Ma
növerabſchnittes läßt ſich wie folgt zu
ſammenfaſſen: Sicherer und reibungsloſer
Anmarſch ſämtlicher, auch ſchwer motori-
ſierter Kolonnen und Panzertruppen, damit
trotz zeitweiliger Verzögerung durch Luft
angriffe rechtzeitiges Eintreffen im Kampf
gelände, erfolgreicher Einſatz der Luft
abwehr und beſonders glänzendes Funktio
nieren der Sicherungsmaßnahmen gegen
Fliegergefahr.
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Heute feſet
Griechenfeme

Drei Jahre autoritäres BWegime
Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter

C. R. Athen, Anfang Auguſt
Ein großer, inzwiſchen verſtorbener

griechiſcher Politiker gab einmal vor
Jahren das Verſprechen ab, „er wolle für
Griechenland ſo arbeiten, daß man es nicht
wiedererkennen würde“. Wenn man auch die
Arbeit dieſes Mannes nicht unterſchätzen ſoll,
die innerhalb von vier Jahren mit einem
ihm völlig ergebenen Parlament geleiſtet
wurde, ſo ſteht doch feſt, daß ihm die Ein
löſung ſeines Verſprechens nicht geglückt iſt.
Den Erfolg aber, der ihm verſagt blieb,
erzielte Miniſterpräſident General
Metaxas. Als dieſer vor drei Jahren
mit der Zuſtimmung König Georgs H. in
den Tagen der Berliner XI. Olympigde die
unter dem Namen „Der 4. Auguſt“ bekannte
Veränderung des griechiſchen Staats
regimes vom parlamentariſchen zum autori
tären vornahm, befand ſich das griechiſche
öffentliche Leben in einer ſeiner ſchwerſten
Kriſen, aus der es anſcheinend keinen Aus
weg mehr gab. Die rote Fahne wehte
drohend über dem Lande und alle wähnten,
daß ſich das Zünglein an der Waage ſchon
in den allernächſten Tagen zu Umſturz und
Anarchie neigen würde. Trotzdem nahmen
die in politiſchen Dingen ſehr kritiſchen
Griechen den Umſchwung vom 4. Auguſt
1936 zunächſt mit größtem Mißtrauen auf.

Heute, nach drei Jahren, hat die politiſche
und ſoziale Revolution des Generals
Metaxas ſtaunenerregende Erfolge aufzu
weiſen. Sie hat es verſtanden, beſonders
die Maſſen des Volkes für ſich zu gewinnen,
die den 4. Auguſt heute beſonders feſtlich
mit einer Feier begehen, die in Athen ihren
Höhepunkt erreicht.

Die deutſche Preſſe hat das Aufbauwerk
der Griechen mit der Sympathie verfolgt,
die es jedem aufrichtigen Beſtreben zur
Ueberwindung des Liberalismus und
Kommunismus entgegenbringt. Die land
wirtſchaftliche Erzeugung Griechenlands
wurde verdoppelt, bei einigen Produkten
ſogar vervielfacht, und das, obwohl man im
allgemeinen den griechiſchen Boden für ſo
unfruchtbar hielt, daß große Flächen von
den Bauern aufgegeben worden waren. Es
beödurfte des überzeugenden Willens des
Generals Metaxas, die Landwirte wieder
zur Bobdenbeſtellung anzuhalten. Große
Bewäſſerungs- und auch Entwäſſerungs
anlagen wurden geſchaffen und damit der
Boden ertragfähiger gemacht. Die Arbeiter
ſchaft wurde durch eine Reihe von ſozial
politiſchen Maßnahmen gefördert. Bauern
und Arbeiter ſind heute die maßgebenden
Stände, auf die ſich das neue Griechenland
und die Regierung Metaxas ſtützen. Das
wirtſchaftliche, vor allem induſtrielle Leben
Griechenlands wurde gereinigt.

Zu den bedeutendſten Aufgaben,
Metaxas löſen mußte, gehörte es, unter den
Volksmaſſen einen feſten, einigen Willen
und ein feſtes Vertrauen in die Zukunft
Griechenlands zu ſchaffen. Der Grieche iſt
an ſich ebenſo leicht begeiſtert wie enttäufcht.
Dieſer leicht veränderliche Charakter ließ
ſeine guten Eigenſchaften ihn ſelten völlig
ausnützen. Was er heute unter großen
Opfern aufbaut, kann er morgen ebenſo
leichten Herzens zerſtören. Seine führenden
Politiker litten unter denſelben Einflüſſen.
Wer von ihnen an die Macht kam, unter
nahm das Gegenteil ſeines Vorgängers
und politiſchen Gegners. General Metaxas
macht aber eine Ausnahme. Er verfügt
üher eine eiſerne Geduld und eiſernen
Willen. Er hat den Griechen das Selbſt
vertrauen zurückgegeben und das Gefühl
der Sicherheit geſtärkt. Ein glänzendes
Beiſpiel für dieſen Erfolg waren die letzten
internationalen Kriſen, beſonders die für
Griechenland ſo bedeutungsvolle Beſetzung

M e
h Gr r eJm Rahmen einer Feierſtunde, die eine

beſondere Bedeutung durch die Anweſenheit
der Reichsfrauenführerin erhielt, wurde am
hiſtoriſchen Naſſauer Haus gegenüber der
Lorenzkirche zu Nürnberg zum Gedächtnis
der vor zehn Jahren hier ermordeten Partei
genoſſin Katharing Grünewald eine Gedenk-
tafel enthüllt.

hie
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Akbaniens durch Jtalien. Weder in den
Städten noch auf dem Lande vernachläſſigte
man die tägliche Arbeit. Nicht einen Augen
blick verlor man das Vertrauen, weil man
überall wußte und empfand, daß ſich die
Sicherheit Griechenlands in den beſten
Händen befand. Dieſe Geſinnung ſchuf
Metaxas nach innen durch ſeine Wehr-
politik und nach außen durch ſeine Außen
politik. Durch das damit erreichte Gefühl
der Sicherheit war es ferner möglich, die
produktive und wirtſchaftliche Tätigkeit des
Landes zu ſtärken. Die Beziehungen
Griechenlands zu Deutſchland ſind herzlich
und ungetrübt.

Die heutigen Feierlichkeiten werden das
Vertrauen des Volkes in die Zukunft
Griechenlands erneut beweiſen. Der tiefere
Sinn der rauſchenden Feſte liegt in der
Rückgewinnung der nationalen Geſinnung
und der Einigkeit des griechiſchen Volkes,
die General Metaxas ſtolz auf die Haben
ſeite ſeiner unermüdlichen Bemühungen
bechen kann.

Anläßlich des Jahrestages der Regie-
rungsübernahme durch Metaxas erging ein
Amneſtiegeſetz. Alle wegen der Meuterei
auf Kreta im vorigen Jahr Verurteilten
werden begnadigt.
morgen entlaſſen.

Die Meskeurefse der
III

Einige Pariſer Morgenblätter beſchäftigen ſich auch heute mit den bevor
ſtehenden Moskauer Militärbeſprechungen.
„Petit Pariſien“ veröffentlicht dazu eine
Moskauer Meldung der Agentur Fournier,
laut der das Programm für den Aufenthalt
der franzöſiſchen und der britiſchen Militärs
in Moskau bei der letzten Beſprechung
zwiſchen Molotow und den engliſchen und
franzöſiſchen Unterhändlern feſtgeſetzt worden
ſei. Der Aufenthalt der beiden Miſſionen
in der Sowjetunion ſolle wahrſcheinlich
einen Monat dauern. Sie würden die
Militärſchulen und Militärlager in der
Umgebung von Moskau beſichtigen und
mehreren Uebungen beiwohnen. Die Marine
ſachverſtändigen ſollen auch die Werften von
Leningrad und die Flottenbaſis von Kron
ſtadt beſuchen. Schließlich ſei auch ein Beſuch
der Miſſionen in der Militärluftfahrtſchule
bei Moskau vorgeſehen.

Die engliſche und die franzöſiſche Militär
miſſion wird, wie die Londoner Morgen
preffe heſtätigt, morgen mit der „City of
Expreß“ nach Leningrad abreiſen. Die drei
köpfige britiſche
Perſonen begleitet. Miſſion wird von 30

Enſarveng elnes Sebfelkeſes
Der Generaladminiſtrator des übelſten

deutſchfeindlichen Hetzblattes in Argen
tinten Noticias Graficas“, das ſeinerzeit
das gefälſchte Dokument über die angebliche
ſtaatsfeindliche Tätigkeit der Reichsdeutſchen
Argentintens veröffentlichte, wurde wegen
Erpreſſung verhaftet. Der Verhaftete
hatte ſich an eine bekannte Perſönlichkeit,
dte im Spiel Geld verloren hatte, herange
macht und mit der Veröffentlichung einer
Skandalreportage des Privatlebens ge
droht. Gegen Zahlung von 10000 Peſos
würde es aber unterbleiben. Der Be
treffende ging zum Schein darauf ein. Bei
der verabredeten Ueberreichung der Geld
fumme wurde der ſaubere Burſche von der
Kriminalpolizei verhaftet.

Efnseafe es lrehfiehen
an

Die Deutſche Evangeliſche Kirchenkanzlei
hat eine Anordnung über die Verwaltung
des kirchlichen land und forſtwirtſchaftlichen
Grundbeſitzes erlaſſen. Neben einer Verein
heitlichung für den geſamten Kirchenbereich
verfolgt die Anordnung den Zweck, den Ein
ſatz des kirchlichen Grundbeſitzes für die Er
nährung ſtärkſtens zu fördern. Für die
Verwaltung des Grundbeſitzes ſoll ein
ehren amtlicher Grundbeſitzpfleger beſtellt
werden, der die örtliche Kirchenverwaltung
bei der Erhaltung und nachhaltigen Nutzung
des Grundbeſitzes unterſtützt. Der Grund
beſitzpfleger ſoll mit dem Ortsbauernführer
Fühlung halten. Regelmäßig im Laufe von
vier Jahren iſt eine Begehung des geſam-
ten Grundbeſitzes zu veranlaſſen. Der kirch
liche Grundbeſitz muß ordnungsgemäß be
wirtſchaftet werden. Die Erxtragsfähigkeit
des Bodens iſt nach Möglichkeit zu ſteigern,
auch durch Meliorationen. Die örtliche
Kirchenverwaltung ſoll ſich bei der Erfül-
lung dieſer Aufgaben der Hilfe des Reichs
nährſtandes bedtenen. Die örtliche Kirchen
verwaltung hat unbeſchadet der Rechte eines
Stelleninhabers oder anderen Berechtigten
von dem kirchlichen Grundbeſitz zur Erfül
lung ſeiner Zweckbeſtimmung eine laufende
angemeſſene Nutzung zu ziehen. Landwirt
ſchaftlich vder gärtneriſch nutzbare Grund
ſtücke ſind angemeſſen zu verpachten. Alle
Pachtverträge bedürfen der Genehmigung.
Iſt eine angemeſſene Verpachtung nicht mög
lich, ſo darf kirchlicher Grundöbeſitz nicht
brach liegen bleiben. Für die ordnungs-
mäßige Beſtellung iſt notfalls durch Eigen
bewirtſchaftung zu ſorgen.

Sſcuuahhsee an
r hen ehAm Reichsparteitag wird auch eine ſlo

wakiſche Abordnung teilnehmen. Es werden
ihr der ſtellvertretende Miniſterpräſident
und Innenminiſter Dr. Tuka, Außen-
miniſter Dr. Durtſchanſky, Propagandachef
und Oberbefehlshaber der Hlinkagarde
Mach, der Stabschef der Hlinkagarde Mur-
gaſch ſowie der Generalſekretär der Slowa-
kiſchen Einheitspartei Dr. Kirſchbaum an
gehören

Die Gefangenen werden

unverminderter

22 Unterkunfthäuſer und

Verfeoſgungen ohne Ende
Wilder Haßfeldzug gegen deutſche Beamte, Arbeiter, Geſchäfte, Ferienlager

In Polen wird der Kampf gegen das
volksdeutſche Element mit unveränderter
Gehäſſigkeit fortgeſetzt. Das alteingeſeſſene
Deutſchtum des im Herbſt 1988 von den
Polen vereinnahmten Olſagebietes macht
dabei keine Ausnahme. So wurden am
31. Juli in der dortigen Induſtrie 60 deutſche
Beamte und 50 langgedtente deutſche Arbei
ter einfach auf die Straße geſetzt. Bei der
Teſchener Stadtverwaltung wurden elf
deutſche Beamte am 1. Auguſt friſtlos ent
laſſen, ohne daß die Penſionsanſprüche ge
regelt ſind. Jn Freiſtadt wurde die ſtädtiſche
Bücherei beſchlagnahmt. Die drei deutſchen
Büchereibeamten wurden hinausgeworfen.

Auch die Jagd auf deutſche Kinder
erholungsheime und Ferienlager geht
weiter. So wurde das volksdeutſche Ferten
lager in Ellguth bei Teſchen von der Poligei
aufgehoben. Dasſelbe Schickſal ereilte das
vom Deutſchen Wohlfahrtsbund eingerichtete
Ferienlager in Alt-Flötenau, Kreis Brom
berg. Die polniſchen Gerichte verurteilten
wiederholt Angehörige der Deutſchen Volks
gruppe wegen Tragens von weißen Strümp
fen, Kletterweſten und dergleichen, weil dieſe
Kleidungsſtücke angeblich an „ausländiſche
Uniformen“ erinnerten.

Auch ſonſt wird der Raub deutſchen
Eigentums ſkrupellos fortgeſetzt. Die Kre

ditanſtalt der Deutſchen in Oderberg verfiel
mit allen Einlagen der polniſchen Beſchlag
nahme. Zu Dutzenden werden deutſche Ge
noſſenſchaftsmolkereien geſchloſſen, ſo jetzt in
Jannowitz, Wongrowitz und Rogowo. Jm
Poſenſchen wurden vierzehn neue polniſche
Molkerei-Genoſſenſchaften organiſiert. Jn

Rogowo wurde auch das Geſchäft des Volks
deutſchen Schlerff geſchloſſen, nachdem einige
Zug vorher bereits ein gleiches Geſchäft in
Znin geſchloſſen worden war. Die Bäckerei
des volksdeutſchen Bäckermeiſters Tempel in
Miczkowo wurden ebenfalls zugemacht.

Von der Bismarckhütte in Morgow wur
den 22 volksdeutſche Arbeiter gekündigt.
Viele Volksdeutſche liegen nach wie vor,
ohne auch nur verhört worden zu ſein, in
polniſchen HKerkern. Auch der Kampf gegen
deutſche Paſtoren wird fortgeſetzt. So wurde
Paſtor Badura, ſeit zwanzig Jahren evan
geliſcher Paſtor in Oderberg, ſeines Amtes
enthoben.

o wird auf eshMit einer Neuauflage alter Hetz-
meldungen ſucht der „Mancheſter Guardian“
die Polen zu überzeugen, daß ſich „die Lage
ſtändig verſchlechtert“. Jn Warſchau müſſe
man ſich jetzt entſcheiöden, ob es nicht not

wendig ſei, eine endgültige Warnung an
Berlin auszuſprechen: „Bis hierher und
nicht weiter!“ Dann wird den Polen die
Hölle heiß gemacht mit angeblichen „bedroh
lichen militäriſchen Maßnahmen Deutſch
lands“ die ſich diesmal nicht nur auf Danzig
und Oſtpreußen, ſondern ſogar auf die

deutſch-däniſche Grenze, auf dte Slowakei
und Ungarn erſtrecken ſollen. Das Reich
werde jetzt, ſo orakelt die engliſche Zeitung,
Warſchau auf eine ſchwere Probe ſtellen und
prüfen, ob Polen eine ſtändige Mobil-
machung in der jetzigen Höhe aufrecht
erhalten könne. Polen dürfe aber auch nicht
im geringſten nachgeben,

Die Luftmanöver beendet
Luftringen mit allen Kriegsliſten Rückkehr in die Standorte

Am Donnerstag, dem dritten und letzten
Tag der Luftmanöver in Nordweſtdeutſch
land, wurden die Kampfhandlungen mit

Stärke fortgeſetzt. Die
heftigen Luftangriffe des rotenGegners auf die blauen Bodenorganiſatio-
nen hatten dazu geführt, daß ſeit Mittwoch
mittag zwei der blauen Fliegerhorſte aus
gefallen waren. Rot hatte nun auch die
Neutralität des zwiſchen der Weſer und der
Elbe liegenden Grünſtagtes durch Auf
klärer und Kampfeinheiten wiederholt ver
letzt. Es konnte auch feſtgeſtellt werden, daß
der Flugmeldedienſt des Grünſtaates für
Rot arbeitete.

Die blauen Verbände hatten im Laufe
des Mittwoch die Ziele in Hinterpommern wiederholt mit Erfolg angegrif-
fen und ſtiegen geſtern ſeit dem Morgen
grauen immer wieder aus den zer-
ſtörten, inzwiſchen wiederhergeeſtellten Flug
häfen zum Angriff auf. Große Leiſtungen
haben ſie vollbracht. Jn knapp drei Stun
den waren die ſchweren Kampfflugzeuge von
ihrem Feindflug nach Hinterpommern Zit
rück, bereit zum neuen Einſatz. Wieder
waren die Jäger zum Schutz der Häfen im

Norden des blauen Kampfgebietes ein
geſetzt.

Die Verluſte, die Rot im bisherigenVerlauf der Kämpfe gehabt hat, ſind S
heblich. 26 ihrer Flugzeuge wurden durch
Jäger abgeſchofſſen und 38 durch die Flak.
Es wurde mit letztem Einſatz gekämpft un
ter Zuhilfenahme aller Kriegsliſten und
Scheinmanöver, wie ſie auch die Jnfanterie
und Artillerie anwenden. So wurden
Kräfte vorgetäuſcht, die nicht vorhanden
waren, ſo daß der Einſatz von Rot allein
ſchon aus dieſem Grunde oft wirkungslos
verpuffte.

Um 12 Uhr mittags war geſtern die
Schlacht geſchlagen, aber der Soldat konnte
die wohlverdiente Ruhe noch nicht genießen
Nun hieß es heim in die Garniſonen. Aus
aller Augen kleuchtete die Freude darüber,
daß alles ſo gut geklappt hatte. Auch „Re
ſerve hat Ruh“ und der Reſerviſt war nicht
wenig ſtolz darüber, daß auch er mitwirken
durfte an dieſer harten Erprobung. Die
Bevölkerung die die Luftmanbver mit aller
n Intereſſe verfolgt hatte, ſammelte

ch am letzten Tage noch ſtärker als ſonſt
überall dort, wo es etwas zu ſehen gab.

Siſfherheocheert
Heſehsminisfer Kerrts

SA.-Obergruppenführer Hans Kerrl, der
Reichsminiſter für Kirchliche Angelegen-
heiten und Leiter der Reichsſtelle für Raum
orönung, feiert. mit ſeiner Gattin, Frau
Marga geb. Schrader, heute, am 4. Auguſt
1939, das Feſt der Silberhochzeit.

Reſehspearfeftags dorf des
Aus ärgern Amtes

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley, der
zur Vorbereitung des Reichsparteitages in
Nürnberg weilt, ſprach auf dem Richtfeſt des
Dorfes des Au wärtigen Amtes,
das auf dem Plattnersberg in Nürnberg er
baut wurde. Während des Richtfeſtes über
gab Dr. Ley das Dorf den Vertretern des
Auswärtigen Amtes. Sämtliche am Bau
beteiligten Arbeiter fanden ſich im Anſchluß
daran mit den zahlreichen Ehrengäſten zu
einem durch mannigfache Vorführungen ver
ſchönten Richtfeſt zuſammen. Jn unmittel-
barer Nähe des im Volksmund ſcherzhaft
„Schlafwagenhotel“ genannten Kamerad
ſchaftshauſes der Ehrengäſte iſt in vier
Wochen unter Leitung des DAF. Architekten
Baurat SchulteFrohlinde ein ganzes Dorf
mit neuzeitlichſtem Komfort entſtanden.

eine Bürger
meiſterei wurden terraſſenförmig an dem
hen anſteigenden Hang des Plattnersberges
erbaut.

Vom K. enEinige intereſſante Einzelheiten über
das KöF.Seebad auf Rügen ergeben ſich aus
Ausführungen von Baudirektor Heidrich in
der Zeitſchrift Der deutſche Baumeiſter“.
Danach iſt die Strandpromenabde gleichzeitig
als Hochwaſſerdamm zum Schutze des gan
zen Seebades gedacht. Vor ihr liegt der
etwa 70 Meter breite, vollkommen ſteinfreie
Badeſtrand. Selbſt unter der Vorausſetzung,
daß alle 20000 Urlauber gleichzeitig am
Strande ſich aufhalten, ſteht jedem einzelnen
Beſucher des KögF. Seebades eine Strand
fläche von rund 24 Quadratmeter zur Ver
fügung, eine Fläche, wie ſie kaum in einem
anderen
handen ſein dürfte.

Der
heghekewiünsehte Hamseen

Der Dank dex deutſchen Dichter
„Knut Hamſun, der große worwegiſche

Dichter, vollendet heute ſein 80. Lebensjahr.

Seebad für den einzelnen vor

Gerade in Deutſchland iſt die Anteilnahme
an dieſem 80. Geburtstag dieſes Geſtakters
nordiſchen Menſchentums beſonders groß.
Der Führer hat Knut Hamſun telegraphiſch
ſeine Glückwünſche ausgeſprochen und
Reichsminiſter Dr. Goebbels richtete fol
gendes Glückwunſchtelegramm an en
30jährigen: „Zu Jhrem 80. Geburtstag
überſende ich Jhnen, dem größten Zeit
genöſſiſchen Vertreter nordiſcher Dichtung,
deſſen Werk in Deutſchland ein ſo ſtarkes
Echo geweckt hat, meine herzlichſten Glück
wünſche.“ Reichsleiter Roſenberg tele
graphierte: Zu Ihrem 80. Geburtstag
grüße ich Sie als den großen Geſtalter
nordiſchen Menſchentums und den aufrich
tigen Freund des neuen Deutſchland. In
dem Sie eine Welt von Geſtalten eines ün
vpergänglichen Willens ſchufen, haben Sie
im deutſchen Volke viele gleichgeartete
Empfindungen auszulöſen vermocht und
der deutſchen Dichtung ſtarke ſchöpferiſche
Auftriebe gegeben.

„Ferner übermittelten drahtliche Glück
wünſche der Leiter der Nordiſchen Geſell
ſchaft, Gauleiter und Oberpräſtdent Hinrich
Lohſe, der Reichswalter des NS.Lehrer
bundes, Gauleiter Fritz Wächtler, der Leiter
der Abteilung für auswärtige Angelegen
heiten und Aufklärung im Reichsarbeits
dienſt, Oberſtarbeitsführer MüllexBran
denburg. Die Nordiſche Geſellſchaft über
mittelte Hamſun die Grüße und den Dank
namhafter deutſcher Dichter

Es Fem Sfelnbrren
Jm Steinbruch WuelfrathFlandersbach

im Bergiſchen brach ein für den Bau einer
Betonbrücke beſtimmtes Gerüſt zuſammen.
Von den in die Tiefe geriſſenen Arbeitern
konnten bis zum Donnerstagvormittag
fünf lebend geborgen werden, von, denen
vier ſchwer verletzt ſind. Drei weitere Ver
ſchüttete konnten jedoch nur als Leichen auf
gefunden werden.

Kaltewelle In BSrasifien
In Mittelbraſilien, wo jetzt bekanntlich

Winter iſt, herrſcht in dieſem Jahre un
ewöhnlich ſtrenge Kälte. Jm Staate SaoPauts ſank die Temperatur auf Minus

2 Grad, während im Staate Minas Geraesſogar fünf Grad Kälte gemeſſen wurden.
ür die Kaffee-Ernte, die ſchon durch ſtarke
egenfälle gelitten hatte, hegt man ernſte

Befürchtungen.

Wie die Deutſche r mitteilt, iſt das Luftſchiff „LZ 130 Graf Zeppe
lin“ Mittwochabend zu einer weiteren Er
probungsfahrt aufgeſtiegen. Mit der Rück
fahrt zum Luftſchiffhafen RheinMain iſt
vorausſichtlich heute abend zu rechnen.

m neWegen fahrläſſiger Tötung mußte ſich der
Aliährige P. G. vor dem Berliner Schöffen
gericht verantworten. Der Angeklagte hatte
eines Nachts mit ſeinem Perſonenkraft
wagen einen Radfahrer überfahren. Nach
dem Unfall ſtellte es ſich heraus, daß der
verunglückte Radfahrer, der bald darauf
ſeinen ſchweren Verletzungen erlag, ſchwer
betrunken war. Eine Blutprobe ergab die
ſelten hohe Konzentration von 2,8 je Milke.
Der Angeklagte war dagegen völlig nüchtern.
Obwohl alſo der Radfahrer die Hauptſchurd
an dem Unfall hatte, wurde G. der Vorwurf
gemacht, nicht ſachgemäß bei dem Zuſammen
ſtoß reagiert zu haben.

Die entſcheidende Wendung in dieſem nicht
alltäglichen Fall brachte das Gutachten des
mediziniſchen Sachverſtändigen. Profeſſor
Müller Heß erklärte, daß G. früher einmal
an ſpinaler Kinderlähmung gelitten habe.
Perſonen, die von dieſer Krankheit befallen
waren, ſollten nach Auffaſſung des Sach
verſtändigen überhaupt keinen Führerſchein
erhalten, denn es handele ſich bei ſpingker
Kinderlähmung um eine Nervenkran
nach deren Heilung mitunter nicht voraus
ſehbare Schwindelanfälle auftreten. Es ſei
ferner auch bevobachtet worden, daß ſolche
Menſchen in der Schreckſekunde nicht richtig
reagieren können. Abſchließend billigte der
Sachverſtändige dem Angeklagten für die zur
Aburteilung ſtehende Tat den Schutz des J 51
Abſ. 1 zu. Das Gericht kam auf Grund
dieſes Gutachtens zu einem Freiſpruch.

Die meistgerauchte
Cigarette

ihrer Preisklasse:

ar Kiecpetra schön
Eine Reihe von Ausgrabungen in

Alexandrig, die wertvolle Funde aus der
Zeit der ägyptiſchen Königin Kleopatra zu
tage förderten, hat die alte Frage wieder
aufleben laſſen, ob dieſe Herrſcherin wirklich
ſo ſchön geweſen ſei, wie es die alten Hiſto
vriker behaupten. Der römiſche Schriftſteller
Plutarch hat ja die Reize Kleopatras in
glühenden Farben geſchildert und berichtet,
daß ihr Liebreiz ihr einen ungewöhnlichen
Einfluß auf Männer verſchaffte. Die Tat
ſache, daß ſte Caſar und Antonius vollkome
men in ihren Bann zog, ſpricht ja auch da
für, daß Plutarch recht gehabt haben muß.
Die Archäologen ſind jedoch anderer An
ſich t. Sie ſtützen ſich dabei vor allem auf
ein Relief der Khnigin Kleopatra im Tem-
pel zu Dendera. Nach dieſem Abbild beſaß
Kleopatra eine nicht gerade ſchön zu
nennende lange und gerade Naſe und ein
ſehr ecktges Kinn, das ihrem Geſicht einen
herrſchſüchtigen und energiſchen Ausdruck
verleiht. Sollten Cäſar und Mare Anton
wirklich beide einen ſchlechten Geſchmack ge
habt haben

Breane Fr Sterermerke
In der Gemeinde KleinWarasdorf in

dem jetzt zum Gau Steiermark gehörigen
Burgenland ereignete ſich eine verheerende
Brandkataſtrophe, der zwölf Gehöfte mit
insgeſammt 18 Häuſern zum Opfer fielen. Die
Löſchverſuche blieben erfolglos, da die Gegend
ſehr waſſerarm iſt und gerade am Tage der
Feuersbrunſt ein in der Nähe des Gehöftes
beſfindlicher Teich wegen Entſchlammungs
arbeiten entleert worden war. Es werd an
genommen, daß ein unvorſichtiger Zigaretten
raucher durch das Wegwerfen eines noch
glimmenden Tabakreſtes eine Strohmiete in
Brand ſetzte und ſo am Entſtehen des Un
glücks ſchuldig wurde.

Balflettraeen en Kfester
Die franzöſiſche Revuekünſtlerin Miſtin

guett exſchien mit einer gut gedrillten
Truppe Ballettratten in Argentinten. Jn
dem Enſemble befanden ſich auch einige Un
garinnen, die jedoch keine Gelegenheit be
kamen, ihre Beine auf den Brettern des
Kaſinos von Bueons Aires zu zeigen. Die
Einwanderungshehhrde war nämlich um
ihre Sittlichkeit beſorgt, verbot ihnen das
Auftreten und ſchaffte ſie kuxrzerhand in ein
Kloſter, wo ſie ihre Kleider verlängern
mußten und unter die ſorgſame Wache von
100 Nonnen geſtellt wurden. Ganz Buenos
Aires lachte über die Ballettratten hinter
Kloſtermauern. Die Miſtinguett mußte
ſich Erſatz beſorgen, und während dieſe all
abendlich die Beinchen ſchwang, mußten die
fungen Ungarinnen unter der Obhut der
Nonnen geiſtliche Exerzitien verrichten. Das
paßte ihnen natürlich nicht, ſo daß die be
hördliche Maßnahme bald ein ergötzliches
Ende fand. Während einer Sonntägsmeſſe
benutzten die Tänzerinnen die andachtsvolle
Hingähe ihrer Hüterinnen, um mit Hilfe
eines liſtig erſchlichenen Schlüſſels gus dem
Kloſter zu verſchwinden und im Trubel der
Millionenſtadt. unterzutguchen. Die Nonnen
ſind verzweifelt, die Behörden ratlos, aber
das Volk ſchmunzelt.

Jn Oſtgalizien werden die Maſſenprozeſſe gegen Angehörige der urkainiſchen
Bolksgruppe fortgeſetzt.
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Zur Merſeburger Literaturgeſchichte
Ein Büchlein von Senior Heydenreich,

Auf den antiquariſchen Streifzügen nach
Merſeburger Büchern iſt uns ein handliches, 1809
in Leipzig in dem bekannten Verlage Hinrichs er
ſchienenes Werkchen zur Hand gekommen, das den
Senior Heyden reich zum Verfaſſer hat. Das
im Stile der Zeit gefällig eingebundene Schriftchen
vereinigt fromme Betrachtungen am Morgen und
Abend unter dem Titel „Tägliches Morgen und
Abendgebetbuch“. Friedrich Erdmann Auguſt
Heydenreich zeichnet als „Paſtor, Senior Und
Konſiſtorialaſſeſſor zu Merſeburg“. Jm Heimat
muſeum hängt ſein Bild: milde und ausdrucksreiche
Züge ſprechen von einem tätigen, ſeelſorgeriſchen
Leben. Heydenreich iſt derjenige Senior an
St. Maximi, der am längſten dort gewirkt hat:
ein halbes Jahrhundert. Er diente der Stadt
gemeinde von 1797 bis 1847. Mit zitteriger
Altersſchrift hat ein Herr von Alvensleben in
unſerem Exemplar vermerkt, daß es ein Geſchenk
aus der Hand des Verfaſſers iſt.

Vertiefen wir uns in das Werkchen, ſo be
gegnen wir einem geiſtvollen Verfaſſer. Die Zeit
ſtrömung des Rationalismus hat ihn naturgemäß
beeinflußt, doch unterſcheiden ſich ſeine Betrach-
tungen wohltuend von der Flachheit rationaliſti
ſcher Schreib und Predigtweiſe jener Zeit. Sie
ſind von enier echten, aber gar nicht konfeſſionellen
Frömmigkeit erfüllt. Heydenreich bemüht ſich, aus
dem praktiſchen Leben heraus und für die Nöte
des täglichen Lebens zu ſchreiben. Nur einige
überſchriften: „Jch ſoll tätig ſein!“, „An meine
Berufsgeſchäfte ſoll ich gehen“, „Meine Mit
arbeiter „Mein Beiſpiel“, „Meine Freunde“.
Wie nachdrücklich und lebensnah ſind folgende
Sätze über die gegenſeitige Hilfe: „Es iſt ſehr
ut, wenn ich mir die verſchiedenen Arten der
rmen recht vergegenwärtige, denn dadurch

werde ich in den Stand geſetzt, mir die Frage
zu beantworten: inwiefern ich vermögend bin,
einem oder dem anderen dieſer Leidenden zu
dienen? Es iſt ja eine weiſe Veranſtaltung
Gottes, daß ſelbſt diejenigen, die zu den Armen
gehören und auf die Beihilfe ihrer Mitmenſchen
gerechte Anſprüche machen können, vermögend
ſind, anderen Armen zu dienen, die mit anderem
übel zu kämpfen haben. Denn durch dieſe gegen
ſeitige Unterſtützung werden aller Leiden ge
mindert, aller Freuden gemehrt, und allen wird
das Glück recht anſchaulich und fühlbar gemacht,
untereinander nach Gottes Willen ſo verbunden
zu ſein Jn einem gewiſſen Sinne ſind wir
alle Hilfsbedürftige; ich werde aber finden, daß
es mir möglich iſt, dieſem und jenem auf dieſe
und jene Art zu dienen und durch einen ſolchen
Dienſteifer die Summe des menſchlichen Elends
zu mindern.“

Andere Betrachtungen ſind überſchrieben
„Schlafloſe Nächte“, „Jch will keinen meiner Mit
menſchen vorſätzlich und leichtſinnig des Schlafes
berauben“. All dieſe Themen ſind geiſtvoll durch
geführt, wobei Heydenreich eine ebenſo klare wie
einfache Sprache führt und einen guten volks
tümlichen Zug durchwalten läßt. Jedenfalls hat
das dreizehn Jahrzehnte alte Werkchen auch
heute noch unſer Intereſſe verdient. Wir dürfen
annehmen, daß es in Merſeburg recht verbreitet
war, wo der Verfaſſer ein halbes Jahrhundert
an verantwortungsreicher Stelle gewirkt hat.

Krankenſcheingebühr für Blinde und Fa
milienunkerſtützungs-Empfänger. Für die Emp
fänger von Familienunkerſtützung Und für blinde
Verſicherte ergeben ſich vielfach Härten aus der
Verpflichtung, die Gebühr für den Krankenſchein
und das Arzneiverordnungsblatt zu zahlen. Der
Reichsarbeitsminiſter weiſt deshalb in einem Er
laß darauf hin, daß die Krankenkaſſen die Ge
bühr für den Krankenſchein und das Verord
nungsblatt im Falle echter augenblicklicher Not
gar ſtunden und bei Uneinbringlichkeit ganz oder
teilweiſe niederſchlagen können.

Erntehelfer in Merſeburg Altſtadt
Die Ortsgruppe MerſeburgAltſtadt teilt mit
Der erſte Einſatz zu den Arbeiten für die

Bergung der Ernke 1939 iſt am kommenden Sonn
kag, dem 6. Auguſt 1939. Die Mitglieder der
Partei und der NS.-Gliederungen, die ſich zur
Ernkehilfe meldeten, finden ſich Sonnkagmorgen,
5.15 Uhr, auf dem Roßmarkt vor der Geſchäfks
ſtelle der Ortsgrupp ein. Die Beförderung zu der
Arbeitsſtätte erfolgt durch Kraftwagen. Ver
pflegung übernimmt die Guksverwalkung.

Luftschutz- Verdunkelungs-

holt. e hgeHart am Tode vorbei
Nach fröhlicher Fahrt ins Waſſer.

Einige Merſeburger und Merſeburgerinnen
unternahmen einen Ausflug nach Dürrenberg.
Jn ſpäter Abendſtunde tauchte der Plan auf,
ein kühles Bad in der freien Saale zu nehmen.
Der Vorſchlag wurde in die Tat umgeſetzt, in
der Nähe von Kirchfährendorf ging man ins
Waſſer. Dabei wurde ein junger Mann durch
Krampf in den Beinen von den Fluten fort
geriſſen und verſchwand unter der Waſſerober
fläche. Der Vorfall löſte großes Entſetzen aus,
doch begannen die Freunde trotz der eintreten
den Dunkelheit, die die Rettung erſchwerte, mit
Tauchverſuchen. Endlich konnte man den Ver
unglückten faſſen und ans Ufer bringen. Er
war ohne Bewußtſein und Wiederbelebungs
verſuche ſchienen ohne Erfolg zu ſein, bis es
einem aus Kirchfährendorf herbeigeholtenSanitäter gelang, nach langen künſtlichen Atem
bewegungen den Mann in das. Bewußtſein
zurückzurufen. Mit dem Kraftwagen wurde er
nach Hauſe gebracht.

ſchutz, ſowie eine Vollübung des Luftſchutzortes

ſächliche Gewalt über eine Sache ausübt, iſt an

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung.

Große Vercdunkelungsüöbung
Beginn am Montagabend Einheiten der Luftwaffe nehmen Anteil

Vom Luftverteidigungskommando Leipzig wird
mitgeteilt:

Vom 7. bis 9. Auguſt 1939 findet wie
bereits bekanntgegeben worden iſt unker
Leitung des Luffverkeidigungskommandos eine
größere bung ſtatt. An dieſer Uübung nehmen
am 7. und 8. Auguſt 1939 Einheiken der
Lufkwaffe keil. Die Kräfte des zivilen
Lufktſchutzes kommen in der Zeit vom 7. bis
9. Auguſt zum Einſatz

Dieſe Ubung ſollte urſprünglich bereits früher
ſtakkfinden. Sie iſt dann aber auf die jetzige Zeit,
da die Felder nunmehr wenigſtens z. T. bereits
abgeernkek ſind und ohne Flurſchaden befahren
werden können, verlegt worden.

Zweck der bung iſt, das Zuſammenwirken
zwiſchen den Abwehrkräften der Luftwaffe und
dem zivilen Luftſchutz einer neuen berprüfung
zu unkerziehen.

Jeder Volksgenofſe hat ſich daher
bei dieſer bung ſo zu verhalten,wie er es im Falle eines wirklichen
feindlichen Fliegerangriffes kun
würde.

Es iſt ſtrafbar, die Anordnungen der Amks
kräger des Reichsluftſchutzbundes und der Selbſt
ſchutzkräfke nicht genaueſtens zu beachten und zu
befolgen. Hierzu gehört auch der Befehl zum
Freimachen der Skraßen bei Fliegeralarm. Es
liegt dies nicht zuletzt auch im eigenſten Intereſſe
jedes einzelnen. Bei vorſchriftswidrigem Ver
halken im Ernſtfalle vor allem bei mangel
hafter Verdunkelung der Fenſter“! muß er
damit rechnen, daß ſein Haus von feindlichen
Bomben viel leichter getroffen wird als diejenigen
Häuſer, die ſich den feindlichen Fliegern nicht
durch Lichtſchein verraten.

Trage alſo jeder nach Kräften zu einem vollen
Gelingen dieſer UÜbung bei!

Der Abungsplan
Der bung liegt folgende Annahme zugrunde:
Kampfflieger eines oſtwärts der Linie Frank

furt--Guben Görlitz Reichenberg angenomme
nen Gegners ſind zum Angriff auf das mittel
deutſche Jnduſtrierevier angeſetzt.

Zur Abwehr von Angriffen ſind Jagd
flieger und die zum Luftvert.Kdo. Leipzig
gehörenden Flakkräfte im Raume Leipzig
de übungsmäßig zuſammengezogen wor

en.
Die Übung beginnt mit einem Probegauf-

ruf des zivilen Luftſchutzes in Leipzig und
Bitterfeld am 7. Auguſt. Außerdem finden
in den Luftſchutzorten Bitterfeld und Leipzig
Alarmübungen ſtatt, ferner in Leipzig
Rahmenübungen unter Einbeziehung von
Reichsbahn, Reichspoſt, Werkluftſchutz und Selbſt

Bitterfeld unter Einbeziehung des Werkluftſchutzes
der J. G. Farben.

Jm Zuſammenhang mit dieſen Übungen wird
das geſamte Übungsgebiet in der Zeit vom 7. bis
zum 9. Auguſt verdunkelt.

Nähere Anweiſungen zu den o. a. Übungen
für die Zivilbevölkerung werden durch die zivilen
Dienſtſtellen und den örtlichen Luftſchutzleitern
im Einvernehmen mit dem Reichsluftſchützbund
in der Tagespreſſe bebanntgegeben.

t

Wie verhalte ich mich richtig?
Der Polizeipräſident (örtlicher Luftſchutzleiter)

in Halle teilt mit:
Der gefamke Luftſchutzort, zu dem außer

Halle die Orke Ammendorſf, Böllberg-
Wörmlitz, Merſeburg, Leung, Kirch-
fährendorf und Spergau rechnen, gehört
zu dem Gebiet, in dem vom 7. Auguſt ab Ein
bruch der Dunkelheit bis 9. Auguſt Tagesanbruch
eine Verdunkelungsübung durchgeführt wird.

Dazu gebe ich folgende Hinweiſe:
1. Gemäß S 8 Durchführungsverordnung

zum Luftſchutzgeſetz iſt der Eigentümer der zu
verdunkelnden Sache verantwortlich. Wer die tat

Stelle des Eigentümers verantwortlich (z. B.
der Wohnungsinhaber für ſeine Wohnung, der
Kraftwagenführer für ſein Fahrzeug). Jede
Störung der Verdunkelung iſt verboten. Eltern,
ſorgt dafür, daß eure Kinder während der
bung ſich nicht unnötig auf der Straße auf
halten und Unfug verüben! Verdunkelungs
übungen ſind eine ernſte Angelegenheit. Sie
dienen der Landesverteidigung.

2. Für die zur Aufrechterhaltung des wirt
ſchaftlichen, öffentlichen und privaten Lebens und
des Verkehrs dringend notwendigen Lichtquellen
ſind Verdunkelungsmaßnahmen durchzuführen
o übrigen Lichtquellen ſind außer Betrieb zu

etzen.

3. Lichtquellen im Freien, die nicht außer
Betrieb geſetzt werden (wie z. B. Fahrzeug
beleuchtung) ſind in der Weiſe abzublenden, daß
bei Dunkelheit und klarer Sicht aus 500 Meter
Höhe in ſenkrechter und ſchräger Blickrichtung
für ein normales Auge weder unmittelbare nöch
mittelbare Lichterſcheinungen wahrzunehmen ſind.

4. In Bewegung befindliche Landfahrzeuge
und Züge müſſen, mit Ausnahme von Fahr
rädern, rote Schlußbeleuchtung führen.

Für die Verdunkelung der Scheinwerfer von
Kraflfahrzeugen gibt es zwei Möglichkeiten:
a) Abſchirmung ſo, daß Licht nur nach

ſchräg unten (1 Grad gegen die Waggerechte)
ustreten kann. Dabei müſſen die unter
iff. 3 genannten Forderungen erſüllt ſein.

Die Lichtquellen ſollen jedoch 150 mm weit für
andere Verkehrsteilnehmer ſichtbar ſein.
Abdeckung der Lichtquellen ſo, daß nur
eine wagagerechte, 5-8 em lange, einen
Zentimeter breite Hffnung in der Mitte der
Abſchlußſcheiben das Licht austreten läßt.

Die Beſtimmungen für Kraftfahrzeuge ge
mäß S 33 Abſ. 1 der Straßenverkehrsordnung,
wonach die Scheinwerfer rechtzeitig abzu
blenden ſind, wenn die Sicherheit des Ver
kehrs es erfordert, bleiben unberührt.

5. Scheinwerfer von Fahrrädern ſind entweder

abzudecken, daß nur eine waagerechte, 4 cm lange,
einen Zentimeter breite Sffnung an der unteren
Hälfte der Abſchlußſcheiben Licht austreten läßt.

6. Die ſonſtigen verkehrstechniſch notwendigen
Außenlichtquellen an Landfahrzeugen (Begren
zungs, Schluß und Bremslichter, Fahrt
richtungsanzeiger, Kennzeichen, Zielrichtungs
und Nummernſchilder, Zeichen für das Mitführen
von Anhängern hinter Kraftfahrzeugen) ſind eben
falls ſo abzüblenden, daß ſie zwar auf 500 m nicht
mehr wahrnehmbar, aber auf 100 m ſichtbar ſind.

7. Nicht in Bewegung befindliche Landfahr
zeuge und Züge auf öffentlichen Verkehrswegen
müſſen nach Maßgabe der allgemeinen Vorſchriften
unter Beachtung der Erforderniſſe der Verdunke
lung beleuchtet ſein.

8. Die zur Durchführung dringender Arbeiten
im Freien notwendigen Lichtquellen ſind ſo abzu
blenden oder zu überdachen, daß die unter Ziff. 3
angegebenen Forderungen erfüllt werden.

Alle ſonſtigen Lichkquellen, insbeſondere an
oder in Normaluhren, Lichtreklamen und Schau
fenſtern ſind außer Betrieb zu ſetzen.

9. Bei Wohn und Arbeitsräumen mit
großem Lichtbedarf ſind in der Regel die Licht
austrittsöffnungen (Fenſter) abzublenden.

Dazu eignen ſich z. B. lichtdichte abſchließende
Klapp oder Rolläden, Tafeln aus Holz, Pappe
uſw. Zugvorhänge müſſen weit und dicht genug
auf dem Fenſterrahmen aufliegen.

Seit Sonntag iſt es auf den Schießſtänden
des „Schützenhauſes“ nicht ſtill geworden. Es
galt viele Scheiben auszuſchießen und, wenn es
nicht gelang, auf einer Scheibe Erfolge zu er
zielen, auf der anderen zum Siege zu kommen.
Es iſt viel geſchoſſen und dabei ſind aus

Otto Schulze (Ratsvorteil).

gezeichnete Ergebniſſe erzielt worden. Am
Donnerstag erreichte der Wettſtreit mit der
Büchſe den Höhepunkt mit dem Schießen auf
die Königsſcheiben. Hier galt es, noch
einmal das Können zu beweiſen, das man in
mehr oder weniger vielen Übungsſtunden er
worben hat. Die Spannung, wer der Beſte iſt

das kann alle Jahre nur einer werden

Die Kleinkaliber-Majeſtäten.
Kamerad Mohr (Königh und Kam. Sonne

(Kronprinz).

wie unter 4a) ausgeführt, abzuſchirmen oder ſo

Außerdem muß verhindert werden, daß bei
Zugluft oder verſehentlicher Berührung der
Vorhänge Licht ins Freie dringen kann.

Bei Türen, die aus hellbeleuchteten Jnnen
räumen unmittelbar ins Freie führen, iſt ſicher
zuſtellen, daß beim Offnen der Tür kein Licht
nach außen fällt. Das kann z. B. durch Licht
ſchleuſen erfolgen.

10. Bei Räumen, in denen nur eine ſchwache
Helligkeit notwendig iſt (Treppenhäuſern, Flure,
Nebenräume) und in gewerblichen Arbeits
räumen mit großen Fenſterflächen, in denen aus
wirtſchaftlichen oder techniſchen Gründen das
Abblenden der Lichtaustrittsöffnungen beſonders
ſchwierig iſt, ſind die Lichtquellen abzublenden.

11. Als Mittel zum Abblenden kommen z. B.
Kunſtſtoff, engmaſchige Drahtnetze oder Anſtrich
in Frage.

Filter, Anſtriche und Glühlampen mit
farbiger Lichtwirkung ſind unzuläſſig.

Es iſt alſo z B. auch nicht mehr zuläſſig, daß
Fahrradlampen u. dergl. mit blauem Papier
abgedunkelt werden.

12. Lichtquellen, für die keine Verdunklungs
maßnahmen durchgeführt werden, ſind ſo außer
Betrieb zu ſetzen, daß jede Betätigung durch
Unberufene und jede verſehentliche Betätigung
mit Sicherheit verhindert wird.

13. Die Polizeireviere und Dienſtſtellen des
Reichsluftſchutzbundes geben in allen die Ver
h betreffenden Fragen Rat und Aus
unft.

14. Jch erwarte, daß jedermann nach Kräften
dazu beiträgt, daß das Ziel der Verdunklungs
übung erreicht wird. Den Anordnungen der
Polizei und ihrer Hilfsorgane (Amtsträger des
RLVB., Hilfspolizei und NSKK.) iſt unbedingt
Folge zu leiſten.

Oſe heuen Mafestäten
Höhepunkt des Schützenfeſtes der Priv. Bürger-ScheibenSchützenGilde

ſtieg, je weiter das Schießen vorrückte. Endlich
war der letzte Schuß verhallt und nun mußte
die Schießkommiſſion in genauer Arbeit die
Beſten feſtſtellen.

Draußen im Garten ſammelten ſich die am
Ausgang des Königſchießens intereſſierten Gäſte.

Die neue Königsfamilie,
Von links nach ruechts: die Kameraden Rocken dorf (König), Mehnert (Kronprinz) und

Aufnahmen: Klingbeil (2)

Endlich erſchien der Vereinsführer, Kamergd
Heimerdinger, und gab den Befehl zum
Antreten. Jm Nu ſtanden die Kameraden in
langer Front. Anter den Klängen des Prä
ſentiermarſches zogen die Fahnen auf und dann
verkündete der Vereinsführer die neue Königs
familie. Er ging in einer kurzen Anſprache aus
von dem alten Schützenſpruch: „Ab' Aug' und
Hand fürs Vaterland“, nach dem ſtets in der
Gilde gearbeitet worden iſt. So habe auch ſert
Sonntag dieſer Spruch über dem Wettſchießen
geſtanden. Jn Groß und Kleinkaliber ſei red
lich geſtritten und manch gutes Ergebnis er
zielt worden. Die Krone des Schießens aber
habe dieſer Tag gebracht mit dem Kampf um
die Königsehren. Es wurde um den höchſten
Titel mit Eifer gerungen und aus dieſem
Wettſtreit iſt nun die neue Königsfamilie her
vorgegangen, zu deren Gunſten die bisherigen
„Majeſtäten Heimerdinger, Schmidt und
H. abdanken mußten. Aber dieſer Ver
zicht fällt nicht ſchwer, liegt in ihm doch der
Anſporn zu ſtetem neuen Streben im Kampf
zu Beſtleiſtungen.

e 1939/40 ſind als neue Königsfamilie
gekürt:

König Kam. Karl Rockendorf,
Kronprinz Kam. Ehrenmajor Hermann

Mehnert,
Ratsvorteil Kam. Otto Schulze.
Auf Kleinkaliber:

König Kam. Mohr,
Kronprinz Kam. Sonne.
Ein dreifaches Schußheil galt den erfols

reichen Beſten des Königs und Mannſchießens
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Der öberqgus feinblasige Schaum
der mit Olivenöl hergestellten
Palmolive-Rasierseife ermöglicht

„Bßokelfte“Helter

lhnen Tag für Tag ein
rasches, hautschonendes

2x2 Minuten-Gesichts-
Masse wie auch för

und sparscames Rasieren. ihr regelmäßiges Bad

Schöne Frauen benutzen die mit
Palmen u. Olivenöl hergestellte
Palmolive-Seife för ihre tägliche

O
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1939. Sodann erfolgte durch Oberſchützenmeiſter
Mattbies die Verleſung der Sieger auf
den einzelnen Scheiben worüber wir noch be
richten werden. Ein Umzug um den Feſt
platz ſchloß ſich an. Beim Ehrentrunk ging Ver
einsführer Heimerdinger in launiger Weiſe auf
die Perſonalien der Königsfamilie ein, in der
neben dem regierenden „Otto dem Großen
ſein Sohn Hermann ſteht, der indeſſen nach
natürlichen Maßſtäben ſtatt Sohn Vater ſein
müßte, da er bereits 62 Lenze zählt, aber es
noch mit dem Jüngſten aufnimmt. Der Dritte
im Kleeblatt bilde der „Otto der Schweiger“
Einer erfolgreichen „Regierung“ war der Trunk
gewidmet.

Am Abend fanden ſich auch die Frauen der
Schützenkameraden ein, in deren Geſellſchaft
der Tag einen ſchönen Ausklang fand.

Bevölkerungsbewegung im Juli
Geburkenzahl unker dem Monatsdurchſchnikt.

Vor dem Standesamt in Merſeburg wurden
im Monat Juli 1939 beurkundet:

62 Geburken (35 Knaben und 27 Mädchen);
29 Sterbefälle (davon 16 männliche und 13

weibliche Perſonen und eine Totgeburt.
23 Eheſchließungen.
Sämtliche Juli Ziffern liegen unter dem Mo

natsdurchſchnitt des erſten halben Jahres.

Ehrenkreuz der deutſchen Mütter
Ankräge ſofort ſtellen

Der Oberbürgermeiſter macht darauf aufmerk
ſam, daß bis jetzt noch nicht eingereichte An
träge auf Verleihung des Ehrenkreugzes für
die kinderreichen Mütter unter
60 Jahren nunmehr umgehend geſtellt
werden müſſen. Die Angehörigen der Mütter
müſſen dieſen Antrag unter Vorlegung des
Familienbuches oder ſonſtige Unterlagen, Ge
burtsſcheine uſw. beim Statiſtiſchen Amt des
Rathausanbaues einreichen.

Stolze Erinnerungen
Kameradſchaftsabend der Jäger und Schützen.

Jm Jägerheim „Goldene Kugel“ fanden ſich

an S Boe n den We Seit egrünen Farbe zum Appell zuſammen. Er ſtan
unter einem beſonderen Zeichen, ſind doch 25 Jahre
vergangen, ſeitdem der Große Krieg begann, an
deſſen Anfang eine der ſtolzeſten Erinnerungen
des Jägerbataillons 4 Naumburg ſteht. Kamerad
ſchaftsführer Böttger wies darauf hin, daß es
die Jäger waren, die die erſtenfeindlichen Geſchütze eroberten und
durch ihren Einſatz die Bahn freimachten für den
grandioſen Vormarſch der deutſchen Truppen bis
weit in Feindesland. Sie haben durch die Tat
der Beſetzung der Maasbrücken in der Feſtung
Lüttiſch einen weſentlichen Anteil an dem
Fernhalten der fremden Heere vom deutſchen
Vaterland gehabt. Aus einem zum Vortrag ge
brachten Aufſatz ſtieg die Erinnerung auf an die
ereignisreiche Nacht vom 5. und 6. Auguſt 1914,
die die Heldentat des Eindringens deutſcher Sol
daten und vor allem der Kameraden vom Jäger-

bataillon 4 in die Feſtung Lüttich ohne Artillerie
vorbereitung ſah. Den Jägern galt die Aufforde
rung des bis dahin weiten Kreiſen unbekannten
Generalmajors Ludendorff, der unerſchrocken
ſelbſt, ohne weſentliche Truppen hinter ſich, die
ſtarke Feſtung zur bergabe zwang. Die Jäger
haben die Maasbrücken erobert und die vorberei
tete Sprengung verhindert; dadurch war der Weg
in Feindesland frei. Wie ſtark dieſe Erinne
rungen unter den Merſeburger Kame
raden ſind, die dieſe Nacht mitgekämpft haben,
bewies die einſetzende Ausſprache, die viel an
perſönlichen Erlebniſſen zutage förderte. Ein
ſtilles Gedenken galt den Kameraden, die dieſe
Heldentat mit ihrem Leben bezahlten.

Freude rief die Mitteilung hervor, daß der
langjährige Bataillonskommandeur Oberſt a. D.
Oſt zum Ehrenmitglied der Kameradſchaft Jäger
bataillon 4 ernannk worden iſt; war er es doch,
der das Bataillon in manch blutiger Schlacht
zum Siege geführt hat.

Aus den Mitteilungen des Kameradſchafts
führers Böttger, die er in militäriſcher Kürze
erledigte, erwähnen wir, daß, wie alljährlich, ein
Jägertreffen in Bad Köſen ſtattfindet, und zwar
für beſtimmte Jahrgänge des ruhmreichen Jäger
bataillons 4 am 23. und 24. September. Am
13. Auguſt findet ein Wettkampfſchießen im Kreis
verband Merſeburg ſtatt. Dazu machte Schieß-
wart Kamerad Schreiber noch ergänzende
Mitteilungen. Es müſſen alle Kameraden an
treten, die das letztemal nicht geſchoſſen haben.
Die neuen Hoheitsabzeichen zum Kyffhäuſeranzug
wurden ausgegeben. Ein neues Mitglied wurde
aufgenommen.

Den Beſchluß des Abends bildete ein fröh-
liches Kameradſchaäftsſchießen und der Austauſch
von Kriegserinnerungen, die anläßlich der
25. Wiederkehr der Mobilmachungstage beſonders
ſtark ſind.

Schwein vom Ertrinken gerettet
Jn einem unbewachten Augenblick hatte das

Schwein eines Anwohners der Slgrube am
Donnerstagvormittag die Freiheit geſucht. Bei
dem freien Lauf war das Borſtentier in die
Geiſel geraten und abgetrieben. An der
Einmündung der Geiſel in die Saale wurde das
vermißte Schwein noch rechtzeitig entdeckt. Hilfs
bereite machten ſich ſofort an die Bergung. Mit
einiger Mühe konnte das über 50 Kilo ſchwere
Tier dem naſſen Element entriſſen und ſeinem
heimatlichen Stall zugeführt werden.

Alteisen gehört In die Wirtschaft
Zur Schrottſammlung am Sonntag, 6. Auguſt

An alle Volksgenoſſen, die am Sonntag nicht
in Merſeburg weilen, ergeht die dringende Bitte,
Alkeiſen und anderes Mekall zur Abholung bereit
zulegen, und dem Nachbarn Kenninis von der
Lagerſtelle zu geben, damit auch das letzte Stück
chen Schrott erfaßßt wird. Es geht darum, dieſer
Schrokkſammlung zu einem ſolch großen Erfolge
zu verhelfen, wie es auch in anderen Städten der
Fall war.

Als Deutſchland vor wenigen Jahren zum
erſtenmal eine Schrottſammelaktion in
die Wege leitete, da hielt es das Ausland für not
wendig, dieſe Tatſache als ein Beiſpiel unſerer
verfahrenen Wirtſchaftslage hinzuſtellen. Eines
allerdings haben dieſe Schreiberſeelen der aus
ländiſchen Preſſe nicht bedacht, daß nämlich dieſe
Schrottſammelaktionen nicht eine aus der Not ge
borene Erfindung Deutſchlands ſind, ſondern von
allen Ländern, insbeſondere aber von Amerika
und England, ſeit Jahr und Tag geübt werden.

Wir wiſſen alle, daß die Raumnot Deutſch
lands nicht nur die Erzeugungsſchlacht notwendig
machte, ſondern auch beſondere Maßnahmen im
Hinblick auf die Rohſtoffverſorgung der
Jnduſtrie. Allein die Auß Sziffern
Deutſchlands über die Einfuhr von Altmatertalien,
insbeſondere von Alteiſen, Gußbruch, Aluminium
abfällen, Zinkabfällen uſw. laſſen die Bedeutung
dieſes Wirtſchaftsbereiches für die deutſche Roh
ſtoffverſorgung erkennen. Hat doch der Einfuhr
überſchüß an Altmateriglien während
der letzten Jahre je etwa 100 Mäll. Mark
ausgemacht. Es wird jeder einſehen, daß in
Anbetracht dieſer Ziffern die Forderung, alle
Alteiſenbeſtände im Jnlande wieder nutz
bar zu machen, mehr als berechtigt iſt. Wir
können unſere Deviſen beſtimmt für beſſere
Sachen gebrauchen, als ausgerechnet für Alt
material, das ebenſo im Jnlande bereitgeſtellt
werden kann, wenn jeder einzelne ſich der Be
deutung der Altmaterialgewinnung bewußt iſt
und ſelbſt dazu beiträgt, alle vorhandenen Be
ſtände der Wiederverwertung zuzuführen.

Es iſt eine alte Erfahrung, daß für die Ge
winnung von Alteiſen und ſonſtigen Metall

abfällen gerade das Land von großer Bedeutung
iſt. Nach allgemeinen Beobachtungen rechnet man
damit, daß bisher in den Städten rund 20 vH. des
gbgängigen Eiſen verloren gingen, daß aber dieſe
Verluſtziffer für das Land ſich airf ekwa 45 vH.
erhöhte. Tatſache iſt, daß früher faſt jedes Dorf

ſeinen e e Altmaterialhatte, ja, es ſogar den Höfen noch be
ſtimmte Ecken, in denen ſich alles Alteiſen an
ſammelte, das im Betriebe einem vernünftigen
Zweck nicht mehr zuzuführen war. Alte, un
brauchbare Pflüge, Wagenreifen, Handwerksgerät,
Eiſengeſtänge, unbrauchbare Kurbelwellen, ver
roſtete Schrauben und Nägel und was dergleichen
Dinge mehr ſind ſie alle lagen in beſchaulicher
Ruhe in den Ecken herum, unſchön und womöglich
ſogar die Arbeit hindernd. Man hielt es meiſt
nicht für nötig, die unbrauchbaren Geräte dem
Rohproduktenhändler zuzuführen, wobei aller
dings auch feſtgeſtellt werden muß, daß die
Organiſation des Altmaterialhandels auf dem
Lande früher nicht agusgebaut war und daß in
vielen Fällen überhaupt keine Möglichkeit beſtand,
Altmetallgegenſtände der Rohſtoffwirtſchaft wieder

zuzuführen. ſHeute iſt dieſe Organiſation jedoch geſchaffen,
und zwar unter Einſatz der freiwilligen Forma
tionen der Bewegung Der Einſatz war in den
vergangenen Jahren von großem Erfolg. 1937
wurden rund 100 000 t Schrott zuſätzlich auf
gebracht, und im Jahre 1988 ergab allein die
Schrottſammelaktion der SA., einen Anfall von
129 000 t Alteiſen.

Schon ſind viele der Altmaterialfriedhöfe ver
ſchwunden, und auch von den Bauernhöfen fand
manches Stück Alteiſen ſeinen Weg zurück in die
Wirtſchaft. Doch darf es damit nicht genug ſein.
Alteiſengerümpel und ſonſtiges Altmetall darf es
auf dem Lande nach der neuen Schrottſammel
aktion überhaupt nicht mehr geben. Schuttablade
plätze, Kiesgruben, Teiche, Waſſerläufe und ſon
ſtige Hrtlichkeiten ſind für alles mögliche geeignet,
aber nicht für die Beiſeiteſchaffung unbrauchbar
gewordener Metallgeräte. Stellt es den frei
willigen Sammlern zur Verfügung, damit die un
brauchbaren Dinge wieder wertvoller Rohſtoff für
unſere Wirtſchaft werden können

Die von der rechten San abwichen
Amtsgericht Merſeburg

Drei Verkehrsunfälle vor Gericht.
Einem Goſecker Einwohner war ein amts

richterlicher Strafbefehl in Höhe von 50 M.
evtl. 10 Tagen Haft zugeſtellt worden, gegen den
er Einſpruch erhoben hatte. Er befuhr am
29. März 1939 mit ſeinem Perſonenkraftwagen in
Merſeburg die Naumburger Straße ſtädtein
wärts und wollte an der Stoppſtelle dort hal
tende Wagen überholen, um ſich neben dieſe zu
ſtellen. Von der Weißenfelſer Straße bog zu
gleicher Zeit ein Laſtkraftwagen ein, mit dem der
Beſchuldigte zuſammenſtieß, wodurch ein Jnſaſſe
des Perſonenwagens leicht verletzt und beide Wagen
beſchädigt wurden. Ein ſtrafbares Verſchulden
et e naächzuweiſen, weshalb Freiſpruch
erfolgte.

Ein 29jähriger Roßbacher war ebenfalls mit
einem amtsrichterlichen Strafbefehl in Höhe von
50 M. evtl. 25 Tagen Gefängnis bedacht worden,
gegen den er Einſpruch erhoben hatte. Am
17. Mai befuhr er mit ſeinem Motorrade in ſehr
ſchnellem Tempo die Dorfſtraße in Kötz
ſchen vor dem Gaſthof Lindner und ſtreifte
einen die Straße überquerenden Radfahrer, der
dadurch zu Boden ſtürzte und deſſen Rad be
ſchädigt wurde. Das Gericht ermäßigte die Strafe
auf 30 M. evtl. 15 Tage Gefängnis.

Vollen Erfolg hatte ein Neukirchener Ein
wohner mit ſeinem Einſpruch. Er hatte am
30. April 1939 mit einem Perſonenkraftwagen
die Dorfſtraße in Korbetha befahren.
Unmittelbar vor dem Gaſthauſe ſtieß er einen
anderen Wegebenutzer deſſen Leichtmotorrad von
hinten an. Er war von der Polizei deshalb mit
10 M. evtl. 2 Tagen Haft beſtraft worden. Jn
dieſem Falle war ein Verſchulden des Ange
klagten nicht nachzuweiſen, weshalb Frei
ſprechumg erfolgte.
Eine nächkliche Geſchichte endet mit Zuchthausſtrafe.

Die aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
29jährige Frau Gertrud Sch. aus Merſeburg
hatte ſich wegen Diebſtahls im Rückfalle zu ver
antworten. Sie fuhr in der Nacht zum 17. Mai
und in der Nacht zum 18. Mai mit einer Kraft
droſchke von Löpitz bzw. von Löſſen nach Merſe
burg und entwendete bei dieſer Fahrt dem
jeweiligen männlichen Mitinſaſſen einen 20M.
Schein und im letzteren Falle 130 M. Sie wurde
zu einer Geſamtſtrafe von 1 Jahr 9 Mo
naten Zuüchthaus verurteilt und zur Alb
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren. Zwei Monate Unter
ſuchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet.

Arbeitsverkrag muß erfüllt werden.
Einem Einwohner Merſeburgs war ein amts

richterlicher Strafbefehl über einen Monat Ge
fängnis zugeſtellt worden. Er war ab 5. Juni
als Gefolgſchaftsmitglied eines n e Be
triebes der Arbeit pflichtwidrig ferngeblieben.
Gegen den Strafbefehl hatte er Einſpruch er
hoben. Das Gericht änderte die Strafe auf 40 M.
evtl. 20 Tage Gefängnis.

Schößffengericht Weißenfels

Der ſinnlos bekrunkene Meſſerheld.
Der 22jährige von auswärts ſtammende Franz

S., zuletzt in Großkayna wohnhaft, hatte ſich
wegen gefährlicher Körperverletzung zu verant
worten. Der einſchlägig bereits vorbeſtrafte An
geklagte hatte auf der Grube Arbeit gefunden.
Am 25. Juni beſuchte er mit mehreren Lands
leuten verſchiedene Gaſtwirtſchaften und zum
Schluß der Zecherei wurden auch mehrere
Flaſchen Wein getrunken. Bei der Bezahlung der
Zeche kam es zu Differenzen und ſchließlich brachte
man den ſtark angetrunkenen S. auf den Hof der
Gaſtwirtſchaft. Hier zog der Betrunkene plötz
lich ſein Taſchenmeſſer und verſetzte ſeinem
Zechgenoſſen Joſef H. mehrere Stiche. Ein Stich
traf eine Stelle über dem linken Auge, einanderer den Hals, während ein dritter Stch das
Jackett beſchädigte. Während der Geſtochene
blutend in die Gaſtwirtſchaft eilte, um ſich ver
binden zu laſſen, kam der jährige Bernhard
Frank aus Großkayna ahnungslos in den Hof,
um auszutreten. Er wurde in der Dunkelheit
wahrſcheinlich für einen Gegner gehalten und

ebenfalls verletzt. Mit einer 6 Zentimeter langen
Wunde über dem rechten Auge mußte ſich F.
ſofort in ärztliche Behandlung begeben. Da der
Angeklagte und zwei Zeugen der deutſchen
Sprache nicht mächtig wären, mußte ein Dol
metſcher hinzugezogen werden. Der Angeklagte
will ſich an die Vorgänge nicht mehr erinnern
können, da er ſinnlos betrunken geweſen ſei. Da
das nicht widerlegt werden konnte, mußte ihm
der Schutz des S 51 Abſ. 1 StrGB. zugebilligt
werden, ſo daß eine Beſtrafung wegen Körper-
verletzung nicht erfolgen konnte. Wohl aber hatte
ſich der Angeklagte gegen S 330 a. StrGB. ver
gangen, nach dem mik Gefängnis zu beſtrafen
iſt, wer ſich fahrläſſig in einen Rauſchzuſtand
verſetzt und in dieſem eine ſtrafbare Handlung
begeht. Während der Staatsanwalt neun Mo
nate Gefängnis beantragte, erkannte das Gericht
nur auf drei Monate Gefängnis Die
Unterſuchungshaft wurde auf die Strafe an
gerechnet. Der Angeklagte nahm das Urteil n.

Die Mieke nicht bezahlt
Der 25jährige Fritz J. aus Weißenſels,

bereits dreimal vorbeſtraft, und ein bisher noch
unbeſtraftes 24jähriges Mädchen aus Poferna,
ſtanden wegen Betrugs vor den Gerichtsſchranken.
Sie hatten am 18. Mai bei der Witwe Gertrud
Sch. in Weißenfels ein Zimmer gemietet und ver
ſichert, daß ſie Arbeit hätten und in 8 Tagen
heiraten wollten. Die vereinbarte
wöchentlich 6 M. wurde jedoch nur einmal be
zahlt und ſchließlich war das Liebespaar unter

Miete von

Hinterlaſſung einer Schuld von 22 M. heimlich
ausgerückt. Beide Angeklagte beſtritten eine Be
trugsabſicht, doch da er bei der Mietung des
Zimmers unwahre Angaben gemacht hatte, wurde
J. als überführt angeſehen und zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilk. Bas Mädchen wurde man
gels ausreichender Beweiſe freigeſprochen.

Unter falſchem Verdacht

im Lichtſpielhaus „Cenkrum“,

Ein engliſcher Spionagefilm, in dem Käthe
von Nag y inmitten ausländiſcher Filmdarſteller
eine Hauptrolle ſpielt. Übrigens mit beſtem Er
folg. Jhr iſt Richard Willms als engliſcher
Kolonialoffizier Brent ein ebenbürtiger Partner.
Sein Schickſal iſt es, um den ſich in dieſem tempo
geladenen Abenteuer alles dreht, Er gerät in den
Verdacht der Spionage und wie ſeine Rehabili
tierung erfolgt, wie dies im Rahmen von Ataber
Aufſtänden und Kämpfen um das Fort Kſour,
deſſen Pulvermagazin von Leutnant Brent in die
Luft geſprengt wird, ſich in Hochſpannung ab
wickelt, das verlohnt ſich zu ſehen. Der Film hatte
ſchon früher einmal in Merſeburg großen Erfolg,
zumal auch die Liebe nicht zu kurz kommt.
Die Bilder der Woche und ein luſtiger Chineſen
film Kleine gelbe Teufel“ (Hein, der Leicht
matroſe „reeſt“ füllen das Rahmenprogramm.

Otto Georgi,
4„Fm Kampf gegen den Weltfeind

Der CondorFilm in der TobüLeung.
Dieſer Film iſt ein unter den ſchwierigſten Um

ſtänden aufgenommenes, ein igartiges Dokumentvom Einſatz der deutſchen ein Condor und
ihrem Heldenkampf gegen den bolſchewiſtiſchen
Weltfeind. Die von Profeſſor Dr. Karl Ritter
geführte Filmexpedition war mit in der vorderſten
Front tätig. Vom Sehſchlitz der gegen die feind
lichen Stellungen vorgehenden Panzerwagen aus
und im Flugzeug wurden die ſchwierigſten Auf
nahmen gemächt, um ein wirklichkeitsgetreues Bild
von den Kämpfen zu geben, in denen ſich die deut
ſchen neben den italieniſchen und ſpaniſchen Kame
raden ſo hervorragend bewährt haben.

So entſtand in dieſem Filmwerk ein Dokument,
das deutlicher ſpricht, als Worte künden können
Nach der Niederringung des Feindes aber begann
ſofort das Aufbauwerk der Nationalen im be
freiten Land. Der feierliche Empfang unſerer
Soldaten in der Heimat, der Dank des Führers
und des Generalfeldmarſchalls Hermann Göring
beim Willkommen in Berlin und Hamburg bil
deten den Beſchluß dieſes Filmwerks. Nun, da
es in Leung noch einmal gezeigt wird, ſollte nie
mand, der zuvor die Gelegenheit verſäumt hat,
daran achtlos vorübergehen, denn „Jm Kampf
gegen den Weltkfeind“ iſt das Ringen in Spanien
nur eine Etappe. Hermann Albrecht.

Reichswetterdienſt
Vorherſage für Sonnabend, den 5. Auguſt

Mäßige Winde aus weſtlichen Richtungen, noch
einzelne, zum Teil gewittrige Schauer.

Das Wetter in Merſeburg
„Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber,

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.
en a den 3. Auguſt. Temperatur:

8 Uhr: 15 Grad, 12 Uhr: 20 Grad, 18 Uhr:
21 Grad, Max.: 25. Grad, Min.: 15 Grad,
Luftdruck: 12 Uhr. 754, Wind: 12 Uhr: SW.

Feertag, den Auguſt. Tempergatur: 8 Uhr
45 Grad 12 Uhr: 20 Grad, Luftdruck: 12 Uhr:

752, Wind. 12 Uhr. W. 5
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

21 Millimeter.

Gegen die Schranke gefahren
Am Donnerstag, gegen 9.20 Uhr, fuhr ein Per

ſonenkraftwagen auf der Reichsſtraße 91 (Merſe
burg-Weißenfels) gegen die geſchloſſene Schranke
der Kohlenbahn des Leunawerkes, Perſonen
kraftwagen und Schranken wurden leicht beſchä
digt. Perſonen ſind nicht verletzt.

Nach der Reſchstogung in Wien
Bericht in der Bäcker Jnnungsver ſammlung des Kreiſes Merſeburg

Mit dem Führergruß eröffnete der neue
Obermeiſter Walter Klappenbach die erſte
von ihm geleitete Jnnungsverſammlung der
Bäcker des Kreiſes Merſeburg, die am Donners
tagnachmittag in den „Tivoli“Gaſtſtätten ab
gehalten wurde. Zahlreich waren die Meiſter
der einzelnen Unterbezirke erſchienen; ihnen
und den Gäſten, ſo Besirksobermeiſter Wilhelm
Scheller, Magdeburg, entbot der Jnnungs
obermeiſter ein herzliches Willkommen. Nach
der Neubetreuung mit ſeinem Amte hat Ober
meiſter Klappenbach auch die Beiratsmit
glieder zum Teil neu beſtellt, ſoweit ſie alters
halber von ihren Amtern entbunden werden
wollten. Zum Stellvertreter des Obermeiſters
wurde Willi Baumann, Merſeburg, beſtellt,
das Amt des Schriftwartes übernahm Walter
Schagle, Merſeburg, Lehrlingswart wurde
Eduard Leuthäuſer und Kaſſierer Fritz
Reinbothe, mit dem Amt des Altgeſellen
wurde Kam. Henniges, Wallendorf, betraut.
Obermeiſter Klappenbach bat die Beirats
mitglieder um vertrauensvolle Mitarbeit. Dem
Kollegen Lange, Merſeburg, der ſein 50-
jähriges Geſchäftsjubiläum, und dem Kollegen
Renk, Lützen, der ſein 25jähriges Jubiläum
hatte feiern können, übermittelte er die Glück
wünſche der Jnnung, ferner gratulierte er dem
Kollegen Eduard Leuthäuſer zu ſeinem
Erfolg im Wettbewerb des deutſchen Hand
werks. Zu Beginn der offiziellen Tagung wur
den die etwa 30 neu aufgenommenen Lehrlinge,
die nun ihre Probezeit beendet haben, auf
gedingt. Dabei wies ſie der Obermeiſter auf
ihre Pflichten und Rechte hin. Auch der Lehr
lingswart richtete ermahnende Worte an die
jungen Kameraden und verpflichtete ſie durch

zum ganzen Einſatz in ihrem ſchönen
eruf.

Jn der Reihe der Bekanntgaben intereſſierte
beſonders die Verpflichtung zur pünktlichen Ab
gabe der Mehlbeſtandsmeldungen, die zwar
monatlich geführt, aber nur noch vierteljährlich
abgeliefert werden müſſen. Nach einem kürzen
Bericht über die Obermeiſter Tagung in Wien,
an der die Koll. Klappenbach und Leut
häuſer von der Merſeburger Jnnung teil
genommen haben, ergänzte Bezirksobermeiſter
Scheller die Ausführungen des Obermeiſters
Klappenbach. Er gab dabei beſonders die
Ausführungen des Generalſekretärs des Reichs
ſtandes des deutſchen Handwerks bekannt. Nach

deſſen ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen beträgt der
Jahresumſatz des Bäckerhandwerks jährlich
2 Milliarde Mark. An dieſem Umſatz ſind
120 000 Betriebe beteiligt. Das Bäckerhandwerk
beſchäftigt ſoviel Leute wie die ganze chemiſche
Induſtrie. Die Mahnung zu einem erhöhten
Standesbewußtſein, die den Kameraden mit
gegeben wurde, gab er an alle Kollegen weiter.
Ausführungen über die Geſchichte Wiens und die
Schönheit der Stadt ergänzten ſeinen ausführ
lichen Bericht.

Die neuen Beſtimmungen für das Getreide
wirtſchaftsjahr 1939/40, die der Obermeiſter
Klappenbach und im Anſchluß an ſeine Aus
führüngen der Bezirksobermeiſter Scheller noch
weiter erläuterte, riefen eine lebhafte Ausſprache
unter den Jnnungsmitgliedern hervor. Beſonders
wurden die Meiſter auf die Richtlinien über die
Gewichtsabweichungen bei Brot und Backwaren
hingewieſen und zu deren Einhaltung ausdrücklich
angeregt. Die Aufſichtsorgane gehen mit ſtrengen
Strafen gegen Verfehlungen vor, im Wieder
holungsfalle kann ſogar die Schließung des Be
triebes verfügt werden. Nach Einführung der
Buchführungspflicht werden auch hier Kontrollen
vorgenommen, ob die Bücher in der vorgeſchrie
benen Art und Weiſe ordnungsgemäß geführt
werden. Anträge auf Zuſchüſſe für den Beſuch der
Meiſterſchule in Bad Berka können von der Jnnung
nur im Rahmen der zur Verfügung ſtehenden
Haushaltsmiktel genehmigt werden.

Vor Schluß der Verſammlung ſprach Kreis
handwerksmeiſter Lange noch ausführlich über
die Altersverſorgung des Handwerks. Bis zum
1. Juli mußte jeder Meiſter ſeinen Verſicherungs
vertrag abgeſchloſſen haben, oder ſonſt in der vor
geſchriebenen Form verſichert ſein. Für die Aus
ſtellung der Verſicherungskarten iſt in Zukunft nur
noch die Kreishandwerkerſchaft zuſtändig, die Ge
meindevorſteher dürfen keine Verſicherungskarten
für das Handwerk ausſtellen. Befreiung kann nur
bei einer vorher abgeſchloſſenen Verſicherung in
der vorgeſchriebenen Höhe erfolgen. Der Kreis
handwerksmeiſter erinnerte insbeſondere an die
Einhaltung der Beſtimmungen des Jugendſchutz
geſetzes. Er gab die. Urlaubsſätze für die Jugend
lichen der verſchiedenen Altersſtufen bekannt, die
ſich bei der Teilnahme an einer Fahrt oder einem
Lager der HJ. entſprechend verlängern. Die Be
antwortung von Anfragen und eine Ausſprache
über verſchiedene Punkte bildeten den Schluß der
Verſammlung.
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Aber das war doch nicht meine Abſicht, Anny

S vielleicht hätte ich erſt reden und dann
handeln ſöllen. Aber wie Sie ſo nett und lieb
neben mir ſehr da hatte ich mit einem Male
das Gefühl: Jetzt oder nie!“

Er lacht ſchon wieder über das ganze braune
Geſicht.

Aber die Anny, die da heute mit Erich
Rahden im Reitergang ſteht, iſt nicht die Annh
von geſtern, die vergnügt und nachher empört
mit ihm im Café am Dahlauer Platz geſeſſen hat.
Zuviel liegt für ſie dazwiſchen.

Jetzt oder nie, natürlich Herr Rahden,
es iſt alles ein Aufwaſchen. Der Herr Direktor

ein Verhältnis mit der Dompkeuſe, warum
ollen Sie nicht eins mit der Tochter anfangen?“

„Aber, Anny, wie ſprechen Sie denn? Jch
habe e ehrliche Abſichten ich wollte
Sie doch nur fragen, ob Sie mich heiraten möchten
Und ſehen Sie, das geht doch nur uns beide an.
Und den Zirkusklatſch glaube ich on lange
nicht Jhr Vater iſt ein Ehrenmann

So aufrichtig und ehrlich klingt das, daß Anny
ſich mit bitterem Lächeln abwendet.

e haben Sie keine Antwort mehr für
mi 44

„Werden Sie erſt mal ein Mann, Erich Rah
den, ſammeln Sie erſt mal Erfahrung, wenn
Sie die hätten, dann würden Sie erkennen, daß
Sie ſich ie ungeeignetſte Zeit für Jhren lächer-
lichen Antrag ausgeſucht haben. Jch habe andere
Sorgenl“

Sie wendet ſich kurg um, und wenn Erich
Rahden zu dieſer ganz und gar verwandelten
Anny noch etwas ſagen will, ſo verbietet ſich das
in dieſem Augenblick von ſelbſt.

Denn Haſe kommt mit aufgeregtem Spitzmaus
geſicht den Reitergang entlang gefegt.„Herr Dalkewißz ſdigt mir von vorne, warum

Sie noch nicht im Sattel ſitzen, Frollein Anny!
Papp und Popp kommen gleich raus!“ Wirklich,
da ſchallen ſchon die letzten Lachſalven unter
donnerndem Beifall.

Anny eilt auf den Sattelplatz. Den Fuß im
Steigbügel, wirft ſie noch einen kurzen Blick nach
dem gert ſt Aber da iſt nur noch der Zirkus
arbeiter mit dem Aufbau des Laufganges be
ſchäftigt. Baggeſen iſt verſchwunden.

Tretonis Muſiker geben einen ſchmetternden,
ſiegreichen Tuſch.

Dann reitet Anny van Buren in die Manege.
Nie iſt es ihr ſchwer gefallen, im LrArbeit, umſtürmt vom Beifall, ihr S
Lächeln, ihre ganze Lebens- und S
einem dankbaren Publikum zu zeit
muß ſie das Lächeln auf die Lippen z
ſie in die Manege trabt, heute wo
den Blick hinaufzuheben zur
Jmmer ſitzt der Direktor van B
Anny arbeitet, und es iſt jedesmg
eine unſichtbare Hilfe für ſie. Aue
ſchon weiß ſie, ob er zufrieden o
mit ihr iſt.

Sie zwingt das Pferd in die vorgeſ
Schritte, ſie darf nicht grübeln, ſie m.Körper und Nerven beherrſchen für ihre Pf.

Bei der nächſten Wendung ſchaut ſie do
l. in die Loöge, ein raſcher, unſichererher er genügt, um Anny van Buren zu ſage

daß der Platz ihres Vaters leer iſt.
e

Von ſeinem Platz am Manegeneingang e
ſchaut der Direktionsſtellvertreter Dalkewitz m
mutig auf Anny, die unter ſchmekternder Muf
ihre letzte Runde reitet. Das volle Haus appl
diert. Aber dem geſchulten Ohr des alten Sa
mannes ſcheint das nicht ſo überzeugend zu

als ſonſt. eOberbeleuchter Tetzlaff, die Hand am Lichr
ſchalter, mit den Lippen nd, als rolle er
einen ſeiner geliebten Zigärrenſtummel, iſt reſt
los begeiſtert wie immer

„Mal wieder fein, unſere Anny!“
„Das kann auch nur ſo ein elektriſcher Fritze

ſagen, der nichts vom Zirkus verſteht, gerademal
fünf Jahre hineingerochen hat! Miſt wars re
Schweinearbeit! Was bloß mit dem Mädel ſt,
und der Alte iſt auch nicht dal

Knips, Knips machen die Scheinwerfe
ſchurr gehen die Klingelſignale zu den
ſtänden und in die Garderoben. t

Anny verbeugt ſich, abgeſtieger
Menge. Leichtfüßig huſcht ſte hinaus

In Dalkewitz kommt eng 6
Männern in den blauen Uniformen
ihm eine richtige Maſchine auf he
bereitgeſtellt haben. s

„Fix! Fix! Teppichwagen vor
Der Wagen, beſtimmt dazu, den ſch.

pich, den ſchon einige ſchnell in die
ſprüngene Leute aufrollen, aufzuhebet
zufahren, rollt klirrend heran. Clowns An
durch die Manege, um während des Umbaus das
Publikum mit Späßen zu unterhalten. Sie walzen
ſich auf der Piſte, nehmen ſich gegenſeitig die
Kappen weg, fallen ungeſchickt den Werkleuten vor
die Füße. Ein wildes Durcheinander entſteht an
ſcheinend. Wenigſtens für die Augen der Zu
ſchauer. Jetzt kommen auch die Männer, die je
zwei, einen Teil des Rundkäfigs en. Bolzen
klirren. Immer wirrer ſcheint das Gedrä in
der Manege, Und doch iſt es ein planvolles de
in Handarbeiten, ſinnvoll einexerziert jeder Griff,
jeder Schritt. Dalkewitz lenkt das Ganze mit
einem Wink der Hand einem leiſen Pfiff auf
der Trillerpfeife. Sein Blick geht nach dem Hinter
eingang, wo jetzt der Anfang des niederen Lauf
ganges gerade an den Zentralkäfig angeſchloſſen
wird.

Sein Geſicht wird rot. Ja, zum Donnerwetter.
Baggeſen, Jlona, wo ſind ſie? Sie müßten doch
zu ſehen ſein! Dalkewitz eilt zum Sattelplatz. An
den Käfigen, in denen die Tiger immer noch un
ruhig hin und her laufen, iſt niemand außer den
Arbeitern. Kein BVaggeſen, keine Jlona!

Dalkewitz fegt die Treppen zu den Garderoben
empor. Er hammert an die Tür des Dompteurs.
Keine Antwort. Dalkewitz öffnet. Die Garderobe
iſt leer.

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Freikag, den 4. Auguſt 1939.

Deei Nächte im dies van Vuren
Roman von Herbert Steinmann

Schon iſt er in der Garderobe Jlonas. Frau
Linnemann, die Zeitung leſend neben dem
Schminktiſch hockt, fährt ordentlich zuſammen, als
Dalkewitz plötzlich vor ihr ſteht.

„Nee doch, Herr Dalkewitz, was Sie einen er
ſchrecken! Nee, Frau Jlong iſt nicht da. Die iſt
doch vorhin zum Direktor gegangen, hat ſie ge
Ker ins Büro! Seitdem iſt ſie nicht oben geweſen.

ee, weg bin ich nicht el nur eben, als ich
Fräulein Anny ihren Mantel in die Manege ge
bracht habe. Aber die iſt auch komiſch nimint
ihn mir ab, läßt'n ſich a mal umlegen und
iſt weg. Es iſt jeden Tag verrückter in dem
Zirkus herrjeh, nun iſt der auch ſchon
wieder weggelaufen. Nicht mal anhören können
ſie e d ment n

zufrieden greift ſie wieder nach der Zeitung.
Als Dalkewitz zornkochend wieder durch denReitergang in dem ſich ſchon die Tänze

rinnen als Bajaderen gekleidet, langſam ſammein,
begegnet ihm Jlona, Jhr Geſicht ſt blaſſer als je

Dalkewitz iſt kein feiner Mann, wenn es ſich
um Nachläſſigkeit bei der Arbeit handelt, Schließ
li e er e auch die Verantwortung dafür, daß

es klappt.
„Zum Satanl“ ſchnaubt er Jlong an, „wo

en Sie nur? Wo iſt Baggeſen? Allerhöchſte
n Sie werden mir noch die Vorſtellung

meißen!“
Jlona ſieht den Wütenden aus großen Augen aa.
„Baggeſen nicht da Ja, wo iſt er denn?“

ag' ich Sie! Jch habe ihn nicht in der
DTaſche. Los, los, Frau Jlona, die Tiger raus.
Fangen Sie an, wenn Baggeſen nicht da iſt.
Aber das koſtet ne Tagesgage, ſo wahr ich Kurt
Dalkewitz heiße!“

Jlong geht mechantſch weiter. Eine große
Müdigkeit iſt in ihr, ein Wirbel der Gedanken,
aus dem ſie ſich nicht zurückfindet. Van Buren

das Büro Anny Baggeſen was iſt
da Wirklichkeit, was Fiebertraum?

Jetzt hat ſie den Sattelplatz erreicht. Mit oft
geübtem Griff zieht ſte den Schieber auf, lockt
Und ruft die Tiger. Schon gleitet der erſte Ge
ſtreifte, getrieben von den Leuten, die mit
Knüppeln gegen das Gitter des Laufganges
ſchlagen, vorwärts der Manege, dem ZHentral
käfig zu.J See ſieht das alles wie in einem Nebel.

en iſt nicht da Sie wird allein ſein, ſie
ein arbeiten!

es noch recht weiß wie, ſteht ſie in
irt der lichtdurchfluteten Manege, reißt

ammen wie jeder Artiſt, der weiß, daß
„inwerferlicht nicht ſich gehört, ſondern

o und dem Publikum, der weiß, daß
cht Privatmenſch iſt mit privaten Ge

idern Diener am Werk der Freude der
der Ahnungsloſen, Fröhlichen, Ge

da draußen im Rund des Zuſchauer
Für Jlona verſinkt alles außer dieſem
d mit den Podeſten und den Tigern,

waeahtg hen den und ſich an die Gitter
acken, weil ſie fühlen er iſt nicht dal
„Auf die Plätzel“
Keine knallende Peitſche iſt in Jlonas Hand.

Nur eine dünne, kleine Gerte, ein Stäbchen, eine
Art Richtungsweiſer, und keine Waffe gegen eine

Tigerpranke. Daß am Gitter die Gabel lehnt, die
aufſäſſige Raubtiere mit ſchnellem Halsgriff ab
zuhalten vermag, iſt nur eine ſelbſtverſtändliche
Vorſichtsmaßregel. Die Tigergruppe Baggeſen
arbeitet mit der zahmen Dreſſur.

„Auf die rade Kandar, Jgor weg dal
Brahme allons wird's bald!“

Hell und metällen klingt Jlonas Stimme. Sie
treibt die Tiger, immer darauf bedacht, keinen
von ihnen im Rücken zu haben.

Das proteſtierende Knurren und Fauchen verſtumm. ſt der Meiſter auch nicht da, hier iſt

doch jemand, der zu befehlen hat. Hier iſt doch
ein Wille, der ſie kreibt. Auch dieſes zweibeinige
Weſen hier kennen ſie, riechen den eigenen Geruch,
der aus den Kleidern ſtrömt Tigeratem.

Sie gepracn widerwillig zwar immer noch,
D. aber ſie nehmen ihre Stellungen auf den
Podeſten ein.

Mit Jlong in der Mitte bilden i eine
prachtvolle Gruppe. Erſter Beifall praſſelt auf.

Dalkewitz am Eingang atmet erleichtert auf.
Eigentlich hätte man fa eine „Annonce“ für das
Publikum machen müſſen: „Wegen plötzlicher Er
krankung des Dompteurs Baggeſen wird Frau
Jlona ſelbſt die Tiger vorführen!“ Deubel nochmal, wo der Bagoe bloß ſteckt! Na, der kann
ſich freuen.

„Scheen, wat!“ Haſe, ein paar indiſche Rund
ſchilde unterm Arm, hat ſich neben Dalkewitz
geſtellt. Wenn Jlong arbeitet muß er doch mal
gucken. „Wat machen Se bloß, wenn Baggeſennich' bald kommt? Wie kann det n
im Tigerkäfig ſtattfinden, wenn der Bräutigam
fehlt. Det jibt's doch jar nich'!“

Dalkewitz ſieht den Kleinen von ſeiner Höhe
herab ungehalten an.

„Ach was, denn macht ſie eben etwas anderes,
Stehen Sie hier nicht rum mit ihren Blech
ſchildern! So ſchön ſind Sie nicht, daß das
Publikum Sie erſt ſehen muß! Suchen Sie mir
lieber den Direktör. Hier paſſiert alles mögliche,
und er iſt nicht da.“

„Vielleicht iſt er in ſeiner Garderobe, Herr
Dalkewitz!“

„Glaube ich nicht, immerhin ſehen Sie mal
in der Garderobe nach!“

„Scheen!“
Haſe ſetzt ſeine Blechſchlide mit leiſem Klappern

an die Seitenwand und verſchwindet.
Dalkewitz ſieht immer nöch nach der Frau.

Gute Arbeit, ſie reißt ſich zuſammen. Es iſt
t ganz Baggeſens Art und Weiſe, aber es
geht!

Ein bekannter Schritt iſt auf dem weichen
Läufer hinter Dalkewitz. Er dreht ſich um. Da
ſteht Direktor van Buren, ein wenig bleich und
atemlos.

„Was iſt hier los? Warum arbeitet Frau
Jlong allein? Wo iſt Baggeſen? Seid ihr denn
heute alle außer Rand und Band?“

„Ja, hat Jhnen Haſe denn nicht geſagt
„Haſe, Haſe, ich hab' Haſe nicht geſehen! Von

Jhnen will ich Auskunft haben, Herr Dalkewitz,
warum die Vorſtellung heute nicht klapptl“

Dalkewitz fühlt ſich irgendwie ſchuldbewußt.
Aber ehe er noch antworten kann, ſchiebt ſich
das verſtörte Spitzmausgeſicht Haſes zwiſchen ihn
und ſeinen Direkkor.

So unnatürlich blaß und verzerrt iſt das
Geſicht des ſonſt ſo vergnügten Requiſiteurs, daß
die beiden Männer ſich zu ihm beugen, als
müßten ſie ihn ſtützen.

„Herr Direktor flüſtert Haſe heiſer,
„Herr Direktor in Jhre Garderobe da liegt er
r dod is er, uff'n Divan, un meinDolch, der liegt am Fußboden un' janz blutigl“

Dalkewitz ſchüttelt den Kleinen mit ſeinen
ſtarken Fäuſten, als wolle er ihn dadurch zur
Beſinnung bringen.

Wer, wer?“
„Baggeſen!“
Dalkewitz wirft einen langen Blick auf ſeinen

Direktor. Van Buren iſt von unheimlicher Ruhe.
„Baggeſen!“ ſagt er nur, und kein Menſch

kann ahnen, welche Gedanken und e in
dieſem Augenblick in ihm ſind. „Jch rufe die
Kriminalpolizei an! Keiner darf etwas erfahren,
auch nicht die Poliziſten, die im Hauſe ſind

Er wirft einen längen Blick in die Manege,
wo eine erregte und geſpannte Menge ahnungs
loſer Menſchen Jlona Baggeſens Tigerarbeit be-
wundert und laut Beifall ſpendet.

Fortſetzung folgt.)

Segen der Erde
Zum 80. Geburtstag Knut Hamſuns am 4. Auguſt

„Wir ſind von ihm als einem echten Dichter
mit dem Unendlichen beſchenkt worden ſo
ſchrieb vor langer Zeit ein zeitgenöſſiſcher

Dichter über Knut Hamſun. Still wird der
Achtzigiährige nun bald in ſeinem heimatlichen
Lebenskreiſe die Huldigungen der Welt an ſich
vorüberrauſchen laſſen. Er wird ſich dankbar
freuen Uber die ſpäte Anerkennung, welche die
Welt ihm zuteil werden läßt.

Nachdem der eigenwillige Jndividualismus
an den Problemen ſeiner Zeit gereift war, hat
die Unraſt des Dichters in ſoziglen, nationglen
und heimatlichen Bindungen Ruhe gefunden,
gus der heraus er zum Dolmetſch überzeitlicher
Werte werden konnte.

Will man den Menſchen und Dichter Ham
ſun ganz verſtehen, ſo muß man ſein aben-
teuerliches Leben kennenlernen. Jm Jnnern
des ſüdlichen Norwegens liegt ein kleiner Hof
Garmoträdet, die Geburtsſtätte des Dichters.
Sein Vater, faſt unbekannt, war der Schneider
Peder Pederſen Skultbaken. Als Knut vier
Jahre alt war, wanderte ſein Vater 1863 nach
Hamröy aus. Jn dieſem Märchenland, den
Lofoten gegenüber, verlebte der Knabe ſeine
erſte Jugend. Der Hof des Peder Pederſen lag
an der Bucht Hamſund, wovon die Familie
ihren Namen hat. Mit zehn Jahren kam Knut
zu ſeinem Onkel auf den Pfarrhof, wo es ihn
nicht lange hielt. Schon wenig ſpäter begann
ſeine Wanderzeit, die ihn in viele Berufe und
Länder führte. Kaufmannslehrling, Schuh
macherlehrling, Volksſchullehrer, Amtmanns

gehilfe ſind nur einige Stativnen, die er in
jener Zeit durchlief. Früh drängte es ihn zu
literariſchem Schaffen, und der Zwanzigjährige
ſchrieb bereits Geſchichten, die er bei Zeitungen
unterbringen konnte. Nach vielen Wanderungen
und Wandlungen glaubte er ſchließlich im
Journalismus ſeine ihm gemäße Betätigung ge dieſer jungen Liebe entſtanden.

funden zu haben. Als Journaliſt fuhr er nach
Amerika. Drei Jahre lang ſchlug er ſich küm
merlich durch, bis eine Lungenſchwindſucht ihn
zwang, nach Norwegen zurückzukehren. Aber
ſchon nach zwei Jahren fuhr er zum zweiten
mal in die Neue Welt, um noch einmal ent
täuſcht zu werden. Als Straßenbahnſchaffner,
Fiſchereiärbeiter und Erntearbeiter in der
Prärie erwarb er ſich einen kümmerlichen
Lebensunterhalt. Gedemütigt kehrte er in die
Heimat zurück, wo ihn faſt über Nacht der lite
rariſche Erfolg in die Höhe trug. Jn Kopen-
hagen erſchien das Fragment „Hunger“ und
kurz darauf ſein Werk „Aus dem Geiſtesleben

des modernen Amerika“, die beide Anerkenn-
ung fanden.

Jm Jahre 1890 kam Hamſun nach Berlin.
„Hunger“ war ſchon in deutſcher Sprache er
ſchtenen und hatte den Ruf des Dichters ge
feſtigt. Neben vielen kleineren Arbeiten er
ſchien 1892 „Myſterien“, ein leidenſchaftlicher
Ausbruch ſeiner unbändigen Seele. Jn den
folgenden Jahren lebt er abwechſelnd in Paris,
Berlin. Kopenhagen. Jn kurzer Folge er
ſcheinen drei Werke „Redakteur Lynge“, „Neue
Erde“ und „Pan“, welche die ſtarke Kämpfer
natur des Dichters zeigen.

Jnz wiſchen war Hamſun ein Dichter von
europäiſcher Geltung geworden. Aber dieſe
Jahre des übertonten Jchs, des leidenſchaft
lichen Jndividuglismus, in denen er die Pro
bleme des eigenen Ringens geſtaltete, hatten
einer anderen Tiefe ſeiner Seele zum Durch
bruch verholfen. Heimat und Natur nahmen
von ihm Beſitz, Jugenderinnerungen tauchten
auf, und die heißumſtrittene Gegenwart trat
zurück. 1898 heiratete der Dichter die Gattin
eines öſterreichiſchen Kaufmanns. Wahrſchein
lich iſt die herrliche Dichtung „Viktorig“ aus

Humſun hatte Auftauchen einer neuen Wahrheit erzittern.“

in der Ehe Heimat geſucht, aber Fremde ge
funden. Schon nach wenigen Jahren wurde die
Ehe wieder gelöſt. Reiſen und Arbeiten füllen
dieſe Zeit der Entfremdung. Es entſtanden
eine Bühnentrilogie und das Versdrama
„Munken Vendt“. Aber Hamſun hat nie
Theaterblut in den Adern gehabt, es fehlt ihm
der zündende Funke dramatiſcher Geſtaltungs
kraft, ſeine Bühnenſtücke bleiben dramatiſierter
Poman. Seine Sehnſucht nach Heimat und
Ruhe fand Erfüllung in der zweiten Ehe mit
Anne Marie Anderſen. Jn ihr fand er die
Frau, die aus der gleichen inneren Haltung
bereit war, ſich vom ſtädtiſchen Leben zu löſen
und ſeine Einſamkeit zu teilen. Er gründete
eine Familie und ergriff neben ſeinem dichte
riſchen einen zweiten Beruf, er wurde Siedler
und Landmann. Mit dieſen Bindungen war
der Jndividualismus endgültig begraben und
die Brücke zur großen Gemeinſchaft geſchlagen.
Eine neue Etappe im Leben des Dichters und
auch in ſeinem Schaffen begann.

Der einſt von Unraſt Beſeſſene hatte Ruhe
gefunden und konnte in ſich ſchauen. Jn raſcher
Folge erſchien eine Anzahl Werke, die eine Fülle
lebensvoller, individuell erfaßter Menſchen in
ihrer Gebundenheit an Heimat und Scholle
bringen. „Gedämpftes Satitenſpiel“, „Die letzte
Freude“, „Kinder der Zeit“, „Die Stadt Segel
foß“ ſind Etappen auf dem Wege zum Höhe
punkt ſeines Schaffens, der mit „Segen der
Erde erreicht iſt.

1918 kaufte Hamſun das Gut Nörholmen
und wechſelte zum letzten Male ſeinen Wohn
ſitz, um endgültig ſeßhaft zu werden und ſeiner
Heimat Land zu bebauen. Nur noch in großen
Abſtänden erſchienen weitere Werke von ihm.
Zu wenig Zeit ließ ihm die Landarbeit. Jn
ſeinem Werk „Landſtreicher“ (1927), das nach
dem Roman „Die Weiber am Brunnen“ und
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„Das letzte Kapitel erſchien, hielt er Rüd
ſchau und bekannte ſich zum ſchöpferiſchen Teil
ſeiner Seele.

„Ein mannigfaltiges Werk, die Arbeit eines
Menſchenalters. Jch habe vielleicht dann und
wann mehr leiſten wollen als ich konnte,
ich habe nie weniger geleiſtet. So hebt es ſich
wol auf“, äußerte ſich Knut Hamſun ſelbſt
über ſein Werk, das Millionen Menſchen in
allen Ländern der Welt unvergeßliche Werte
gegeben hat.

Philoſoph und Schuſterjunge
Leibwmiz, einer der größten deutſchen Denker,

der zu ſeiner Zeit auch bei den Ausländern im
höchſten Anſehen ſtand, war nebenbei ein großer
Hundeliebhaber und hielt ſich eine ganze Stube
voll edelſter Tiere Mit einem Bekannten
ſpazierenwandelnd, ſah er plötzlich, daß ernes
ſeiner Windſpiele mit geſenktem Kopfe einen
ſchwächlichen Schuſterjungen umkreiſte, der das
Tier wahrſcheinlich gefoppt hatte. Als die beiden
Männer hevan waren, zeterte der Junge: „Jhr
Hund will mich beißen!“ „Keine Angſt, Junge“,
beruhigte ihn Leibniz, „wenn der Hund dich beißzt,
dann verdreſche ich ihn „Dann hat er mich
aber ſchon gebiſſen“, grinſte der Schuſterbub.
„Jch hänn ihn aber doch nicht gut ſchon vorher
verdreſchen“, erwiderte der Philoſoph, packte
ſeinen Hund unwirſch am Halsband und riß ihn
mit ſich fort. Zu ſeinem Begleiter aber ſagte er
„Der Bengel iſt ja, bei Gott, ein größerer Phi
loſoph als ich!“

Nomen est omen
Der Novelliſt Mag ck erzählte im Freundes

kreis mehr als einmal dieſes eigene Reiſeerlebnis-
Auf einer Fahrt durch Süddeutſchland ſaß Maack
in einer ſchwäbiſchen Kleinſtadt hinter einem
Becher Weines und hörte vom Nebentiſch folgen
des Geſprächt mit an. „Jch habe heute“ lächelte
ein feiſter Handwerksmeiſter, einen König be
dient.“ „Jch kenn ihn“, erwiderte ſein Genoſſe,
„es iſt der Schuſter König an der Ecke drunten.
Aber ich, ich war heut in Pfullingen bei einem
Papſt.“ „Den kenne ich nun wieder“, ant
wortete der andere, „es iſt der Schneidermeiſber
Papſt. Geht's nimmer höher hinaus?“ „Doch“,
erwiderte ein Fremder und lächelte zu ihnen
herüber, „bei mir geht's noch höher: zu mir
kommt ihr mal alle beidel“ „Ach?“, fragt der
eine, „da heißen Sie wohl gar Himmelreich?“
„Das nicht“, antwortete der Unbebannte, „micht
ganz Himmelreich aber Teufel!“

Der Vergleich mit dem Ochſen
Gauß, der, berühmte Mathematiker, der mit

dem vielen Neuen und Weſentlichen, daß er der
Wiſſenſchaft und damit der Menſchheit brachte,
nicht immer auf Lob, ſondern auch auf Wider
ſprüch und Anfechtung ſtieß und durch dieſen
ewigen Gelehrtenkrieg aufs empfindlichſte in
ſeinem Schaffen und auch in ſeiner guten Lauge
geſtört wurde, flocht einmal bei einem Vortrag,
den er vor lauter Fachleuten hielt, die boshafte
Bemerkung ein: „Pythagoras hat, als er ſeinen
berühmten und nunmehr auch allgemein anerkann
ten Lehrſatz gefunden hat, aus Freude darüber
den Göttern eine Hekatombe Ochſen, das ſind
hundert Ochſen, geopfert. Von damals ſchreibt
es ſich her, daß noch heute ſämtliche Ochſen beim

S



Torciifferenz Statt Torverhäſtnis!
Eine wichtige Neuerung im Fußball

Der Führerrat des Fachamkes Fußball im
NSRL. hat auf ſeiner letzten Sitzung, die ſich faſt
ausſchließlich mit Fragen der neuen Spielzeit be
aßßte, eine neue Beſtimmung gekroffen. Danach
wird in der nächſten Saiſon nicht mehr das gün
ſtigere Torverhältnis, ſondern die größere Tor
differenz bei Punktegleichheit, Meiſterſchafts, Ab
ſtiegs und Aufſkiegsfragen enkſcheidend ſein. Ein
Beiſpiel kann die neue Anwendung flären-

Am Ende der Spielzeit ſtehen zwei Vereine
punktegleich an der Tabellenſpitze ihres Gaues,
das Torverhältnis muß alſo entſcheiden. Verein A
hat 36:12 Tore erreicht, Verein 8 kam auf 48:20
Tore. Bisher wäre alſo Verein A klar Meiſter
geworden, da er ein Torverhältnis von 3:1, ſein
Gegner aber nur 2,4:1 aufweiſen konnte. Durch
den neuen Entſcheid des Reichsfachamtes wird
aber von jetzt ab Verein B Meiſter, da für ihn
die Tordifferenz von 28 Toren im Vergleich zu
den 24 Toren von Verein K ſpricht.

Warum dieſe Neuerung, werden nun die
Fußballfreunde fragenk? Das Reichsfachamt
verſpricht ſich davon ſicherlich eine Förderung
unſerer Stürmer, da in Zukunft die Vereine
darauf achten müſſen, daß der Angriff genügend
Tore ſchießt. Bisher war es doch meiſt ſo, daß
Gegenkore vermieden wurden, damit das Torver-
hältmis hinterher auch ſtimmte.

Noch ſechs Länderſpiele 1939
Sweifronkenkampf mit Jugoſlawien

und der Schweiz.
Das Länderfpiel Programm des deutſchen Fuß

balkſports ſieht für dieſes Jahr noch ſechs Begeg
urhrigen vor. Am 27. Auguſt tritt die deutſche
Natonalmannſchaft in Stockholm gegen Schweden
an. Dieſes Spiel ſtellt eine beſonders ſchwere Auf

e dar, weil ſich die ſchwediſchen Spieler zue Zeit auf dem Höhepunkt ihrer Form be
finden, während bei uns die Spielzeit gerade erſt
begonnen hat. So wird die nach Möglichkeit
ſtärkſte Mannſchaft die Reiſe nach Stockholm an
treten. Es folgt am 17. September der Kampf
mit Lekkland in Leipzig. Dieſes Spiel iſt das
einzige, das auf deutſchem Boden ausgetragen
wird. Für den 15. Oktober ſteht ein Zweifronten
kampf bevor. Deutſche Nationalimannſchaften
kämpfen in Belgrad gegen Jugoſlawien und in
Zürich gegen die Schweiz. Schließlich iſt für den
29. Oktober ein Länderſpiel mit Holland verein
bart worden, das auf holländiſchem Boden aus
getragen wird. Mit dieſem Spiel werden die
ſportkameradſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem
deutſchen und dem holländiſchen Fußballſport, die
durch die einſeitig vorgenommene holländiſche Ab
ſage des vorjährigen Kampfes eine Trübung er
fahren hatten, wieder aufgenommen

Das Gebiet Mittelland
5bei den u S e

Vom 22. bös 27. ſt 1939 werden in
Ehe nitz die deutſchen Jugendmeiſterſchaften
ausgetragen. Dieſe Reichsveranſtaltung iſt der
Höhepunkt der geſamten Jahresarbeit der Hitler
Jugend auf dem Gebiet der Leibesergiehung

In Chemnitz werden die erſten der Gebiete
des Großdeutſchen Reiches antreten, um vor dem
Reichsjugendführer Baldur von Schirach,
um die Ehre eines deutſchen Jugendmeiſters zu
mpfen. Das Gebiet Mittelland iſt, wie uns der
Leiter der Abteilung für Leibeserziehung im Ge
biet Mittelland, Oberbannführer Kurt Fuchs mit
wilt, mit folgenden Wettkämpfern in Chemnitz
vertreten:

Eeichtathlettk

Heinz R Se,Bann Halle.

iebenwerda; Jg.Bann Zeitz. Kugelſtoßen: Jg. Heing Becker,
Bann Wittenberg Kamf. Erich Radke, Bann Halle.
Speerwerfen Jg. Gerhard Hein, Bann Halle. Hammer
werfen Kamf. Erich Radke, Bann Halle. Diskuswerfen:
Jg. Heinz Becker, Bann Wittenberg. Sporkl. Fünfkampf-
Jg. Heinz Becker, Bann Wittenberg; Rottenf. Werner
Der jung, Bann Merſeburg. 4 100-MekerStaffel:
Heinz Becker, Bann Wittenberg Gerhard Hoyme, Bann
Naumburg; Heinz Kretzſſchmann, Bann Merſeburg
Rudolf Wirth, Bann Weißenfels. 10 200-MekerStaffel
Heinz Ethner, Bann Halle; Paul Bäuer, Bann Zeitz; Hans
Block, Bann Naumburg Heinz Aſtroth, Bann Naumburg
Richard Lehmann, Bann Halle Helmuth Kuhn, Bann
Naumburg Heinz Becker, Bann Wittenberg Heinz Kretzſch
mann, Bann Merſeburg; Gerhard Hoyme, Bann Naumbürg;
Rudolf Wirth, Bann Weißenfels.
Schwimmen:

100 m Bruſt Günther Wolf, Bann Halle; Kurt Schech,
Bann Halle; Gerhard BVergk, Bann Weißenfels. 200 m
Bruſt. Günther Wolf, Bann Halle; Kurt Schech, Bann
Halle Gerhard Bergk, Bann Weißenfels. 100 m Rücken
Hans Bennemann, Bann Halle; Kurt Heinemann, Bann Halle.
D 100 m Kraul: Helmuth Niedergeſäß, Bann Halle; Kurt
Hertel, Bann Halle Kurt Martint, Bann Halle. 400 m
Kraul: Helmuth Niedergeſäß, Bann Halle; Heinz Günther
Lehmann, Bann Zeitz; Kurt Heinemann, Bann Halle.
Kunftſpringen: Hans Joachim Scheffel, Bann Halle.
4 x 160-m-Kraulſtaffel: Helmuth Niedergeſäß, Bann Halle;
Heinz Günther Lehmann, Bann Zeitz; Kurt Hertel, Bann
Halle; Kurt Heinemann, Bann Halle. Lagenſtaffel: Wolf,
Schech, Niedergeſäß, Bennemann, Bann Halle.
Führerwettkämpfe:

Hochſprung: Oberſcharführer Eberhard Wege, Bann Eis
beben.

Waſſerballturnier unſerer g.
Sachſen, Mikkelelbe, Mittelland und Thüringen

im Kampf.
Am 5. und 6. Auguſt werden in Böhlitz

Ehrenberg die Gruppenturniere im Waſſer
ball ausgetragen. Mit der Durchführung iſt das

HJ. Gebiet Sachſen von der Rei sjugendführungbea t. Beteiligt ſind an n Turnieren die
Gebiete Mittelland, Mittelelbe, Thüringen und
Sachſen. Als Schiedsrichter wurde FalkNürn
berg verpflichtet. Außerordentlich intereſſante
Kämpfe ſind bei den ſechs Spielen zu erwarten,
von denen zwei am Sonnabend und vier am
Sonntag ausgetragen werden. Nach den bis
herigen Leiſtungen zu urteilen, werden die Ent
ſcheidungen ſicherlich zwiſchen den Gebieten Mittel
land und Sachſen fallen, die als härteſte Geg
ner aufeinandertreffen.

Gkiläufer in Freyburg
Arbeikskagung in der Jahnſtadt.

Der Gaufachwart Skilauf hat ſeine Mitarbeiter
und Kreisfachwarte zu einem Lehrgang nach
Frey burg Unſtrut einberufen. Jm Mittel
punkt des Programmes der Thüringer Skiläufer

Noch bessere Leistungen auf der Rhön
Der Münchener von Treuberg flog faſt 400 Kilometer weit

Die günſtigen Wind und Wetterverhältniſſe,
die am Dienstag für die Wettbewerbs Teilnehmer
an der „20. Rhön“ einſetzten, hielten an. Am
elften Wettbewerbstag gab es teilweiſe noch
beſſere Leiſtungen. Die Geſamtſtreckenſumme
konnte auf 65 000 m erhöht werden. Die Aus
ſchreibung hielt ſich in denſelben Grenzen wie
tags zuvor, ſo daß auch diesmal beim Start in
der Hauptſache Zielflugmeldungen nach Sachſen
und Schleſien abgegeben wurden.

Die weiteſte Strecke legte von Treuberg
NSFK. Gruppe 14 München zurück, der mit
393 m bis nach Greifenberg (Schleſten) kam.
Der Münchener, der übrigens auch der jüngſte
Segelflieger der Rhön iſt, hat mit dieſen faſt
400 m die beſte Leiſtung der „20. Rhön bisher
erzielt. Jm Zielſegelfluge erreichten diesmal fünf
Wettbewerbs Teilnehmer den Flughafen Görlitz
(362 Kkm), und zwar HaaſeNSFK. Gruppe 4
Berlin, Fick-NSFK. Gruppe 2 Stettin, Kraft
NSFK. Gruppe 15 Stuttgart, Opitz-NSFK.
Gruppe 11 Frankfurt und BräutigamNSFK.
Gruppe 7 Elbe-Saale. Der Frankfurter Flinſch
kam ebenſalls mit 320 km über die 300-krn-
Grenze hinaus. Fünf Flugzeuge landeten wieder
in Chemnitz (212 km Bailer NSFK. Gruppe 15
Stuttgart ein Doppelſitzer mit RomeisNSFK.
Gruppe 14 München am Steuer und der Nach

ſteht der Vortrag des Gaufachwarte i
abgelaufene Winkerſportzeit und die Aufſtellung
des Arbeitsplanes für das Winterjahr 1939/40.

Um den HorthyPokgl
Hollands Sieben mit 423 beſtegk!

orthy Pokal nä em e. tEhrenpreis des Führers Denn iſt um ſo e auf den Höhepunkt
an Rittmeiſter E. Haſſe auf „Landrat“, geſtiegen, als der Ausgang der inoffiziellen.
Mit dem dritten Wettbewerb, dem Kanonen Europameiſterſchaft noch durchaus offen iſt. Am

ſpringen (Klaſſe S wurde auf dem Turnier- e c e Heiland e

e l eDen Sieg errang e E. Haſſe auf dem o J en eben ad Se D

n e e e e e en en n e es3:0 (1:0), und Ungarn war über Belgien mitmeiſter Haſſe, dem hier nach ſeiner großen Zeit 4:2 erfolgreich Nach dem Ruhe
am Springſtall der Kavallerieſchule noch ein DHonmer erf t eich. Nach t e n
mal ein überragender Erfolg beſchieden war, henve geh e t bei d
fiel ſo der Ehrenpreis des Führers und die ſcheidende letzte Runde. Der ellenſtand:
Goldene Plakette für das „Braune Band zu. Deutſchland 4 Spiele 15: 10 Tore 7:1 Punkte
Den zweiten und dritten Platz in der Geſamt Ungarn 18 8 2
wertung eroberte Hauptſturmf. W. Fegelein Belgien
auf der diesjährigen SpringderbySiegerin Holland
„Nordrud“* und auf „Ottokar dann folgen Italien
SA.Truppführer Caminneci auf „Gletſcher“ Frankreich
und Hauptmann Witt auf „Mampe“,

Wichkige Schachvorkräge in Beung.
Kurz vor Beginn des Dürrenberger Kongreſſes,

deſſen Programm wir demnächſt veröffentlichen,
veranſtalten die Schachfreunde Be un a.
Kötz ſchen noch einige wichtige Vorträge. So
ſpricht am 5. Auguſt Janſen über den Zug
zwang. Das vielſeitige Thema gliedert ſich in
1. der mechaniſche, 2. der taktiſche und 3. der
ſtrategiſche Zugzwang. Am 12. Auguſt wartet
Schäfer mit dem Vortrag auf: „Künſtlicher
Zeitgewinn durch beſchleunigte Opfer.

wuchsmann UrbanNSFK. Gruppe 12 Eſſen.
Die beſte Leiſtung bei den Doppelſitzern erzielte
TulitzkaNSFK. Gruppe 12 Eſſen, der nach
274 km in der Nähe von Dresden aufſetzte. Einen
guten Streckenflug zeigte SpätheDFS.Darmſtadt,
der 365 mm zurücklegte und den Flugplatz Reichen
berg anflog.

Nach den großen Leiſtungen der letzten Tage
haben ſich in allen drei Klaſſen die Spitz
gruppen verändert. Es führen jetzt Wer
einſchließlich Dienstag):

Klaſſe A. (Einſitzer): 1. Kraf
Gruppe 15 Stuttgart 1790,5 Punkte;
NSFK. Gruppe 16 Karlsruhe 1748,25,
NSFFK. Gruppe 8 Eſchwege 1675,5, 4. Scye

DVL. Berlin 1635, 5 HuthNSFK. ruHamburg 1608,6, 6. Bräutigam NSFK.
Elbe Saale 1539 Punkte

Klaſſe B. (Dopypelſitzer): 1. K.
SchröderNSFK.- Gruppe 7 Elbe Saale
2 BudzinſkiLeuberNSFK. Gruppe 8
587, 3. RomeisPreſteleNSFK. Gruppe 14 R
chen 564.

Klaſſe S (NachwuchsSegelflieger): 1. Hanno
ſchöck-NSFK. Gruppe 3 Hamburg 520 Punkte,
2. Peſold-NSFKl- Gruppe 13 Nürnberg. 413,
3. EfauNSFK. Gruppe 8 Eſchwege 300 P.

NS.-Reichsbund
für Leibesübungen
Ortsgruppe Merſeburg.

Mitteilungen der Vereine
a in diefer Rubrik zu ermäßigten Preifen

lt. Preisliſte.

Fachamt Handball.
(Amklliche Nachrichten.)

Vereine, TVg., Luftwaffe, 1885, MTV.
mir bis zum 8. 8. 1939 die Handbailfpieker,
Kannſchaft in Frage kommen.

Feuna, Frankleben, Neumark, Beung, Rei
Dürrenberg, Kötzſchau und die Merfeburger.
ebenfalls bis zum 8. 8. 1939 Handballſpieker,

Kreismannſchaft in Frage kommen.

V. Leung und alle Merfeburger Vereine melden
altere Spieler über 30 Jahre.
eine die bis zum feſtgeſetzten Termin nicht gemeldet

werden bei der Aufſtellung nicht berückfichtigt.
uTheo HeinzMerſeburg RudolfHeltzſchner Straße B. 8

WMitteldentſehland T

Vor Ankauf wird gewarnt
Gleich zwei Fahrraddiebſtähle!

Halle. Aus dem Abſtellraum eines Ge
ſchäfts im Hauſe Ulrichſtraße 10 wurde ein
Herrenballonrad, Marke Prophete Nr. 311 214
geſtohlen. Das Rad hat ſchwarz überſtrichenen
Rahmen, ſchwarze Felgen und Schutzbleche, nach
aufwärts gebogene Lenkſtange; es hat Gummt
pedale, Glocke an der Lenkſtange, einen Sattel
mit grauem ÜUberzug und komplette Dynamo
ſowie dreieckige Werkzeugtaſchen

Ferner iſt vom Hofe des Arbeitsamtes aus
dem Fahrradſtänder ein Tourenrad Marke
Prophete entwendet worden, das nicht ange
ſchloſſen war. Das Rad hat gelb abgeſetzten
ſchwarzen Rahmen, ebenſolche Felgen und
Schutzbleche, nach oben gebogene Lenkſtange mit
roten Gummigriffen und Glocke an der linken
Seite der Lenkſtange.

Anange ſchloſſen und geſtohlen
l e Am 2. Auguſt 1939, zwiſchen 22 und

23.15 Thr, wurde das Kraftrad Marke Zündapp
IM 146928, das unangeſchloſſen auf dem Platz
der SA. geparkt worden war, geſtohlen. Es
handelt ſich um eine völlig neue Maſchine
(Z9er Modell), die die Fahrgeſtelle und Motor
nummer 260231 trägt. Das Kraftrad iſt mit
einer BoſchBeleuchtungsanlage verſehen. Um
ſachdienliche Angaben bittet die Kriminalpolizei.

Beim Ladendiebſtahl erwiſcht
Halle. Zwei etwa 30 Jahre alte land

wirtſchaftliche Arbeiterinnen aus Hohenthurm
wurden in einem Einheitsgeſchäft beim Laden
diebſtahl auf friſcher Tat ertappt. Die diebi-
ſchen Elſtern hatten in dieſem Geſchäft bereits
für mehr als 20 Mark Waren ſich widerrecht
lich angeeignet. Bei der Durchſuchung ihrer
Einkaufstaſchen wurde die überraſchende Tat
ſache feſtgeſtellt, daß die Diebinnen bereits in
einem anderen Geſchäft Waren im Werte von
68 Mark geſtohlen hatten. Die Diebinnen, die
angeſichts der erdrückenden Beweiſe geſtändig
waren, ſehen ihrer Beſtrafung entgegen.

Jn Haft genommen.
Halle. Hier wurde der zur Zeit wohnungs

loſe 27zährige Erich Sch. auf Grund richter
lichen Haftbefehls feſtgenommen. Der außer
dem von mehreren kriminalpoligeilichen Dienſt
ſtellen geſuchte Sch. wurde dem Amtsgericht
zugeführt.

Angeſchoſſen aufgefunden
Schöna bei Torgau. Ein hier beheimatetes

Mädchen wurde mit einer Schußwunde aufgefun
den. Das Mädchen gab an, von einem Mann in
Terpitz angeſchoſſen worden zu ſein. Bei der
weiteren Vernehmung der Verletzten gewann man
jedoch den Eindruck, daß ſie ſich den Schuß ſelbſt
beigebracht hat.

Schwarzheſce mer gültig
Die Gemeinde hilft den Bauern er Einbringung der Ernte

f. Bad Liebenwerdg. Jn der großen Jnduſtrie J
gemeinde Schwarzheide am Fuße des ge
waltigen Brabag Werkes ſind natürlich die Ar
beitskräfte wie in allen größeren Jnduſtrie
gemeinden ſtark gebunden. Die Folge davon iſt,
daß in Schwarzheide, das noch vor wenigen
Jahren eine faſt rein ländliche Gemeinde war,
die Bauern unter einem beſonderen Mangel an Wie ſehr Schwarzheide im übrigen ſich vom
Arbeitskräften zu leiden haben. Die Gemeinde Bouernhof zur IJnduſtriegemeinde wandelt, davon
hat daher hier eingegriffen, und zwar auf eine zen ine neue Schule, die ſoeben dort
Art und Weife, die wohl muſtergültig iſt. er wurde. Dieſe neue Schule nimmt die
Sie hat auf eigene Rechnung und Gefahr eines ganzen Ortsteiles auf, die bisher

einen ganzen landwirtſchaftlichen. Maſchinenpark langwierigen und mühſeligen Weg zur
angeſchäfft. Vier Getreidemäher wurden ein ſchule hatten, der zudem noch über die
geſetzt, die ſchon in den erſten Tagen über 100 161. führte und infolgedeſſen den
Morgen Getreide mähten. Als Zugkraft ſtehen iel Sorge machte. Die neueröffnete
zwei Zugmaſchinen zur Verfügung, von denen in dem ehemaligen Wandelhof, dem
eine auch für die Mahd der Wieſen verwendet ernhof der Gemeinde. Nachdem ſchon
werden kann. Der Bürgermeiſter hat damit aber Jahren die Acker des Wandelhofes
nicht haltgemacht. Auch für den Kartoffelanbau vohnſtätten Beſtedelt worden waren
ſtehen Maſchinen zur Verfügung, und zwar eine e zte Beſitzer des Gehöftes, deſſen
Kartoffellochmaſchine, eine Kartoffelhackmaſchine -hundertelang den Hof bewirtſchaftet
ſowie zwei Kartoffelſortiermaſchinen. Für die h n neuen Bauernhof in der Kamenzer
kommende Beſtellung der Felder hat die Ge G ?geſtedelt war, iſt nun das alte Gut
meinde ebenfalls vorgeſorgtk: vier Saat und geb Schule mit 5 Klaſſenräumen geworden,
Schälpflüge und zwei Düngerſtreuer ſind an in der die kleinſten Schulkinder eine ſchöne Heim
geſchafft worden, ferner mehrere Drillmaſchinen ſtatt gefunden haben.

Beiztrommeln. Zum Schärfen der Mäh
eſſer ſteht eine Schleifmaſchine zur Verfügung.
Ein Laſtkraftwagen mit Anhänger vervollſtändigt
den Fuhrpark und ermöglicht es jetzt, weſentliche
Mengen wertvollen Mutterbodens zu retten, der
bei den umfangreichen Siedlungsplanungen und
Straßenbauten ſonſt völlig verloren wäre.

Der herannahende Zug konnte noch rechtzeitt
zum Stehen gebracht werden. Der
wird ſich wegen ſeiner groben Unachtſamkeit zu
verantworten haben, zumal das Auto bereits auf
der Landſtraße vor der Schranke im ZickZack
Kurs gefahren war.

Werlvolle Felle geſtohlen.
Leipzig. Jn der Jnnenſtadt wurde von

einem Rollwagen ein Paket mit vier Leoparden
fellen und ein vierfelliger Steinmarderkragen im
Werte von 420 Mark geſtohlen.

Das Dorf der Autounfälle
Ein Laſtzug irrke an der Kreuzung.

Gkrupelloſe Kraftfahrer
Bekrunken Anfall verurſacht und dann geflüchtet.

Staßfurt. Nach einer ausgedehnten Kneip
tour ſetzten ſich zwei junge Leute auf ihr Motor
rad und fuhren kreug und quer durch die Stadt.
Da der Fahrer infolge des ſtarken Alkoholgenuſſes
die Maſchine nicht in der Gewalt hatte, ſtießen ſie
mit einer Radfahrerin zuſammen. Die beiden
kümmerten ſich indeſſen nicht um die Verletzte,
ſondern fuhren in ſcharfem Tempo davon. Zwei
mal kehrten ſie an die Unfallſtelle zurück, führen
aber beide Male weiter. Erſt als ſie von Polizei
beamten geſtellt wurden, ſtiegen ſie ab. Auf dem
Wege zum Krankenhaus, wo eine Blutprobe vor
genommen werden ſollte, flüchtete einer der
Burſchen, doch ſind ſeine Perſonaliett vbekannt, Sangerhaufen. In Edersleben, dem
ſo daß auch er ſeiner Beſtrafung nicht entgehen „Ort der Autounglücksfälle“ kam in den ſpäten
wird. Nachmittagsſtunden ein Laſtzug aus Artern auf

der unüberſichtlichen Kreußzung inmitten desKraftwagen durchfuhr die Schranke S e
Unglück im letzten Augenblick verhütet den. Dabei fuhr er gegen eine Treppe und ſaßte

Pegau. Auf dem Bahnübergang, an der
Zeitzer Straße wurde dank der Geiſtesgegenwart einen der 69 Jahre alten Kaſtanienbäume, der

entwurzelt und in einer Höhe von 136 Meterndes Schrankenwärters im letzten Moment ein wie
e Verkehrsunglück verhütet, als ein Per ein Streichholz abgebrochen wurde. Auf

dem Stumpf des Baumes kam der Laſtwagen zu
onenauto die geſchloſſene Schranke durchbrach
und auf den Schienen ſtehen blieb. Die beiden ſtehen. Er mußte ſchwerbeſchädigt abgeſchleppt

werden. Der Verkehr mußte umgeleitet werden,Autoinſaſſen ſprangen raſch heraus und räumten bis der Kaſtaninbaum, der quer über der Straße
unter Mithilfe des Schrankenwärters das Auto lag, beſeitigt war. Die ſechs Jnſaſſen des Laſt
und die abgebrochene Schranke von den Schienen. zuges kamen mit dem Schrecken davon.
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Lan
Umgang mit Brenneſſeln

Als Tee zu krinken und als Spinak zu eſſen.
8 Jeder weiß, wie unangenehm eine unfrei-

willige Berührung mit den Brennhaaren der
Neſſel wirkt. Die Hand, mit der wir in eine
Neſſelſtaude greifen, brennt uns, wie wenn ſie
ſich am Feuer verſengt hätte, und es dauert eine
Weile, bis das beißende Jucken nachläßt.

Schon in alter Zeit wurde die Brenneſſel als
Arzneipflanze gebraucht. Man ſchrieb dem ätzenden
Saft, den ihre Brennhaare enthalten, heilende
Wirkungen bei gichtigen Erkrankungen und ſogar
bei Gliederlähmungen zu. Die Art der Anwen-
dung war die denkbar einfachſte. Man ſtreichelte
oder ſchlug mit einer Handvoll Neſſelbüſchen die
kranken Glieder und ſetzte dieſe Behandlung ſo
lange fort, bis nach einiger Zeit die rheumatiſchen
Beſchwerden vermeintlich oder wirklich ver
ſchwanden. Die Naturheilkunde ſchreibt der
Brenneſſel auch heute noch vorzügliche Wir-
kungen bei rheumatiſchen Beſchwerden und Ge
lenkrheumatismus zu und wendet ſie genau ſo
an, wie das in Urväterzeiten geſchah. Man em
fiehlt ſich daneben gegen Verſchleimungen der
Atmungswege und der Lunge ſowie gegen die
Magenverſtimmungen Tee aus friſch geſchnittenen
und gedörrten Brenneſſeln. Auch die Wurzeln der
Brenneſſel ſollen, wenn man ſie im Frühjahr und
Sommer, ſolange ſie in Saft ſtehen, ſammelt,
einen guten Tee, und zwar gegen Stoffwechſel
erkrankungen, abgeben.

Jn manchen Gegenden pflegt man junge
Brenneſſeln als Gemüſe zu verwenden. Dieſer
„Spinat“ ſoll nicht nur genau ſo gut wie echter
ſchmecken, man ſchreibt ihm nebenher auch noch
blutreinigende Wirkung zu. Mehr Gutes kann
man alſo von einem läſtigen Unkraut, das durch
ſeine maſſenhafte Verbreitung und ſeine Unver
wüſtlichkeit ſogar die Quecke übertrifft, nicht gut
verlangen. Neben der Brenneſſel ſteht auch die
weiße Taubneſſel als Heilkraut gegen mancherlei
Krankheiten in gutem Anſehen. Freilich hat die
Taubneſſel mit der Brenneſſel nichts zu ſchaffen
und gehört einer ganz anderen Pflanzenfamilie
an. Jhre Blätter ſind übrigens, wie ſchon der
Name beſagt, nicht mit Brennhaaren ausgerüſtet.

Ein arbeitsreiches Leben
S Meuſchau. Der Landwirt Albert Bauer

begeht am Sonnabend in völliger Friſche und
Rüſtigkeit ſeinen 81. Geburkstag. Er iſt ein
Meuſchauer Kind und hat über acht Jahrzehnte
auf heimatlicher Scholle gelebt und unermüdlich
geſchafft. Seit 57 Jahren iſt der kerndeutſche
Mann ein treues Mitglied der Kameradſchaft
des NS.Reichskriegerbundes (Kyffhäuſer). Auch
iſt er Mitbegründer des Männer-Geſangvereins
Meuſchau und war längere Zeit auch deſſen Vor
ſttzender. Mit regſtem Jntereſſe lieſt unſer
Altersjubilar ſeit Jahrzehnten die „Merſeburger
Zeitung“, welche herzlichſt gratuliert und ihm
noch viele ſonnige Lebensjahre wünſcht!

Freitod in der Saale
S Rattmannsdorf. Vor einigen Tagen verließ

der Bauer Paul K. ohne Angabe von Gründen
plötzlich ſeine Behauſung. Nach längerem Suchen

es einigen Mitgliedern der hieſigen Frei
willigen Feuerwehr, den Vermißten, mit einem
ſchweren eiſernen Gegenſtand am Halſe beſchwerkt,
in der Saale in nächſter Nähe des Ufers, als
Leiche aufzufinden. Man nimmt an, daß Schwer
mut der Grund ſeiner Handlungsweiſe geweſen iſt.

Große Sperlingsplage.
S Korbekha. Auch hier klagt man ſehr über

die ſtarke ſKtberhandnahme der Sperlinge, die in
großen Scharen beſonders die Weizenfelder auf
ſuchen und hier erheblichen Schaden anrichten.
Weitgehendſte Bekämpfung tut bitter not.

Gute Weinernte in Sichk,
S Beuchlitz. Eine beſondere Zierde unſeres

Ortes bilden mehrere Häuſer, deren Giebelſeiten
mit Wein bepflanzt ſind. Der Anhang iſt in
dieſem Jahr recht gut, ſo daß die Ernte bei weite
rem warmen Wetter günſtig zu werden verſprecht.
rem warmen Wetter günſtig ſein wird. Leider
Zeit in vielen Dörfern ſehr vernachläſſigt, obwohl
ſolche Weinſtöcke bei guter Pflege und Düngung
reichliche Erträge liefern.

Harkobſtverpachtkungen.
S Hohenweiden. Die diesjährige Hartobſtver

pachtung der Gemeinde brachte ein zufrieden
ſtellendes Ergebnis. Es wurden 550 RM. ge
löſt, Pächter wurde Hbſter Filß, Hohenweiden.

S Rakkmannsdorf. Auch unſere Gemeinde er
zielte bei der Hartobſtverpachtung eine günſtige

i me. Sie belief ſich auf 500 RM. Pächter
war Hbſter Schwenke, Neukirchen.

Verkrekung des Orksgruppenleiters.
s Benkendorf. Ortsgruppenleiter Lehrer

Schmidt, Neukirchen, iſt bis zum 10. Auguſt
beurlaubt. Mit ſeiner Vertretung iſt Pg. Freund,

Benkendorf, beauftragt

Erleichtert das Kennenlernen
und Zurechtfinden in der Heimat.

S Augenblicklich befinden wir uns, nach der
Jahreszeit geſehen, in der beſten Wanderzeit.
Die Tatſache, daß ſo viele Wanderer dabei an
wichtigen Denkmälern der heimatlichen Kultur
und Geſchichte vorübergehen, iſt durchaus nicht
immer nur auf Gedankenloſigkeit und Unauf
merkſamkeit der Wanderer ſelbſt zurückzuführen.
Jn vielen Fällen ſorgen beſonders kleinere
Orte nicht dafür, daß auch derjenige Wanderer.
der nicht von vornherein über alle Schätze der
von ihm berührten Ortſchaften unterrichtet iſt,
in geeigneter Weiſe hierauf hingewieſen wird.
Wie mancher hat ſchon ſpäterhin mit Bedauern
erfahren, daß er an einer eigenartigen und
ſchön ausgeſtalteten Kirche, an einem reizvollen
alten Gebäude, an einem Heimatmuſeum mit
ſeltenen Schätzen vorübergegangen iſt, ohne ſich
deſſen bewußt zu ſein. Es wäre ein leichtes.
eingangs des Ortes einen überſichtlichen Lage-
plan aufzuſtellen, darinnen alle Beſonderheiten
des Ortes und der Umgebung eingezeichnet ſind.
Damit würde vor allem auch die Mühe um
fänglicher Fragereien erſpart, die mancher

anderer obendrein noch unterläßt, um nicht
Zeit zu ſeinem Tagesziel zu verlieren. So be
fand ſich beiſpielsweiſe kürzlich eine Wander
gruppe von Apolda nach Merſeburg. Jnfolge

Merſeburg

In den Graben gefahren
Unfall durch entgegenkommendes Auto.

s Schkeuditz. Am Mittwoch gegen 21.45 Uhr
ereignete ſich auf der Reichsſtraße 6, zwiſchen
Großkugel und Schkeuditz, bei Kilometerſtein
15,4, ein UAnfall. Der Fahrer eines auf der
Fahrt nach Leipzig befindlichen Perſonenkraft
wagens will durch das Scheinwerferlicht eines
entgegen kommenden Kraftwagens ſo ſtark ge
blendet worden ſein, daß er von der rechten auf
die linke Fahrbahnſeite hinüberfuhr und dann
zwiſchen zwei Bäumen im Straßengraben
landete. Durch den Aufprall im Graben wur
den die Jnſaſſen des Wagens herausgeſchleudert;
während der Fahrer unverletzt blieb, trug die
77jährige Jnſaſſin einen Oberſchenkelbruch da
von. Sie wurde durch den Rettungswagen der
Leipziger Feuerwehr in ein Krankenhaus über
geführt. Der Wagen wurde leicht beſchädigt.

Eine ſchöne Veranſtaltung
Schkeuditz. Trotzdem der Sommer eine

ſchlechte Konzertzeit iſt, wäre es wünſchenswert
geweſen, wenn das Blindenkonzert am Donners
tag einen regeren Zuſpruch erfahren hätte, zumal
Muſik und Schrechvortrag faſt die einzigen Mög
lichkeiten blinder Künſtler ſind, ſich der All
gemeinheit darzubieten. Die Vortragsfolge wies
neben gutem Jnhalt auch einen ſchönen Aufbau
auf. Jn den Vorträgen des Pianiſten Heinz
Frenzels waren es Variationen Mozarts
über ein Kinderlied, oder die Ungariſche Rhap
ſodie Nr. 12 von Franz Liszt, die Ballade in
As-dur von Karl Reineke, der Fauſtwalzer, oder
der Schatzwalzer kamen eine gute Einfühlung
und techniſche Beherrſchung des Jnſtruments zum
Ausdruck. Harmoniſch reihten ſich die Sprech
vorträge Fritz Hinkelmanns an die Muſik
ſtücke an. Erzählungen von Wilhelm Schäfer und
Heinz Steguweit brachten die Zeiten nach Kriegs
ende nahe, während der Vortragende ſich in zwei
Erzählungen von Heinrich Spoerl als feinſinniger
Plauderer erweiſen konnte. Verdienter Beifall
erfüllte den Saal nach Beendigung der Vor
träge. Es war wirklich ein inhaltreicher Abend,
der einem jeden viel geben konnte. Wollen wir
wünſchen, daß bei dem nächſten Blindenvortrags
abend der Zuſpruch noch größer iſt!

Das Rad ſtand im Wege.
S Schkeuditz. Am Mittwochnachmittag wurde

das Rad eines Lehrlings aus Gröbers, das er
auf dem AdolfHitler-Patz am Bordſtein auf
geſtellt hatte, von einem vorbeifahrenden Laſt
kraftwagen umgexiſſen und vollkommen zer
trümtmert. Die Schuld trägt der Wagenführer.

Feſttag der Familie.
s Markranſtädk. Am heutigen Freitag feiert

das Ehepaar Franz Götze, Lauſener Straße 2
wohnhaft, bei guter e das Feſt der
goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar ſteht im 70.
bzw. 73. Lebensjahre. Mutter Götze wird dem
nächſt das ſilberne Ehrenkreuz der deutſchen
Mutter bekommen. Am Ehrenktag werden die
noch lebenden fünf Kinder und elf Enkelkinder
um das Jubelpaar weilen, dem wir herzlich
gratülierett und noch viele e Lebens

rjahre in Gefündheit und Zufriedenheit wünſchen!

Zur goldenen Hochzeit
s Lützen. Heute, Freitag, begeht der Rentner

Wilhelm Renk, in der von-Boſe- Straße wohn
haft, mit ſeiner Ehefrau das Feſt der golde-
nen Hochzeit. Das Ehepaar ſteht im 73. bzw.
74. Lebensjahre und erfreut ſich bis auf den
heutigen Tag einer recht guten Rüſtigkeit und
geiſtigen Friſche. Als im vergangenen Herbſt
zum Beginn der Zuckerrübenkampagne infolge
des Kräſtemangels auch an „Vater Renk“ der
Ruf erging, folgte er dieſem gern und ſtand
ſeinen Mann in der Zuckerfabrik, wo er ſchon
früher lange Jahre gewirkt hat. Dem Jubelpaar
gratülieren wir zu ſeinem Ehrentage herzlich und
wünſchen ihm noch lange gemeinſame Jahre be
ſchaulicher Ruhe und guter Geſundheit!

Durch Pferdeſchlag ſchwer verletzt
S. Schafſtädk. Ein bedauerlicher Unglücksfall

ereignete ſich abends in der Merſeburger Straße.
Vor dem Kuhſtall des hieſigen Rittergutes ſtand
ein Pferdegeſpann. Der Geſchirrführer hatte im
Stall zu un und konnte ſo nicht ſehen, wie
ſich ein kleiner Junge in der Nähe des Pferdes
zu ſchaffen machte. Das Tier, das ſonſt immer
ruhig und zutraulich iſt, wurde auf einmal ſehr
unruhig und ſchlug aus. Dabei traf der Huf des
Pferdes dem Jungen. direkt ins Geſicht. Dieſer
wollte ſchnell noch zu dem Geſchirrführer laufen,
brach aber im ſelben Moment blutüberſtrömt zu
ſammen. Er hatte eine ſchwere Kopfverletzung
davongetragen und mußte ſofort in ärztliche Be
handlung gebracht werden. Es kann in dieſem
Zuſammenhang nur immer davon gewarnt
werden, ſich Pferden in unvorſichtiger Weiſe zu
nähern.

e

der Wärme des Tages war das Verlangen nach
einem kühlen Bade verſtändlich. Man wußte
aber nicht, daß am Wege von Naumburg nach
Merſeburg ein Schwimmbad anzutreffen iſt.
Daher bog die Wandergruppe ihren Fahrten
weg bei Almsdorf ab, radelte über Bedra nach
Kämmeritz, um von dort aus nach einem er
quickenden Bade über Mücheln -Freyburg nach
Hauſe zurückzukehren, ohne jemals das eigent
liche Ziel, die Stadt Merſeburg, erreicht zu
haben. Man wußte eben nicht, daß in Kaynga
ein vortreffliches Bad anzutreffen iſt. Ein
mangelndes Schild auf der Naumburger Straße
mit dem Hinweis auf das Bad in Kayna
brachte das Schwimmbad und den Ort Kayng
wie auch die Stadt Merſeburg um einen ſtatt
lichen Beſuch.

Gutes Sammelergebnis.
Oberröblingen g. See. S. und Politiſche

Leiter veranſtalteten am Sonntag eine Altmate
rialſammlüung in der Ortsgruppe. Dank der Unter
ſtützung durch die Einwohnerſchaft konnte ein ſehrgutes Sarnwelergernis erzielt werden.

Viel beſuchte Badegelegenheit.
Seeburg. Viel beſucht iſt zur Zeit das weit

hin bekannte Bad Seeburg. Die Beſucher kommen
von allen Teilen Mitteldeutſchlands und tummeln
ſich in den kühlen Fluten des „Süßen Sees“.

Des grobe Spealeiheuns
für Damen und Kincerkleidung
Hiealte (Scacle), Leipeiger Streaſs e S
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An die Gartenmauer gefahren

der
)ag, an die Gartenmauer des Pfarrhauſes.Zwei Meter Mauerfront wurden eingedrückt, fo

daß noch der Lichtmaſt verbogen wurde. Perſonen

Bei dieſer Gelegenheit ſei vielleicht daran er
innert, daß es nicht möglich ſein wird, dieſe kahle
hohe Mauer des Pfarrgartens, durch einen freund
lichen Gartenzaun zu erſetzen. Auf dem Gebiet
„Schönheit des Dorſbildes ließe ſich dadurch ein
wertvoller Beitrag leiſten.

Skraßenausbeſſerung.
S Kötzſchen. Die hier noch ungepflaſtertenStraßen und Wege ſollen ausgebeſſert werden.

Zur Zeit werden die Pflaſterſteine abgeladen, die
Ausbeſſerung dürften baldigſt begonnen werden.

10 Gthützen 15 Schuß 1389 Ringe
Wehrſportkämpfe der Kriegerkameradſchaft.

S Großkaynag. Am Sonntag, dem 30. Juli
1939, fand auf dem Schießſtand der Krieger
kameradſchaft Großkayna ein Wettkampf der
Schützen unter Leitung des Kreisſchießwarts,
Kamerad Klube, ſtatt. Jn länger, nicht ſicht
barer Kleinarbeit war es der Schützenabteilung
gelungen, zwei Mannſchaften mit je 12 Schützen
aufzuſtellen, die ihre Kräfte am Sonntag im
Wettkampf meſſen konnten.

Pünktlich um 8 Uhr begann der Wettſtreit.
Es wurden 15 Schuß auf die 12er Ringſcheibe,
50 Meter Entfernung, ohne Anzeigen und Probe
ſchüſſe je Kchütze abgegeben. Gewertet wurden
nur die zehn beſten Schützen jeder Mannſchaft.
Die Werktung übernahmen die Helfer des Kam.
Klube. Um 11 Uhr wurde das mit Spannung
erwartete Ergebnis von dem Kreisſchießwart ver
kündet. Die zehn beſten Schützen der Mann
ſchaft errangen mit 1389 Ringen den Preis vor
der B Mannſchaft mit 1340 Ringen. Die AMann-
ſchaft erhielt dann die von Kam. Klube geſtiftete
ReinhardtPlakette und 100 Patronen. Der
Kreisſchießwart beendete den Wettkampf mit der
Führerehrung.

Um 13 Uhr begann unter Aufſicht des Kreis
ſchießwarts das Schießen auf Ehrennadeln und
Plaketten. Es errang die große goldene
Ehrennadel Kam. Ottömar Kr auſe, die goldene

Ehrennadel die Kam. Wolf, Horzella,
Schmeißer, Zimmermann, Zätzſch,die ſilberne Ehrennadel Kam. Pflügner,
die bronzene Ehrennadel die Kam. Müller,
Nöckel, Kunz. Die ſilberne Medaille des
Kriegerverbandes Mittelelbe errangen die Kam.
Krauſe, Stenger und Hempel und die
bronzene Medaille Kam. Kühn.

Zur Abwechſlung trugen die Schützen unter
ſich noch Wettkämpfe aus. Man kann behaupten,
daß der 30. Juli 1939 ein voller Erfolg der
Schützenabteilung der Kriegerkameradſchaft Groß
kayna wurde.

KHAnus dem Sealkreis O

Ein Betrüger verhaftet
Ammendorf. Seit Mitte Juli war der 24

jährige Heinz F., der zuletzt in der Roeſerſtraße
gewöhnt hatte, flüchtig geworden, nachdem er auf
ſeiner früheren Arbeitsſtelle in Ammendorf
Werkzeuge geſtohlen und ſodann der Arbeit
ferngeblieben war. Der ſich wohnungslos umher
treibende F. hat alsdann bei zwei Schreib
maſchinengeſchäften in Halle je eine Schreib
maſchine ohne Anzahlung erſchwindelt und in
Pfandleihanſtalten verſetzt. Jn einem anderen
Geſchäft kaufte er ein Koffergrammophon auf
Abzahlung und verkaufte dieſes Jnſtrumeit wei
ter, obwohl es von der Firma unter Eigentums-
vorbehalt geliefert und noch nicht voll bezahlt
war. Der wohnungsloſe Flüchtling wurde jetzt
in Ammendorf ermittelt und feſtgenommen.

Aus Naumburg

Nach dem Tanken verbrannt
Es war ein wenig Benzin übergelaufen.

I Bad Köſen. Kurz nachdem ein Auto aus
Burgheßler an einer hieſigen Tankſtelle getankt
hatte, ſchlugen aus dem Motorgehäuſe des Autos
Flammen. Der Jnhaber einer nahegelegenen
AutoReparaturwerkſtatt eilte ſofort mit Löſch
apparaten herbei und erſtickte den Brand Der
Wagen war ſchon völlig ausgebrannt, ſo daß er
abgeſchleppt werden mußte. Man nimmt an, daß
etwas Benzin übergelaufen iſt, das dann durch
den Anlaſſer zur Entzündung gebracht wurde.

Rechtzeitig bekämpfen!
Melkau und Peronoſpora im Weinberg.

O Freyburg (Unſtrut). Aus allen Weinbau
gemeinden werden ſtärkere Peronoſporaausbrüche
und auch das Auftreten des echten Meltaues ge
meldet
in gefährdeten Lagen durchweg befallen. Es wird
empfohlen, die von Peronoſpora befallenen Trieb
ſpitzen und Geize ſofort abzuſchneiden, zu ſam
meln und außerhalb des Weinberges zu ver
brennen oder zu vergraben; in peronoſporägefähr
deten Lagen ſofort nochmals zu ſpritzen. Be
kämpfungsmittel: KupferkalkWacker 2proz.,
Kupferkalkbrühe 2proz. Dort, wo die Sauer-
wurmmotten ſtark aufgetreten ſind, ſind der
Spritzbrühe 400 Gramm Kalkarſenat zuzuſetzen.
Nach dem 9. Auguſt darf Arſen nicht mehr an
gewendet werden. An Stelle des Arſen kann ein
Zuſatz von 150 Gramm Reinnikotin und 80 bis
100 Gramm beſte Schmierſeife verwendet wer
den. Die Anwendung von Schmierſeife in Ver
bindung mit Arſen iſt verboten. Den Träubchen
und nachgewachſenen Trieben muß beſondere Auf
merkſamkeit geſchenkt werden. Rebſchulen und
Jungpflanzen ſind im Auguſt ohne e e e
im Abſtand von acht Tagen noch regelmäßig zu
ſpritzen. Auf die Dringlichkeit einer nochmaligen
Schwefelung wird ebenfalls hingewieſen.

Die Triebſpitzen und Geiztriebe ſind

W Aus
er Beſtohlene ſelbſt verhaftet

etrügereien mit geſtohlenen Papieren.
S. Neumark. Einem ſudetendeutſchen Arbeiter,

der hier in Arbeit ſteht, wurde ſeine tſchechiſche
Arbeitsloſenkarte von einem Unbekannten ge
ſtohlen. Er maß dem Verluſt keine Bedeutung
bei und unterließ eine poligeiliche Meldung Jn
zwiſchen benutzte der Dieb das Legitimations
papier, um unter falſchen Namen eine Arbeits
ſtelle anzutreten. Dort blieb er jedoch nur kurze
Zeit und verſchwand unter Mitnahme eines
Fahrrades. Die poligeilichen Ermittelungen
führten jetzt zur Feſtnahme des rechtmäßigen
Eigentümers der Karte Nach Aufklärung der
Angelegenheit wurde der fudetendeutſche Arbeiter
ſofort wieder entlaſſen, doch hätte er ſich bei Be
achtung der Vorſchriften, den Verluſt wichtiger
Legitimationspapiere der Polizeibehörde zu mel
den, dieſe Unannehmlichkeiten erſparen können.

Mißbrauchtes Vertrauen
Vor der Verhaftung im Schrank verſteckt.

Neumark (Geiſeltal). Der bei einem hie
ſigen Bäckermeiſter beſchäftigte Geſelle Maxein F.
ſollte vorübergehend das Geſchäft führen, da ſein
Meiſter zu einer militäriſchen Ubung eingezogen
und deſſen Frau verreiſt war. F. mißbrauchte
das Vertrauen. Mit einem Nachſchlüſſel drang
er in die Wohnung und durchſuchte alle Käſten
nach Geld. Glücklicherweiſe wurde die Abſicht des
v rechtzeitig bemerkt und die Polizei benach
richtigt
durchſuchte, war der Täter ncht aufzufinden, alles
Rufen war vergebens. Schließlich entdeckte man
ihn in einem ank verſteckt.

Das Haus am Berge.
S. Braunsdorf. Die Bauplätze nahe der

Hochkippe, die zur höchſten im Geiſeltal zählt,
ſind beſonders begehrt. Wohnt doch hier der
Siedler mit dem Gefühl, ſein Heim am Berge zu
beſitzen. Die hier begonnene Siedlung macht
denn auch gute Fortſchritte und dürfte bis zu
Wintersanfang fertiggeſtellt ſein.

Mit Rückſicht auf die Fußgänger.
Schorkau. Weit ſtärker als der Fuß

gängerverkehr iſt der Fahrradverkehr. Dem Bei
ſpiele Almsdorfs folgend, hat. auch unſere Ge
meinde in der Hauptſtraße den Fußſteig für den
Radverkehr freigegeben. Dieſe anerkennende
Handlungsweiſe findet ihren beſten Dank darin,
wenn die Radler die höfliche Aufforderung der
Gemeinde befolgen, beim Befahren des Fußſteiges
die nötige Rückſicht auf die Fußgänger zu nehmen.

Vor der Ernte verbrannt
Gekreideplan durch Funkenflug vernichtet

Mücheln. Durch Funkenflug aus einer
Grubenlokomotive geriet ein Getreideplan bei
dem Hrtsteil Möckerling in Brand. Etwa
9000 Quadratmeter Sommergerſte iſt auf dem
Halm verbrannt.

Als der Gendarmeriebeamte das Haus

Erneuerungen in der Schule.
O Freyburg. Während der Sommerferien

werden zur Zeit im Schulgebäude Umbauarbeiten
in ſanitärer Hinſicht durchgeführt. So wird die
Kloſettanlage für Knaben in eine ſolche mit
Waſſerſpülung umgewandelt, während die der
Mädchen bereits vor zehn Jahren fertiggeſtellt
wurde. Andere Arbeiten ſollen während der
Herbſtferien vorgenommen werden.

Anerkennung durch die DAF.
O Laucha (Unſtrut). Jn Anerkennung der

im zweiten Leiſtungskampf der deutſchen Be
triebe vollbrachten Leiſtungen wurden die
Lauchaer Betriebe Poſtamt, ReichsSegelflug
ſchule, Handrock und Herfurth, Fritz
Schreiter und Adolf Wölbling durch ein
Anerkennungsſchreiben der DAF. geehrt. Die Anerkennung du Dank für geleiſtete und Anſporn
für zukünftige Arbeit im Dienſte der deutſchen
Volksgemeinſchaft ſein.

Sängerbefuch aus Freyburg.
O Laucha (Unſtrut). Die Freyburger und

Lauchaer Sänger trafen ſich im Vereinslokal
„Ratskeller“ zuſammen, ein Chor von über
50 Sängern. Willig fügten ſie ſich dem Diri
genten, und alle Lieder konnten zu einer klang
vollen Wirkung gebracht werden. Vielleicht haben
die Lauchaer Sänger einmal Gelegenheit, den Be
ſuch zu erwidern, um ſomtt die Sangeskamerad
ſchaft innerhalb der Gruppe zu vertiefen. Allen
deren wird dieſer Abend gern in Erinnerung

eiben.

Beſtandene Segelflugprüfungen.

O Laucha. Die Erfolge einer längeren Schu
lung auf der Reichsſegelfliegerſchule werden er
ſichtlich, da nach einem S8tägigen Kurſus die Leip
ziger Gruppe einen Erfolg aufweiſen konnte.

Unter Leitung von Fluglehrer Kle p zig konnten
drei 5StundenFlüge, vier O, drei B und noch
einige APrüfungen beſtanden werden.

Vor 25 Jahren kriegsgetraut
Laucha (Unſtrut). Vor 25 Jahren wurde

auch in unſerer Stadt die Mobilmachung ver
kündet und die wehrfähigen Männer eilten zu
den Waffen, das Vaterland zu verteidigen. Es
galt. Abſchied zu nehmen von der Heimat, von
Haus und Familie. Junge Paare fanden ſich am
1. und 2. Mobilmachungstage auf dem Standes-
amt ein, um noch vor dem Auszug ins Feld
getraut zu werden, in der ungewiſſen Hoffnung,
nach Beendigung des Krieges in der ſelbſt
gegründeten Familie Glück und Zufriedenheit zu
finden. Die Paare waren der Schneidermeiſter
Fr. Wilh. Praſt und Marie Stromberg,
Landwirt Friedrich Apel und Alwine Nerre,
Poſtaſſiſtenk Paul Wendiſch und Helene
Jung, Gärtner Otto Bieler und Anna
Magerſtädt, Elektromechaniker Bruno
Franke und Karoline Weber, Max Voigt
(im Weltkrieg gefallen) und Helene Rödel,

Nun nach 25 Jahren wird manches Ehepaar
ſich dieſer Tage erinnern und alle trüben und
frohen Stunden wachrufen, welche in dieſer
langen Zeit vorübergeeilt ſind. Den Silberpaaren
gelten unſere Glückwünſche, und wir hoffen, daß
auch weiterhin Glück und Zufriedenheit in ihrem
Hauſe einkehren möge.

Vom Dach geſtürzt
Laucha (Unſtrut). Geſtern vormittagO

ſtürzte der Dachdecker P. Mittelb ach bei Aus
führung von Dacharbeiten bei einem Krawinkler

„Bauern vom Dach. Er zog ſich ſchwere innere
Verletzungen und u. a. auch einen Beckenbruch
zu, die ſeine ſofortige Überführung in die Klinit
nach Halle a. d. S. notwendig machten.

Goldene Hochzeit.

Weißenfels. Handelsvertreter Emil Rode
und Ehefrau, wohnhäft Feldſtraße 2, konnten das
Feſt der goldenen Hochzeit feiern. U. a. wurde
dem Jubelpaar das Ehrengeſchenk der Preußiſchen
Staatsregierung (50 Mark) überreicht.

Nicht überholen!
O Weißenfels. Eine Radfahrerin wollte auf

der HorſtWeſſelBrücke einen langfamer fahren
den Perſonenkraftwagen überholen, wurde aber
dabei von einem entgegenkommenden Laſtzug ge
ſtreift und zu Boden geriſſen. Sie wurde verletzt
und das Fahrrad beſchädigt.

Bad Dürrenberg. Wie wir anläßlich der F
reigabe der neu errichteten Anſchlußſtelle der
Reichsautobahn bei dem Ort Nempitz berichteten,
hat die Oberſte Bauleitung der Reichsauto

bahnen dieſer Abzweigung die Bezeichnung „Bad
Dürrenberg“ gegeben. Inzwiſchen wurden die für

Wer reiſt mit nach Afrika?
Kaſperle reiſt morgen von der Freilichtbühne

aus ab.
Bad Dürrenberg. Am kommenden Sonn

abend ruft der für Bad Dürrenberg nun ſchon
zur beliebten Eigenart gewordene Kaſperfreund
ſeine Anhänger, die kleinen und großen Ge
treuen, zu einer Reiſe nach Afrika. Dieſer Be
ſuch bei den Negern nimmt ſeinen Ausgang auf
der Freilichtbühne (17 Ahr). Auch Der Schatz
im Walde“ (18 Ahr) wird mit den Zuſchauern
und unſerem Kaſper, der dabei wieder mal durch
dick und dünn geht, entdeckt werden. Es wird
auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam ge
macht, daß es ſich wegen des großen Andranges
bei dieſen Spielen empfiehlt, die Vorſtellung
um 18 Uhr zu beſuchen. Kaſper hat ſich diesmal
zur Bewachung ſeines Hauſes eine energiſche
Vuſſichtsperſon mitgebracht, die dafür ſorgen
wird, daß ſelbſt bei mehr als 1000 Beſuchern
(die letzte Aufführung hatte dieſe Zahl aufsu
weiſen) jeder Gaſt das Spiel verkolgen nn.

alle Anſchlußſtellen amtlich vorgeſehenen blauwei
ßen OHrientierungstafeln auch hier errichtet und
künden an der ſtark befahrenen Nord SüdStreck
e der Straßen des Führers von unſerem Badeort.
Wir zeigen heute die Anſchlußſtelle im Bild.

Aufnahme: Peiler.

Meldung zur Erntehilfe
Bad Dürrenberg. Die Einbringung der

Ernte iſt gegenwärtig auf dem Höhepunkt
Unſere Bauern benötigen in dieſen Tagen jede
verfügbare Hand. Es ergeht daher nochmals
der Aufruf an alle Volksgenoſſen, ſich zur Ernte
hilfe bereitzuſtellen. Meldungen nehmen die
Geſchäftsſtellen der NESDAP. und der Bezirks
bauernführer entgegen.

Wichkige Beſprechung

S Bad Dürrenberg. Die Arbeitsgemeinſchaft
für die Feſtwoche tritt am heutigen Freitag, dem
4. Auguſt, um 19 Uhr, im Kotſaal der Saline zu
enier umfaſſenden Organiſationsbeſprechung für
die Feſtwoche der Gemeinſchaft, die bekanntlich
vom 12. bis 21. Auguſt in den Mauern des
Bädeortes abgehalten wird, zuſammen. An der
Beſprechung nehmen, wie aus einer parteiamt-
lichen Bekanntmachung hervorgeht, auch die
Führer der Gliederungen, der Verbände und Ver
eine mit den Zellenleitern beider Ortsgruppen der
NSDAP. teil.

Erntewagen kippte um
A Hohenmäölſen. Ein vollbeladener Ernte

wagen ſtürzte plötzlich um, als er vom Felde auf
die Straße fuhr. Dadurch kam der land wirtſchaft
liche Gehilfe S. zu Fall und erlitt einen Beinbruch.

Anfall beim Schleppdienſt
K. GSGranſchütz. Am Adolf Hitler Platz er

eignete ſich ein Unfall. Ein Motorradfahrer aus
Taucha ſchleppte einen andern mittels einer
Waſchleine. Als der erſte Fahrer plötzlich
bremſte, verlor der Geſchleppte die Gewalt über
ſeine Maſchine, er ſtürzte auf einen Steinhaufen
und erlitt nicht unerhebliche Verletzungen.

Vergiftung durch IJnſektenſtiche
K. Großgrimma. Ein hieſiger Volks

genoſſe wurden auf einer Motorradfahri nach Dober
gaſt von einem Inſekt im Geſicht geſtochen. Er
ſchenkte dem Vorfall zunächſt keine Beachtung
Uber Nacht aber ſchwoll das Geſicht ſo ſtark an,
daß ſchleunigſt der Arzt gerufen werden mußte.
Der ſtellte eine Blutvergiftung feſt und konnte
nur durch ſoforkiges Eingreifen das Leben des
Mannes rekken.

Anfall auf der Autobahn
K. Pretzſch. Ein folgenſchwerer Unfall er
eignete ſich am Mittwoch auf der Reichsauto
bahn an der Anfahrt Oſterfeld. Hier kam ein
Perſonenwagen von der Fahrbahn ab in den
Graben und da der Wagen nicht mehr zu halten
war, fuhr er gegen einen Brückenpfeiler. Der
Autofahrer und deſſen beide Kinder wurden
ſchwer verletzt und der Wagen zertrümmert.,
Der Anfall ſcheint auf Ubermüdung des Fahrers
zurückzuführen zu ſein.

als dem ZeitzerLande

GSchtwerer Unfall

eines 14jährigen bei der Erntearbeit

z Frauenhain, Einen ſchweren Anfall
erlitt ein 14jähriger Junge, der bei einem hieſigen
Bauer bei der Ernkearbeit behilflich war. Der
Bauer war mit dem Selbſtbinder beim Korn
mähen beſchäftigt. Als die Maſchine durch Ver
ſtopfung des Getreides verſagte, wollte der
Junge nachhelfen und trat vor die Maſchine
Plötzlich zogen die Pferde an, und dem Jungen
wurden beide Beine angeſchnikten. Nach der
erſten Hilfeleiſtung wurde der Verletzte ins
Krankenhaus gebracht.

Laſtauto und Radfahrer
2 An der Homburguhr ſtieß ein Laſtauto mit

einem Radfahrer zuſammen. Dabei wurde der
Radfahrer vom Wagen erfaßt und überfahren.
Mit einem Anterſchenkelbruch wurde er dem
Krankenhaus zugeführt,

Sturz auf der Straße
z Frauenhain. Jn vetrunkenem Zuſtande

ſtürzte in der Skraße der SA. ein Mann ſo heftig
hin, daß er ſich eine ſtark bluktende Wunde am
Kopf zuzog, die ſeine Uberführung ins Kranken
haus notwendig machte

Hochbetagt.

2 Droyßig. Den 75 Geburtstag feierte Frau
Alwine Tympel, HermannGöringſtraße, in
geiſtig und körperlicher Friſche. Wir gratulieren!

Beim Dreſchen verletzt
Tauch a. Hier ereignete ſich beim Dreſchen

ein Anfall. Die an der Dreſchmaſchine mit dem
Aufſchneiden der Garben beſchäftigte Frau F.
ſtach ſich ſo unglücklich in den Arm, vaßz eine
Ader gekroffen wurde. Da die Stkillung des Blutes
Schwierigkeiten bereitete, wurde die Verletzke ins
Krankenhaus überführt
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Ein Mann des Feuerlöſchtweſens
Er feierke ſein 25jähriges Dienſtjubiläum.

Bikterfeld. Brandingenieur Rudolf Seid
ler konnte am 1. Auguſt auf eine 25sjährige
Tätigkeit bei der JG.-Farbeninduſtrie zurück
blicken. Vor einem Vierteljahrhundert trat er
in die Chemiſche Fabrik Griesheim-Elektron in
Bitterfeld ein und wurde dort mit der Leitung der
Werksfeuerwehr beauftragt. Er hat ſeit dieſer
Zeit in ununterbrochener Tätigkeit das Feuerſchutz
und Sicherheitsweſen ſowie den Werkluftſchutz bei
der JG.Farbeninduſtrie, zu deren Vorgängern
die Chemiſche Fabrik Griesheim gehörte, aus
gebaut. Seit 1921 ſteht er auch als Kreisfeuer
wehrführer den Feuerwehren des Kreiſes Bitter
feld vor. Gleichzeitig iſt er ein bekannter Förderer
und tätiger Mitarbeiter des Freiballonſports.

Aberſchuß im Stadthaushalt
F. Bleicherode. Die Jahresrechnung für

1988 ſchließt mit einem Uberſchuß von 71 984
Mark ab. Das Vermögen hat ſich um 152 642
Mark vermehrt. Das Elektrizitätswerk konnte
ſeine Stromabgabe um 20 v. H. ſteigern. Zu
der Errichtung einer Schweinemäſterei iſt die
Bauerlaubnis erteilt worden, ſo daß mit dem
Bau begonnen werden kann.

Kege Nachfrage nach Leerrgum

Fahrraddiebſtähle
f Halle. Am 1. Auguſt 1939, iſchen 19.30

La n e nechmee e geſtelltes nicht geſichertes
Geſchäftsvad mit dem Firmenſchild Gebr. Grune
feld, Geiſtſtraße 41* geſtohlen. Beſchreibung:
Halbballonreifen, Viktoriarad mit ſchwarzem
Rahmen, ſchwarzen Felgen, ſchwarzen Schutz
hlechen, waagerechter Lenkſtange, Klotzpedale,
Hebel und Rücktrittbremſe, TorpedoFreilauf,
Dynamo und Lampe, ſowie Gepäckträger über
dem Vorderrad.

In den Nachmittagsſtunden des 1. Auguſt
wurde von dem Gelände der Badeanſtalt Geſund
brunnen ein Damenfahrrad Marke Saalburg
Nr. 306 761 geſtohlen. Es handelt ſich um ein
Vollhallonrad, deſſen Rahmen, Felgen und Schutz
bleche ſchwarz lackiert und mit blauen Streifen
verſehen ſind. Das Rad hat vernickelte waage
rechte Lenkſtange mit ſchwarzen Celluloidgriffen
und Gepäckträger auf dem Hinterrad

Am 2. Auguſt, gegen 12.30 Uhr, wurde in der
Leipziger Straße ein vor der Mitteldeutſchen
Landesbank aufgeſtelltes Fahrrad entwendet. Es
handelt ſich um ein Vollballon-Tourenrad Marke
„Saalburg“ mit waggerechter, ſchwarzgeſtreifter
Lenkſtange.

Ein Vetrüger und Zechpreller
Er wußte, wie man ſich das Leben hequem macht.

F. Zörbig. Hier wurde von der Polizei ein
Zechpreller und Vetrüger feſtgenommen, der es
vorbildlich verſtand, ſich das Leben bequem zu
machen. Es handelt ſich um einen arbeits
ſcheuen Mann, der, ohne einen feſten Wohnſitz

Neichskanufahrt iſt abgeſchloſſen
Bernburg war die letzte Etappe.

fBernburg. Die Reichsfahrt der Reichs
jugendFachſchaft Kanu führte in dieſem Jahre
auf Unſtruk und Saale von Artern bis Bernburg.
Seit dem 24, Juli waren in 15 Zehnerkanadiern
160 Hitlerjungen aus den verſchiedenſten Gauen
unterwegs und kamen jetzt am Ziel in Bernburg
an. Auf der Fahrt hatten Abſtecher u. a. nach
dem Kyffhäuſer, zu Jahns Grab in Freyburg,
nach der Rudelsburg und dem Naumburger
Dom geführt. Ein großer Kameradſchaftsabend
vereinte zum Abſchied die Kanufahrer mit der
Bernburger HJ. Ein Abſchiedsappell am nächſten
Morgen galt dem Gedenken an den Beginn des
Weltkrieges vor 25 Jahren. Am Nachmittag
wurden die HJ.«Kanufahrer dann vom Reichs
jugendfachwart Hans von Böhlen von der Reichs
jugendführung entlaſſen.

Ein Blitz fand ſeltſame Wege
Ortrand. Während eines plötzlich auf

tretenden Gewitters ſchlug ein Blitz in die
Waſſerleitung, die von Großkmehlen nach
Lindenau führt. Die Rohrleitung führt an

denauer Weg

fort wie

brannte.

er mit
eine

langes und 5 cm
eine

Jlberſtedt.

ſchweren
Bernburger

mußte. Sein Zuſtand iſt ernſt.

entlang.

Klinik

dieſer Stelle 1,70 Meter tief unter dem Lin
Der Blitz ſchlug ein

tiefes Loch in den Weg, traf auf das Eiſen
rohr der Waſſerleitung, riß in dieſes ein 30 cw

breites Loch und ſplitterte
das Eiſenſtück heraus. Das Waſſer ſpritzte ſo

Fontäne 2 Meter hoch. Die
Waſſerleitung mußte ſofort geſperrt werden.

Gewitter über dem Vorharz
Uftrungen. Ein Gewitter, das mit Regen

güſſen und Hagelſchauern verbunden war, zog
unter heftigen Blitzen und rollendem Donner
über die Vorharsberge.
Zolles fuhr auf einem Feldplane der Blitz in
eine Korndocke von 20 Garben, die völlig ver

Jn der Nähe hatten Erntearbeiter
unter anderen Getreidehaufen Schutz geſucht.

Durch Hufſſchlag lebensgefährlich verletzt.

Ein Geſchirrführer wurde, als
er ſeine Pferde ausſpannen wollte, von einem
Pferd geſchlagen und ſo wuchtig getroffen, daß

inneren Bauchverletzungen in
eingeliefert

UAnweit des Uftrunger

werden

frtschaft
INIIIINMMRMRCCEBDBBBBBEauf 98,7, 1936 auf 98.4 und Anfang 1938 aufEin fehlgeſchlagenes Geſchäft

zu haben, von Ort zu Ort zog. Dabei ließ erBelebke Schifffahrt auf Elbe und Saale.
Das Schiffahrtsgeſchäft auf der Elbe war

in der vergangenen Woche an einigen Plätzen zu
friedenſtellend, an anderen jedoch ziemlich ruhig.
Die Nachfrage nach Leeraum war getßer in Ham-
burg auf der ganzen Elbe gut, der Raum überall
gufgebraucht. Bei günſtigem Waſſerſtand ging
der Schiffsverkehr glatt vonſtatten.

An der Mittelelbe war das Geſchäft etwas
beſſer als in der Vorwoche. Jnsgeſamt wurden
54 500 t Güter verladen. Davon gingen 29 000 t
in Richtung Hamburg ab, und zwar 11 500 t
Kali, 5000 Kies, 3000 t Zucker, 2500 t Salze,

ſich in den Gaſtſtätten bewirten, wofür die
Zahlung natürlich ausblieb. Anſcheinend war
ihm in der gegenwärtigen warmen Sommers
zeit das Laufen zu ſauer geworden, denn er
hatte ſich in einer Kraftdroſchke nach Zörbig
bringen laſſen, obgleich er auch dafür kein
Geld beſaß.

Ein guter Fang der Polizei
Langgeſuchte Bekrügerin feſtgenommen.

Aſchersleben. Der Kriminalpolizei gelang
es, eine ſeit dem vergangenen Jahre geſuchte

b. Während ganz allgemein die im Ausland
geſchürte Kriegspſychoſe das dortige Wirtſchafts
leben ſchwer beeinträchtigt, gibt es auch wieder

106,5 geſtiegen war, hob ſich im Durchſchnitt der
erſten fünf Monate 1539 auf den hisherigen
Höchſtſtand von 110,1.

Kreiſe,
der

die aus der allgemeinen Verwirrung
Geiſter heraus eigenſüchtige Geſchäfte zu

machen verſuchen.
niſcher Jnpeſtmenttruſts
dächtigen Plan vorgelegt, um
künftigen Kriege ein gutes Geſchäft einzuleiten.
Dieſe Gruppe hat den zuſtändigen Waſhingtoner
Regierungsſtellen den Vorſchlag gemacht, ihr
für den Fall des Ausbruchs eines europäiſchen
Kriegs den Ankauf der in
franzöſiſchen Händen befindlichen amerikaniſchen

So hat eine Gruppe amerika
kürzlich einen ver

in einem zu

engliſchen und

1500 t Briketts, 1000 t Stückgüter und einige
andere Güterarten.
15 000. t Kies, 6000 t Koks und einige Getreide
und Steinladungen zum Verſand.
gingen von der Mittelelbe 3000 t Jnduſtrieſalze
nach Böhmen ab. Der Betriebsverhand konnte
hier 83 Kähne und 33 Motorſchiffe ſtellen.

Das Geſchäft auf der Saale wurde durch
ſtärker einſetzende Getreideverladungen angeregt.
Der Betriebsverband ſtellte hier 34 Kähne und
drei Motorſchiffe, Leeraum war auch hier knapp.

Jn Richtung Berlin kamen

Bergwärts

Betrügerin in der Perſon der Hilka Henſe aus
Ballenſtedt feſtzunehmen. Die a iſt ſeit dem
Jahre 1938 in Quedlinburg, Aſ

anderen Orten
geringe

ſtadt
gegen

und
eine

veräußerte

ſchäftsleute
wurden.

dieſe
Schleuderpreiſen.
neun Fälle nachgewieſen werden, durch

um rund 2000 Mark

reisher konnten

gaufgetreten,
Anzahlung Nähmaſchinen,

Rundfunkapparate, Schreibmaſchinen uſw.
nach Auslieferung zu

ersleben, Halber
haufte

und

der Betrügerin
die Ge

geſchädigt

Jugendlicher Verbrecher begnadigt
Durch Wittenberg gekommen

Generalfeldmarſchall Göring auf einer Elbfahrk.

Wittenberg. Am Mittwoch, gegen 18.45
Uhr, paſſierte die Jacht „Karin II“ des General
feldmarſchalls Hermann Göring die hieſige Elb
brücke in Richtung Dresden.

Ein Schornſteinrieſe fiel.
Thondorf. Auf dem ſeit mehreren Jahren

ſtilliegenden Zirkelſchacht wurde „der über 30 m
hohe Schornſtein umgelegt. Jn einer großen
Staubwolke brach der Rieſe mit dumpfem Krach
in ſich zuſammen.
es of Eine guke Jdee,

Effelder (Eichsfeld). Die Einnahmen der
Schulkinder für geſammelte Kräuter ſind ſo er-
heblich, daß die Schule dafür eine Wartburgfahrt
machen konnte.

Beauftragter für das Bodewerk.
Blankenburg (Harz). Der Reichsminiſter

für Ernährung und Landwirtſchaft hat den Regie
rungsbaurat Zimmermann als Beauftragten
für das Bodewerk nach Blankenburg entſandt.

Magdeburg. Die Juſtizpreſſeſtelle Magde
burg teilt mit: „Der Führer hat die durch Urteil
des Sondergerichts Halle vom 28. Juni 1939
gegen den 20 jährigen Willi Grathengauer
wegen Straßenraubes mittels Autofalle erkannte
Todesſtrafe in Anbetracht der Jugend des An

geklagten und im Hinblick darauf, daß die Tat
keine ſchweren Folgen gehabt hat, im Gnaden
wege in eine Zuchthausſtrafe von 15 Jahren
umgewandelt.“

Anfall beim Ernteeinfahren
Eilenburg. Als ein vollbeladener Ernte

wagen in ein Grundſtück des Rittergutes Wedel
witz einfahren wollte, blieb der obere Teil der
Ladung an einem ſchweren Torbalken hängen,
ſo daß dieſer herabſtürzte. Der Balken traf einen
land wirtſchaftlichen Arbeiter ſo unglücklich, daß
der Mann ſofort ins Krankenhaus gebracht wer
den mußte.

300 Zentner Koks brannken.
Wörlitz. Jn einer Kohlenhandlung gerieten,

vermutlich durch e 300 Zentner
freilagernder Grudekoks in Brand. Der Feuer
löſchpolizei gelang es, die Gefahr zu bannen.

Wertpapiere zu übertragen. Die intereſſierten
Jnveſtmenttruſts begründen ihr Projekt mit
der Notwendigkeit, die im Kriegsfalle zu er
wartenden maſſierten ausländiſchen Abgaben
amerikaniſcher Wertpapiere ſo abzufangen, daß
der ſonſt ungausbleibliche Neuyorker Börſenkrach
vermieden wird. Die rechtzeitige Bildung einer
bapitalkräftigen Auffangorganiſation. würde
außerdem eine vorübergehende Schließung der
Neuyorker Börſe, wie ſie nach Ausbruch des
Weltkrieges notwendig geworden war, über
flüſſig machen. Mit dem Geld der aufgekauften
Wertpapiere ſollten zudem die Engländer und
Franzoſen ihre in Amerika zu machenden Be
ſtellungen auf Kriegsmaterial bezahlen. Trotz
dieſer verlockenden Argumente haben die
Waſhingtoner Regierungsſtellen dieſen Plan
der Jnveſtmenttruſts verworfen, ſicherlich aus
guten Gründen. Schon die Stellung eines
ſolchen Antrags wäre in Deutſchland ganz un
möglich und auch vollkommen unnötig, denn bei
uns ſteht hinter Volk und Regierung ein
diſzipliniertes, feſtgefügtes Bank Und Kredit
weſen, das im Ernſtfalle wohl zu tun weiß,
was die nationglen Notwendigkeiten erfordern.
Selbſt bei der ſtärkſten Zuſpitzung der außen
politiſchen Verhältniſſe hat das deutſche Kredit
weſen auch nicht die geringſten nervöſen
Störungen gezeigt. Das Vertrauen des Volkes
zu der Führung unſeres Geld und Kredit
weſens, wo es keine übereilten Abhebungen und
dergleichen Erſcheinungen gab, ſteht im be
merkenswerten Gegenſatz zu den Verhältniſſen
des Auslands, für die die panikartige Kapital
flucht charakteriſtiſch iſt.

Textilproduktion auf Höchſtſtand,
h Anſere Textilinduſtrie arbeitet zur Zeit

mit Hochſpannung. Der Produktionsinder, der

Deutſche und franzöſiſche Automobile

h. Jm letzten Kriſenjahr verzeichnete Deutſch
land eine Jahreserzeugung von 42 000 Perſonen
wagen, wogegen Frankreich 143 000 Wagen her
ſtellte. 1994 war unſere Autoproduktion auf
I45 000 geſtiegen und die ſranzöſtſche auf
164 000. 1936 verljeßen ſchon 244 000 Wagen
die deutſchen Fabriken und 180 006 die franzö
ſiſchen. 1938 hob ſich unſere deutſche Ziffer auf
277 000, die frangöſiſche nur auf 200 060. Da
unſere deutſchen Werke im erſten Halbjahr er
neut 5 p. H. mehr Wagen hergeſtellt haben als
in der gleichen Vortahrszeit, ſo werden wir
diesmal ſogar faſt die 300 900 erreichen.

Deutſche Sämaſchinen auf dem Weltmarkt.
h. Trotz der erheblichen Schwierigkeiten die

verſchiedene Länder den Einfuhren entgegen
ſetzen, iſt es gelungen, unſere Ausfuhr von
Sämaſchinen weiter zu heben. In den erſten
5 Monaten 1937 wurden 7478 Dztr. ausgeführt.
1938 ſchon 8069 Doppelsentner und 1939 ſogar
10 665 Doppelsentner. Hiervon kaufte Däne
mark 2925 Doppelzentner, Lettland 1311 Doppel

1932 auf nur 79,2 gelegen hatte und der 1934

zentner,

zentner.

Schweden 1291 Doppelztr. Rumänien
41662 Doppelzentner und Holland 990 Doppel
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Mitteldeutſchland GeſamtDA, über 8868

Sonnabends über 60

Die heutige Ausgabe umfaht 10 Seiten.

l eine
Kleine Anzeigen von Privat zu Privat werden nur einspaltig (22 m breit) veröttentliekt gad gach Wortes berechnet, Das fettgedruekte Oberschriftswort Kostet 15 P. das einfache Wort in der Grundseokrift 5 Pi. Ziftergebühr 30 P. Nachläese derdeo
aight gewährt. Für die gleichzeitige Aufnahme einer „Kleinen Anzeige“ von Privat zu Privat in allen Ausga

die Kosten 30 Pi, für das Obersehbriſtswort and 10 Pl. für ſedes weitere Wort is der Gru

Gol. Gtuben-
mädchen

Stellungsuchenden wird emptohlen, denBewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine auch

Originalzeugnisse beizufögen da diese

leieht abhander kommen können.
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
auf der Röckseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen. damit die Rück-

mädchen, ſucht
Staatsgut Rann
ſtedt üb. Apolda.

Pflichtjahr

Geb. Pflicht

Krüftiges

Huilsinüdchen

u

handen rgelv Seudihſtraße 62.

ſchr. Mädchen
ucht Stellung im PrivathaushaltDaſchſrar von h an Schmidt Weißenfels

e e n S16). Mädchen Zimmer
sendung der Unterlagen richtig ertolgt,

finden dauernde Beſchäftigung in der

KostenMädchen
15-16 Jahre, als
Aufwartung zum
1. Sept. geſucht.

Muſikmeiſter
Reichardt,

Flakkaſerne,
Geuſaer Straße.

Mädchen
jg., als Aufwartung
geſucht.

Weiße Mauer 20, J

Verküuferin
fleißig, ehrlich und

ſauber, wird zum
1. 9. für Lebens
mittelgeſchäft geſ.
Schriftl. Bewerb.
mit Zeugnisabſchr.
ſind zu richten an
Frau E. Witten
becher, Reideburg

Dekttzſcher Str. 16.

Mädchen

ſauber, für Milch
austragen u. Hilfe
im Haushalt, evtl.
für /4Tag, ſofort
geſucht.
Halliſche Str. 11.

Mädchen
i. Landwirtſch. ſucht

Willy Winkler,
Kyhna üb. Delitzſch

Verkäuferin
jünger, tücht., für
mein Modewaren
geſchäft f. 1. Sept.
od. 1. Okt. geſucht.
Angebote mit Bild,
Zeugnisabſchriften,

Gehaltsanſpr. erb.
HadekaHaus,

Otto Herm. Ludwig,
Greußen Thür.

a Tjahrmädel
oder Haustochter f.
ſofort od. ſpät. ſucht
Domäne Oeslau

bei Koburg.

Kinderliebes
Mädchen

Suche z. 15. 8. od.
I. 9. ein kinderlb.
Mädchen.

Hagenguth,
Rittgt. Arnſtedt

über Aſchersleben.

Hausgehilfin
zum ſof. Antritt f.
Gaſtſtätte geſucht.
Melden

Willi Sprenger,
Rathenow,

Mühlenſtraße 26.

Jüngere,
zweite

Hausgehilfin
(auch Pflichtjahr) z.
5 8. od. 1. 9. geſ
(Keine Außenwirt
ſchaft.) Zuſchr. er
beten an
Frau L. Thorweſt,
Domäne

Breitungen

Bezirk Leipzig.

Fräulein
zum Bedienen der
Gäſte für gutgeh.
Bierlokal für ſofort
geſucht.

Schweizerhaus
Oſchatz,

Ruf Oſchatz 244.

Vertrauens
ſtellung

Suche zuverläſſiges
Fräulein (Frau) z.
ſelbſtändig. Betreu
ung meines gepfl.
frauenloſen Haus
haltes. Zeugnisab
ſchriften mit Ganz
bild erbeten an
Falk, Plauen/V.,

Ziethenſtraße 3.

Friſeurgehilf.
tüchtig, ſucht ſofort
oder ſpäter

A. Donat,
Merſeburg,

Am Bahnhof.

r Vbermelker
Suche einen verh.
Obermelker Herd
buchſtall v. 25 Küh.
und entſpr. Jung
vieh. Angeb, an

Edmund Kühn,
Bieſelbach.

ſucht bald, Stellg.
Jlſe Engelmann,
Unterröblingen

am See,
Frachthäuſer.

frei, auch f. Fräul.
Roßmarkt 19.

Schlafſtelle
ſaub. (1 Bett), frei.

Friedrichſtr. 17.

Schlafſtelle

frei. u erfr. in
der Geſchäftsſt.

Möbl. Zimmer
(Nähe Fliegerhorſt)
ſofort an Herrn od.
Fräulein zu verm.

Zimmer
gut möbl. (Dauer
mieter).
Geuſaer Straße 22.

Zimmer
für 1 od. 2 Herren
u vermiet. Leung untLehernerchze e e

Geſchsftsſtelte. GSefchäftsſtelle.

möbl., zu vermiet.
HorſtWeſſelStr.

Nr. 34, II.
möblierte
Zimmer

m. 6 Betten laufd.
an Gäſte zu verm.

Kriegsſchweſter
Schmidt,

Bad Frankenhauſen

Wohnung
2 Zimmer, zu ver
mieten

Milzau 86,
Ortsteil Netzſchkau.

Jg. Ehepaar
ſucht 2 große oder
3 kl. leere Zimmer
mit Kochgel. Miete
18——20

unter P 3894 an
die Geſchäftsſtelle.

Wehrmachts

beamter
ſucht 3 Zi., Küche

u. a un1939, evtl. T t5 er P b

Glück weniger, aber ein kluges Köpfchen!

Offert.

„FJlſe hat doch wirklich
unerhörtes Glück!“

Sie
hatte nämlich gleich, als ſie ihre Handtaſche ver
lor, eine Kleinanzeige aufgegeben. Die Taſche
war ſchnell gefunden,

Ich bin klein, aber flink und geſcheit,
mich brauchen ſo ziemlich alle Leut'!
Ich bin die Kleine Anzeige der „Merſeburger Zeitung“.

Zimmer
1 bis 2 leere, mögl,

von Reichsangeſt. z. mit Bad in ruhiger Lage. Gefl
1. Sept. geſ. Off. Angebote an Hochtief A.G.
mit Preisang. unt.
P 3886 an die Poſtfach Nr. 21

Junges Ehepaar ſucht per ſofort
mit Kochgelegenh., 4— Zimmer Wohnung

Bauſtelle Le ung bei Merſeburg,

Dreſchmaſch.

für kleineren Be
trieb paſſ,, zu verk.

Grich Schulze,
Prittitz (Bäckerei).

Klavier
ſehr gut erhalten,
preiswert zu verk.
Off. unter P 3898
a. d. Geſchäftsſtelle.

Handtafelwagen

zu verk. Fiſcher
ſtraße 13, b. Graf.-

Hohelbank
gebr., zu käuf. geſ.
Angeb., unt. P 3892
a. d. Geſchäftsſtelle.

pachten

Kolonial
warengeſchäft

Gutgeh., ſeit 50 J.

ben der Zeitung „Mitteldeutschland“, gämlich: Merseharger Zeftung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle; Mitteldeutsche Zeitung, Erturtg betzagen
ndsebriit. Ziftergebühr 40 Pi. Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitungen 15 P.

betrieb. Kolonialw. ſcha
Geſchäft m. Haus
ſchlachten (3 Zimm.

Wohn. Klobikauer P
Straße 9, iſt ſofort
zu verpachten und
1. Oktbr. zu über
nehmen.

Otto Lintzel,
Merſeburg,

Klobikauer Str. 9.

Verkaufe
Jagdhündin, Draht
haar, billig, jagd
lich ſehr gut. Zu
erfr. in der Geſch.

mo
Madchen, zw. bald
Neigungsehe ken
nenlernen. Brauche
kein Vermögen zu
erheiraten, ſondern

e e einera gen Lebers
kameradin Ernſt
gemeinte Zuſchr. an

Arnold Buchta,
Wien I,

Weihburggaſſe 944.

heitena

Vernickeln
u. ſonſtige Metall
veredlungen

„Nickel Becker“,
Halle a. S., nur
KleineBrauhaus
ſtraße 11.

Torniſter
am Tunnel Naum
burger Straße ver
loren. Ehrl. Finder
wird gebeten, abzu
geben
Erwinſtr. 3 pt. I.

Ruf Nr. 8868, Amt Merſeburg. Leunawerke.

Verkaufe u. Sohne
8 Räume, Laden,

Angeb. u. P 3897.
Zubehör, Nähe

Huittungen
für

Gemeindekaſſen

hält vorrätig
Merſeburger
Zeitung

Merſeburg
Kl. Ritterſtr. 3
Leung,
Jnduſtrietor 1
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Klelneartenvereln, Ort Mersehurg

m Sächsischer Hof
n. Carten- unck Kinderkest

6. Auguſt
wozu wir alle Gartenfreunde u. Angehörige fröl. einladen

Gehützen haus
Jm Rahmen des Schützen feſte s 1939 erfolgt eine

Fresverlofſtegg.
Sseerelt ne re ar Die Ausgabe der Freiloſe beginnt ab Freitag b. Sonntag

a I Die Abgabe der Freiloſe erfolgt auf dem SchützenplatzPieg tag und im Schützenhaus auf Verlangen koſtenlos. Die
99 S Verteilung der auf dem Platze ausgeſtellten Gewinne C n S V P S l
5 z z erfolgt ab Sonntage e er eeen S 3 Kühlen Sagleſtrand“, Kirchft d Sonntag, den 6. Auguſt 1939,

I kerneprecher 2532 um „Kühlen Saaleſtrand“, Kirchfährendorf Großer 5ommernachtsbali

Sonnabend, den 5. Auguſt 1939 Anfang 19.30 Uhr. EndeErd u Feuerbeſtattung Gr. TDaonm za be ge G Hierzu laden ein
Auskuntt wird kosten- Anfang 20 Uhr. Anfang 20 Uhr. ANe Veranſtalter. Die Wirtin.

Am Sonnabend, d. 5. August. 20 Uhr

großes MHlitär- Konzert
im Garten der Goſfhar-säle,
ausgeführt vom Musikkorps
des Flak-Regt. 13 unter Leitung
von Musikmeister Reichardt

Anschließend Tanz im großen Saal
Vorverkauf i. Konzerilobal O fowWiese

Schützenhaus
Freitag und Sonnabend

M vVolksball

S Leni Körner

Karl Böhme
We hohe

e Merseburs, d. 4, Ququst 1050
C

e e e eer e e

Am 1. Auguſt verſtarb nach kurzem Leiden
meine liebe Tochter, unſere gute Schweſter,
Schwägerin und Tante

Fräulein
Gertrud Polack

im Alter von 57 Jahren.
Jm Namen der Hinterbliebenen
Clara Polack geb. Herker

Merſeburg, den 3. Auguſt 1939
Obere Breite Straße 19

Beerdigung Sonnabend, 13 Uhr, von der
Kapelle des Stadtfriedhofes aus.

Amtliche Bekanntmachung
der Stadt Merſeburg

eS los erteiltEhrenkreuz der Deutſchen Mutter. W O Freundlichſt ladet ein Der Wirt. ran 0 enDie bis jetzt noch nicht vorliegenden Anträge auf Ver- LeichenantosSarglager e e
leihung des Ehrenkreuges für die kinderreichen Mütter unter Sonntag g ab 19.30 Uhr60 Jahren müſſen umgehend geſtellt werden. J W J J 2 7Die Angehörigen der Mütker werden hierdurch gebeten, Geschäftsstelle r r ne im großenden Ankrag auf Verleihung des Ehrenkreuzes unter Vor des Deutschen Herolds e e S S e e G Saallegung des Familienſtammbuches oder ſonſtiger Antkerlagen S

Flotte Muſik!

Augarten
(am VfL.Platz)
Sonntag, ab 19.30 Uhr

Sonntag, den 6. Auguſt 1939,
ab 18 Uhr

m Togtz
Bergſchenke Wegwitz
Sonntag, d. 6. Auguſt, ab 19.30 Uhr

umgehend im
Nr. 3, zu ſtell

Merſeburg, den 1. Auguſt 1939.
Der Oberbürgermeiſter.

Belannſinachungen

Skatiſtiſchen Amk, Rathaus Anbau, Zimmer
en. Anzeigen

fernmündlich nur in dringenden Fällen

aufzugeben 2 3 2 32
Reosferernener rer

der u.NSDAP. Bad Dürenberg. Die Führer der
Gliederungen, die Zellenleiter beider Ortsgruppen
der NSDAP., die Leiter der Verbände und Ver
eine treten am heutigen Freitag, um 20.15 Uhr, im
Kotſaal der Saline zu einer wichtigen Dienſt

Merſeburger Zeitung Anzeigen Abteilung

r oßer Bau
verbunden mit Preisſchießen.

Eintritt und Tanz frei
Es ſpielt die Tanzkapelle Bielig
Hierzu laden frdl. ein die jungen
Mädchen und Burſchen, der Wirt

JFlotte Kapelle!
Sonnabend den 5. Auguſt, ime Gaſthaus Vöhme, Menſchanbeſprechung zuſammen.

Wiederſehenstreffeno eNun L ä der r Frontegs an Großert i382,2 Zwiſchenſender: Dresden 233.,5 un g uguſt v in RekrukenballGleichbleibende WerktagsSendungen: 5.45: 590 3888 es Beginn 20 UhrFrühnachrichten und Wettermeldungen für den hält vorrätig Es Leben Se so Die Rekruten. Der Wirt.Bauern. S 5.50: Wiederholung der letzten
Abend nachrichten. S 6.00: Morgenruf, Reichs
wetterdienſt. o 6.10: Gymnaſtik. 0 6.30:
Frühkonzert. Dazw. 7.00: Nachr. e 8.00:
Gymnaſtik. S 8.20: Kleine Muſik. S 8.30:
Konzert. S 9.30 (außer Fr.): Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. S 10.00: Sendepauſe. S
10.30 (Fr. 10.45). Wetter, Tagesprogramm,
Glückwünſche S 10.45 (außer Fr.): Sende
pauſe. s 11.55: Zeit. Wetter. 6 13.00:
Zeit Nachr., Wetter. 14.00: Zeit, Nachr.,
Börſe; anſchl.: Muſik nach Tiſch. S 17.00
So. 15. 50): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachr.,
Marktberichte des Reichsnährſtandes. o 19.50
(außer Mi. u. Fr.): Umſchau am Abend. 0
20.00 und 22.00: Nachrichten.

Merſehurger Zeitung
Kleine Ritterſtraße

Leung, Jnduſtrietor

Wir empfehlen

MaſtEnten u. Gänſe

Emil VWolff
Roßmarkt 11 Ruf 2056

O Leung, Pfalzſtraße 23

Weölkherühmie

Bol

Flieqeralarm
sind hre Fenster tadellos ver-
dunkelt. Man kann unbesorgt das
Licht brennen lassen, das

Sprin grellemm
läßt keinen Schimmer nach außen

leuna ,Heiterer Bic“

Morgen, Sonnabend, ab 20 Uhr

Großer Mädchen Ball

Achtung! Achtung
Lindners bastgtätte. Kötzochen

Fernruf 2323.

Hdarwuchs
durch das nicht fettende Kehlmeters
Natfurhaarö Eflenzenauszug)

dringen

Fragen Sle den FachmannAb JruyeLeipzig: Sonnabend, 5. Auguſt Schuppen Haarausfal 20 Jahre Unger I Sonntag, den 6. Auguſt 1989,
1 e e Verbrauch. e e a en von abends 7.30 Uhr ab2.90: Wien: Mittagskongert. 15.20. An n e e e ee l e e e Tangabenshaltungemuſtk. 19.00: Weimar: Blasmuſit Alleinverkauf: Srohlioferant ar hohsraſehe ne dung 9schs t. Duren seſfe Gute Es ſpielt die beliebte Hauskaßelle
20,15. Dansig: Herslichen Gruß aus Zoppot. Ritter-Fach-Drogerie staatſjche Bauten ren en c er Eintritt 30 Pfg. Tanz froi?22.30: Hamburg: Ein bunter Melodien Werner Mahtfete. J Es ladet ein Der Wirt.reigen. 24.,00: Frankfurt: Nachtmuſik.

Eritenplan 5

SCIDstschutz-

Welle 17571 e 28Gleichbleibende Werktags Sendungen 6.00: Erholungsreiſen ne ſöſtos GeräteGlockenſpiel, Morgenruf, Nachr., Wetter. 0 on e e e alle er6.10: Kl. Melodie. Schallpl. S 6.30: Früh mit M. S. „Milwaukee ne grobkonszert; dasw. 7.90. Nachr. S 8.00: Sende dem weißen Schwan der Meere e e vonpauſe. s 9.00: Sperrzeit. G 9.40 (nur Mo., an denen teilsunehmen echtenMi. u. Fr.): Kl. Turnſtunde. 0 10.30 (außer wir den Leſern unſerer Zeitung ne 6 l 16 6Fr.): Fröhl. Kindergarten Wer u. Do.: 72 ſehr empfehlen diedepauſe). S 11.00: Normalfrequenzen. s e z v au eher egreie S 11.30: 36 bunte e de senhandlvngMinuten. Schallpl.; anſchl.: Wetter. S 12.55: e ger Fonets dveons mer s b u r 9Es reiſt ſich gut mitdenSchiffen der xZeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. s 13.45:
Nachr. S 14.00: Allerlei von zwei bis drei. ſ
15.00: Wetter-, Markt u. Börſenberichte. S
49.00 (außer Fr. u. So.): Deutſchlandecho. S
20.00 u. 22.00: Nachr. 0 22.45: Seewetter
bericht.

Dentſchlandſender: Sonnabend, 5. Auguſt

Hamburg Amerika Linie

Auskunft und Buchungen durch

Merſeburger Zeitung
Kleine Ritterſtr. 3 Fernruf 2323 mer große Tun

(40.00: Breslau: Gang durch eine Kinder J. Botat. AdolfHitlerStr a
t t Fernruf 3006. das Hapao Reiſee n e e büro Halle S an Roten Turm formschöns ſodehe Hiegrige FrolssFrederik Hippmann ſpielt Erna Sack Ferner er nnd ga Kinderwagen Sportwagen

e e e a e e e16.00: Bad Reichenhall: Kurkonzert. Dazw.
17.90: Zum 80. Geburtstag d. norwegiſchen
Dichters Knut Hamſun. 18.00: Heitere Bal J z

laden. 18.30: Tonfilmmelodien. Schallpl. e19.00: Sport der Woche. 19.15: Bunte

Eſegante Becken u. Kissenbezlge
Matratzen u. FuBßsäcke preiswert
Stubenwagen mit und ohne Garnierung

Halie, Ki. Uirtchstt. 2 bis Dompi. 9, 3 Min. v. Mark
Das große Fachunternehmen tür Mitteldeutschland mit seiner unerschöpf lehen,
schönen und immer richtigen Auswaht n Kinderwagen und Kinderbetten,

i

jareme und Seife heiten
ſicher auch bei Mitessern,

unreiner Haut. Viele begeisterte Dank-
schreiben. Preise bereits ab 90 Pf. Brhältlich:

Sonnen-Progerie Sänger. Markt-Drogerie
h Benemann Progerie Eckardt, Ad.-Hitler-

Sfrasse 15.

Ausleſe. Dazw.: „Die intereſſante Ecke“.
20.15: Buntes Unterhaltungskonzert. 22.20:

Eine kl. Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltung
und

s

r s

7 F m

Halle (Saale),
Gr. Ulzichetr. 59-61 7 e e ev
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